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Grußwort der Ministerpräsidentin 
 

 
 
Seit 30 Jahren bieten die Saarbrücker Kammerkonzerte Kam-
mermusik in höchster Vollendung. Das langjährige erfolgrei-
che Bestehen dieser Konzertreihe zeigt, dass Kammermusik 
trotz ihres musikalischen Anspruchs offensichtlich für viele 
Menschen lebendig und spannend ist. Das Publikum ist jedes 
Jahr aufs Neue von den international renommierten Musikerin-
nen und Musikern begeistert. 
 
Die Saarbrücker Kammerkonzerte sind ein musikalisches Aus-
rufezeichen für das schillernde kulturelle Spektrum des Saar-
landes. Ganz nach dem Motto „Großes entsteht immer im 
Kleinen“ haben sich die Kammerkonzerte kontinuierlich zu 
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einem besonderen musikalischen Ereignis entwickelt, das über 
die Landesgrenzen hinaus bekannt ist und Musikinteressierte 
aus nah und fern anlockt. 
 
Dieser Erfolg ist in erster Linie den Freunden der Saarbrücker 
Kammerkonzerte e.V. zu verdanken, denen es immer wieder 
mit Mut und großem Engagement gelingt, dieses besondere 
Musikereignis mit dem nötigen Feingefühl für die richtige Pro-
grammwahl durchzuführen. Die Saarbrücker Kammerkonzerte 
überzeugen durch ihre musikalische Qualität und werben für 
das Saarland als attraktiven Standort für kulturelle Ereignisse. 
Für dieses Engagement danke ich den Initiatoren dieser Veran-
staltung ganz herzlich. Mit ihrer meist ehrenamtlichen Arbeit 
leisten sie einen bedeutenden Beitrag zur kulturellen Vielfalt 
unseres Landes. 
 
Ich gratuliere den Saarbrücker Kammerkonzerten ganz herzlich 
zu ihrem 30-jährigen erfolgreichen Bestehen und hoffe, dass 
die Freunde der Saarbrücker Kammerkonzerte sich ihre Freude 
an der Kammermusik bewahren und auch weiterhin mit ihrem 
Engagement viele Menschen für die klassische Musik begei-
stern können. 
 
Annegret Kramp-Karrenbauer 
Ministerpräsidentin des Saarlandes 
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Grußwort des Ministers für Bildung und Kultur 
 

 
 
Seit nunmehr 30 Jahren tragen die „Saarbrücker Kammerkon-
zerte“ maßgeblich zur Vitalität und Vielfalt der saarländischen 
Musikszene bei. Mit erlesenen wie facettenreichen Program-
men hat sich die Konzertreihe eine treue Fangemeinde sowie 
einen festen Platz im Saarbrücker Kulturleben erspielt. 30 Jah-
re Saarbrücker Kammermusik bedeuten aber zugleich auch 30 
Jahre wechselvolle Vereinsgeschichte, Mut zu Veränderungen 
und eine bis heute andauernde Leidenschaft für die Musik. Ein 
guter Zeitpunkt also, um eine bewegte Zeit Revue passieren zu 
lassen! 
 
Als Konzertreihe mit der längsten Tradition im Saarland haben 
die „Saarbrücker Kammerkonzerte“ und ihr gleichnamiger 
Verein schon so manchen Wechsel miterlebt; angefangen von 
wechselnden künstlerischen Leitern und Aufführungsorten bis 
hin zu Änderungen am Programmformat. Noch bis 2007 veran-
staltete der Verein unter dem Titel „Saarbrücker Kammermu-



 

 

30 Jahre Kammermusik in Saarbrücken 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

8 

siktage“ ein mehrtägiges Festival Ende September, bevor die-
ses von den monatlich von Herbst bis Frühjahr stattfindenden 
„Saarbrücker Kammerkonzerten“ abgelöst wurde. Es sind die 
klugen, den Erfordernissen der Zeit angepassten Entscheidun-
gen des Vereins sowie die Qualität der feinsinnig ausgewählten 
Konzerte, die als Erfolgsfaktoren für das langjährige Bestehen 
der Kammermusikreihe anzuführen sind. 
 
Beim Besuch eines Kammerkonzerts erleben wir auf besonders 
intensive Weise das, was der Musik wesenhaft und für unser 
gesellschaftliches Zusammenleben die Basis ist: der Sinn für 
die Gemeinschaft. Zwar treten die Musikerinnen und Musiker 
als Solistinnen und Solisten auf, mit verschiedenen Instrumen-
ten und individuellen Persönlichkeiten, doch lassen sie ihre 
Stimmen in das gemeinsame Spiel einfließen und verbinden 
infolge des genauen Hinhörens scheinbare Gegensätze zu ei-
nem klingenden Kunstwerk. Von diesen Fähigkeiten zur ge-
genseitigen Wahrnehmung und zur musikalischen Virtuosität 
haben in den vergangenen Jahrzehnten erstklassige Ensembles 
die Zuhörerschaft der „Saarbrücker Kammerkonzerte“ über-
zeugen können. 
 
Auf dass in Zukunft weitere Generationen den hohen Wert die-
ser besonderen Spielart der klassischen Musik erkennen und 
die nächsten Jubiläen der „Saarbrücker Kammerkonzerte“ fei-
ern! 
 

 
Ulrich Commerçon 
Minister für Bildung und Kultur 
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Grußwort der Oberbürgermeisterin 
 

 
 
Wenn man das kulturelle Profil Saarbrückens betrachtet, so 
fällt auf, dass in unserer Stadt die Musik eine bedeutende Rolle 
spielt. Konzerte prägen besonders unseren Kulturkalender. Die 
Angebote reichen vom Jazz bis hin zur großen Orchestermusik 
und an manchen Abenden kann die Entscheidung schwerfallen, 
wo man hingehen möchte.  
 
Die Kammermusik, mit ihrer Konzentration auf kleine Formen 
und ihrer großen künstlerischen Ambition, ist ein besonders 
anspruchsvolles Genre musikalischer Ausdrucksmöglichkeiten. 
Und weil sie mitunter auch als schwierig gilt, machen man-
cherorts die Veranstalter einen Bogen um sie. 
 
Es freut mich ganz besonders, dass dies in Saarbrücken nicht 
so ist. Wir haben nicht nur Konzert-Traditionen, die diese Art 
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von Musik bedienen, wir haben auch ein interessiertes Publi-
kum dafür. 
 
Der Verein der Saarbrücker Kammerkonzerte spielt dabei eine 
ganz zentrale Rolle. Seit 30 Jahren bereichert der Verein unse-
ren Konzertkalender über das ganze Jahr mit hochkarätigen 
Konzerten. Viele renommierte Musikerinnen und Musiker, 
viele bedeutende Ensembles sind von den Saarbrücker Kam-
merkonzerten eingeladen worden und dabei sind neben großen, 
berühmten Werken der Kammermusik auch immer wieder sel-
ten zu hörende Preziosen zur Aufführung gekommen. Stellver-
tretend für die vielen interessanten Konzertereignisse möchte 
ich die Aufführung aller 15 Streichquartette von Schostako-
witsch durch das Rasumowsky-Quartett erwähnen, die in vier 
Konzerten im Herbst 2006 zu hören waren. Ein bis dahin ein-
maliges Ereignis in der Konzertgeschichte überhaupt! 
 
Saarbrücken, im März 2017 
 

 

 

 

Charlotte Britz 
Oberbürgermeisterin 
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30 Jahre Kammermusik in Saarbrücken:  
Von den Kammermusiktagen zu den Kammerkonzerten 
 
Der in Tel Aviv geborene, international renommierte Geiger 
Joshua Epstein, der seit 1978 eine Professur für Violine an der 
Hochschule für Musik des Saarlandes innehatte, beklagte den 
Mangel an hochwertiger Kammermusik in den Konzertsälen 
der Landeshauptstadt Saarbrücken und wollte diesem Mißstand 
endlich Abhilfe schaffen. In dem Bankier und Hobby-
Violinisten Walter Glößner fand er einen ebenso kunstsinnigen 
wie organisatorisch kompetenten Mitstreiter für die Idee einer 
aktiven Kammermusikvereinigung. Unter den bald gefundenen 
weiteren Sympathisanten war auch der ehemalige Wirtschafts-
minister des Saarlandes Werner Klumpp, der dem 1987 neuge-
gründeten Verein seinen Namen gab und auch zunächst den 
Vorsitz der Freunde der Saarbrücker Kammermusiktage e.V. 
übernahm, diesen aber bereits 1990 an Walter Glößner, den 
heute noch amtierenden Präsidenten, übergab. 
 
Am Beginn der Vorüberlegungen, die bis ins Jahr 1986 zurück-
reichen, stand die Konzeption einer Konzertreihe innerhalb des 
Zeitraums einer Woche. Bei der Programmgestaltung stand 
zunächst im Vordergrund, daß bei allen Konzerten Werke des 
gleichen Komponisten aufgeführt werden sollten, worunter 
sich nach Möglichkeit auch seltener gespielte Stücke befinden 
sollten. Das Spektrum der Komponisten reichte dabei von der 
Barockzeit über die Klassik bis zur Moderne. Die Auswahl 
erfolgte nach jeweils aktuellen Kriterien; so bildeten beispiels-
weise die gesellschaftlichen Veränderungen im östlichen Euro-
pa den Hintergrund für die 3. Saarbrücker Kammermusiktage. 
Aus dem hohen künstlerischen Anspruch dieses Konzepts er-
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gaben sich Fragen der praktischen Organisation. Sehr bald 
zeigte sich die Notwendigkeit, einen Verein zu gründen, der als 
verantwortlicher Ausrichter der Saarbrücker Kammermusikta-
ge auftreten konnte. Die Übernahme der Schirmherrschaft über 
das jährliche Kammermusikfestival durch den Oberbürgermei-
ster der Landeshauptstadt Saarbrücken und die Zusage der Un-
terstützung durch den saarländischen Kultusminister trugen in 
Verbindung mit dem Idealismus und dem Sachverstand der 
Freunde der Saarbrücker Kammermusiktage e.V. zum dauer-
haften Erfolg des Projektes. Dabei sicherte der Verein die Fi-
nanzierung der Kammermusiktage weitgehend aus Spenden 
von Wirtschaftsunternehmen und Privatpersonen aus dem Saar-
land. In den ersten Jahren (ab 1988) fanden die musikalischen 
Darbietungen in der Schloßkirche (Barockkonzerte) und im 
Spiegelsaal des Schlosses (Klassik bis Moderne) statt. 
 
Wenn auch die Anfangsjahre insgesamt aus heutiger Sicht als 
kreativ-improvisierend erscheinen mögen, so wurden hier doch 
die Grundlagen für eine dauerhafte Etablierung eines kam-
mermusikalischen Angebot gelegt, das im Saarland und in den 
angrenzenden Gebieten keinen Vergleich zu scheuen braucht. 
 
Zum zehnjährigen Jubiläum der Saarbrücker Kammermusikta-
ge 1997 konnte der Verein mit Unterstützung des Saarländi-
schen Rundfunks eine Doppel-CD mit ausgewählten Aufnah-
men aus den Programmen der vorhergehenden Jahre 1988 bis 
1996 herausgeben. 
 
Als der Saarländische Rundfunk (SR) seine Meisterkonzerte ab 
Herbst 2001 einstellen würde, sprangen die Freunde der Saar-
brücker Kammermusiktage e.V. in die Bresche und schlossen 
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die Lücke im Angebot an hochkarätiger Kammermusik an der 
Saar. Hatten doch immerhin durchschnittlich 150 Personen 
diese langjährige Reihe besucht. Dabei trafen sich die Interes-
senlage seitens der Politik des Saarlandes und der Landes-
hauptstadt mit den Zielen des Vereins, der dieses Feld nicht 
brachliegen lassen wollte. Eine gewisse Garantie für gleich-
bleibende Qualität bei der Übernahme der Meisterkonzerte des 
Saarländischen Rundfunks bot die künstlerische Leitung der 
neuen Reihe der Saarbrücker Kammerkonzerte durch den vor-
maligen künstlerischen Leiter der SR-Meisterkonzerte Wolf-
gang Korb. Damit lag nun das gesamte Angebot an Kammer-
musik in der Landeshauptstadt in Händen der Freunde der 
Saarbrücker Kammermusiktage e.V., die in den folgenden Jah-
ren in der Kammermusik an der Saar sowohl deutliche 
Schwerpunkte setzten als auch eine vielfältige Abwechslung 
im Programm boten.  
 
Zwei Formate an kammermusikalischen Veranstaltungen be-
standen seither nebeneinander. Die Saarbrücker Kammermu-
siktage fanden wie bisher als mehrtägiges Musikfestival unter 
einem bestimmten Schwerpunktthema gegen Ende September 
statt; dazu gesellte sich auf Vorschlag von Wolfgang Korb die 
neue Reihe der Saarbrücker Kammerkonzerte, die von Herbst 
bis Frühjahr in monatlicher Folge frei von programmatischen 
Vorgaben zunächst als Soirée (freitagabends um 19 Uhr), spä-
ter auch als Matinée angeboten wurden. Der Saarländische 
Rundfunk begleitete die neuen Saarbrücker Kammerkonzerte 
weiterhin durch Werbemaßnahmen, Konzertmitschnitte und 
noch eine Zeit lang durch die Bereitstellung des Sendesaals. 
Doch die organisatorische Verantwortung und finanzielle 
Hauptlast in Höhe von ca. 200.000.- DM jährlich lag nun bei 
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dem ehrenamtlich tätigen Vorstand der Freunde der Saarbrük-
ker Kammermusiktage e.V.  Zu den finanziellen Förderern 
zählten neben dem Saarland und der Landeshauptstadt Saar-
brücken auch zahlreiche Vertreter der Wirtschaft, deren Spon-
sorengelder Jahr für Jahr vom Verein eingeworben wurden. 
 
In den Jahren 2001 bis 2007 schulterte der Verein die doppelte 
Last der Saarbrücker Kammermusiktage wie der Saarbrücker 
Kammerkonzerte und erwies sich so als privater und uneigen-
nütziger Garant für Kammermusik an der Saar auf höchstem 
Niveau. 
 
Die Saarbrücker Kammermusiktage, die als Festival zwei Jahr-
zehnte lang in der letzten Septemberdekade stattfanden, muß-
ten nach einem grandiosen, würdigen Abschluß mit den 20. 
Kammermusiktagen 2007 eingestellt wurden. Das Jahresbudget 
der Freunde der Saarbrücker Kammermusiktage e.V. belief 
sich in diesem Jahr 2007 auf ein Finanzvolumen von circa 
120.000.- €; davon wurde etwa ein Zehntel durch Eintrittskar-
tenerlöse erwirtschaftet. Der Restbetrag wurde vor allem durch 
das saarländische Kultusministerium, den Saarländischen 
Rundfunk, die Landeshauptstadt und die Hochschule für Mu-
sik, teils in Form geldwerter Leistungen, geschultert. Dabei 
dürfen auch die vielen privaten Spender, Wirtschaftsunterneh-
men und Banken nicht vergessen werden, bei denen Walter 
Glößner aufgrund guter persönlicher Kontakte immer ein offe-
nes Ohr für die Sache der Kammermusik fand. 
 
Nachdem die Saarbrücker Kammermusiktage nicht weiterge-
führt wurden, wurde der Name des Vereins an das neue musi-
kalische Format angepaßt: Die Beschlußfassung über die Än-
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derung des Vereinsnamens erfolgte in der Ordentlichen Mit-
gliederversammlung am Dienstag, den 6. Oktober 2009. Er 
lautet seither Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. 
 
Nachdem man sich jahrelang um wechselnde Konzertsäle be-
mühen mußte, finden die Saarbrücker Kammerkonzerte seit 
2001 regelmäßig im großen Konzertsaal der Hochschule für 
Musik Saar statt, nachdem eine dauerhafte Kooperation über 
die Raumnutzung vereinbart werden konnte.  
 
Am 21. April 2008 kam ein erster Kooperationsvertrag mit der 
Hochschule für Musik Saar zustande, der zuletzt am 13. Januar 
2017 fortgeschrieben bzw. erneuert wurde. Auch aktuell ver-
handeln die Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. mit der Hoch-
schule für Musik über die weitere Fortführung der Kammer-
konzertreihe. Diese Zusammenarbeit hat sich für alle Beteilig-
ten, die Organisatoren, die Hochschule, ihre Studierenden und 
das Publikum sehr bewährt. Professor Thomas Duis, der sich 
seit dem Beginn der Kooperationsverhandlungen mit der 
Hochschule für Musik Saar als engagierter Partner erwies und 
seit 2008 auch als künstlerischer Leiter der Kammerkonzertrei-
he fungiert, gab dem Verein großen Auftrieb und entscheiden-
de Impulse. 
 
Dem am 2. September 1927 in Saarbrücken geborenen israeli-
schen Komponisten Tzvi Avni, wurde in einer kleinen Feier-
stunde am 12. September 2013 die Ehrenmitgliedschaftsurkun-
de der Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. überreicht. Er hatte 
in den Jahren zuvor bereits zwei Werke im Auftrag der Freun-
de der Saarbrücker Kammermusiktage e.V. komponiert, die 
auch in der Landesvertretung des Saarlandes in Berlin aufge-
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führt wurden. Dazu zählen Avnis Streichtrio „Credo“, das vom 
Offenburger Streichtrio dargeboten wurde, und sein Streich-
quartett mit Solo-Klarinette, interpretiert vom Mandelring-
Quartett und Johannes Gmeinder. 
 
Die Eintrittspreise zu den Konzerten konnten sich seit Jahr-
zehnten auf einem sehr maßvollen Niveau bewegen; überdies 
wird den Student/inn/en der saarländischen Hochschulen und 
Schülern ebenso wie den Bewohner/inne/n der beiden nahege-
legenen Altersheime freien Eintritt gewährt. 
 
In der nunmehr dreißigjährigen Geschichte der Saarbrücker 
Kammermusiktage und der Kammerkonzertreihe konnte das 
kunstsinnige Publikum zahlreiche künstlerische Höhepunkte 
genießen, die sich an dieser Stelle nicht aufzählen lassen. Ganz 
zweifellos gehören aber das Konzert des Mandelring-Quartetts 
mit Klarinetten-Solo durch Johannes Gmeinder am 16. Dezem-
ber 2012 anläßlich des 25jährigen Jubiläums und vor kurzem, 
am 19. Februar 2017, das Gesprächskonzert von Kolja Lessing 
(mit Solo von Tzvi Avni) dazu. Die GEMA hat dem Verein 
gegenüber bestätigt, daß in einer zusätzlichen Konzertreihe zu 
den 19. Saarbrücker Kammermusiktagen im Herbst 2006 erst-
mals alle 15 Streichquartette von Dimitrij Schostakowitsch 
(1906-1975) in einer zusammenhängenden Reihe aufgeführt 
wurden. 
 
Der Verein der Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. genießt 
nicht ohne Grund im Kultusministerium des Saarlandes und bei 
der Landeshauptstadt Saarbrücken ein hohes Ansehen, wäre 
doch die beindruckende Leistungsbilanz, die in dieser Fest-
schrift dokumentiert wird, ohne seine unermüdliche Arbeit 



 

 

Von den Kammermusiktagen zu den Kammerkonzerten 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

17 

nicht zustande gekommen. Sie macht einen großen Teil des 
Lebenswerks des langjährigen Präsidenten Walter Glößner aus. 
Dessen Entwicklung wäre aber nicht denkbar gewesen ohne 
den über Jahre hinweg engagierten Einsatz der kleinen Mann-
schaft um Walter Glößner. In den ersten Jahren der Kammer-
musiktage hat Marianne Glößner die Künstler zu den Proben in 
der Feldmannstraße, ab 1994 in der Wiesenstraße beköstigt und 
beherbergt. Durch dauerhaftes, selbstloses Engagement waren 
auch der Schatzmeister Ludwig Scholl, gleichzeitig zuständig 
für alle praktischen Belange zusammen mit seiner Ehefrau 
Barbara an der Konzertkasse, die langjährige Organisationslei-
terin Gutrune Mahling und Thomas Kitzig, bis September 2016 
stellvertretender Präsident, sowie die Generalsekretärin Barba-
ra Beyersdörfer, seit 2016 auch Vizepräsidentin, eine treue 
Stütze der Vereinsarbeit. So bleibt zu wünschen, daß die eh-
renamtlich aktiven Freunde der Saarbrücker Kammerkonzerte 
e.V., deren ganze Liebe der Kammermusik gilt, diese noch lan-
ge regelmäßig und mit allerhöchstem Anspruch an Qualität 
anbieten werden. 
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1. Saarbrücker Kammermusiktage 1988 
 
Freitag, 23. September 1988, 20.00 Uhr 
Debussy-Abend in der Kongreßhalle Saarbrücken 
Joshua Epstein (Violine), Max Speermann (Violine), Moshe 
Epstein (Flöte), Eric Shumsky (Viola), Barbara Westphal (Vio-
la), Julius Berger (Violoncello), Annemarie Speermann-
Dengler (Violoncello), Maria Graf (Harfe), Eugène de Canck 
(Klavier) 
Claude Debussy (1862-1918):  
• Sonate Nr. 1 für Flöte, Viola und Harfe 
• Sonate Nr. 2 d-moll für Violoncello und Klavier 
• Sonate Nr. 3 g-moll für Violine und Klavier 
• 1er Quatuor g-moll, op. 10 
 
Samstag, 24. September 1988, 11.00 Uhr 
Virtuosen-Atelier: „Perlen aus der selten gespielten Virtuosen-
Literatur für Soloinstrumente und Ensemble“ in der Kongreß-
halle Saarbrücken 
Moshe Epstein, Maria Graf 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Sonate g-moll für 

Flöte und Harfe 
Joshua Epstein, Barbara Westphal 
• Georg Friedrich Händel (1685-1759) / Johan Halvorsen 

(1864-1935): Passacaglia für Violine und Viola 
Eric Shumsky 
• Henri Vieuxtemps (1920-1881): Capriccio für Viola solo 
Moshe Epstein 
• Claude Debussy (1862-1918): „Syrinx” für Flöte solo 
Moshe Epstein, Eugène de Canck 
• Frank Martin (1890-1974): Ballade für Flöte und Klavier 
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Philippe Descamps 
• Béla Bartók (1881-1945): Fuga aus der Sonate für Violine 

solo 
Joshua Epstein, Max Speermann, Eric Shumsky, Julius Berger 
• Luigi Boccherini (1743-1805): Rondo für Streichquintett 
Julius Berger und Streichquartett 
• Pau Casals (1876-1973): „Cant del Ocels“ für Violoncello 

und Streichquartett 
Moshe Epstein, Maria Graf 
• Gabriel Fauré (1845-1925): „Fantaisie” für Flöte und Harfe 
Maria Graf 
• Gabriel Fauré (1845-1925): „Impromptu“ für Harfe solo 
Joshua Epstein, Maria Graf 
• Camille Saint-Saëns (1835-1921): „Fantaisie” für Violine 

und Harfe 
Joshua Epstein, Eugène de Canck 
• William Kroll (1901-1980): „Banjo & Fiddle“ 
• Pablo de Sarasate (1844-1908): „Zapateado“ 
 
Samstag, 24. September 1988, 20.00 Uhr 
Mozart-Abend in der Kongreßhalle Saarbrücken 
Joshua Epstein (Violine), Max Speermann (Violine), Moshe 
Epstein (Flöte), Eric Shumsky (Viola), Barbara Westphal (Vio-
la), Julius Berger (Violoncello), Annemarie Speermann-
Dengler (Violoncello) 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): 
• Quartett D-dur für Flöte, Violine, Viola, Violoncello, KV 

285 
• Streichquartett G-dur, KV 387 
• Streichquintett C-dur, KV 515 
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Sonntag, 25. September 1988, 11.00 Uhr 
Mendelssohn-Matinée in der Kongreßhalle Saarbrücken 
Joshua Epstein (Violine), Max Speermann (Violine), Susanne 
Leon (Violine), Philippe Descamps (Violine), Eric Shumsky 
(Viola), Barbara Westphal (Viola), Julius Berger (Violoncello), 
Annemarie Speermann-Dengler (Violoncello) 
Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): 
• Streichquartett a-moll, op. 13 
• Oktett Es-dur, op. 20 
 
 
 
2. Saarbrücker Kammermusiktage 1989 
 
Donnerstag, 5. Oktober 1989, 20.00 Uhr 
Vivaldi-Abend in der Schloßkirche 
Antonio Vivaldi (1678-1741): 
Moshe Epstein (Flöte) 
• Flötenkonzert D-dur „Il Gardelino“ 
Julius Berger, Annemarie Speermann-Dengler (Violoncello) 
• Konzert für zwei Violoncelli g-moll 
Philippe Descamps, Suzanne Leon, Max Speermann (Violine) 
• Konzert für drei Violinen F-dur 
Joshua Epstein (Violine), Stefan-Johannes Bleicher (Cembalo) 
mit Kammerorchester 
• Die vier Jahreszeiten, op. 8 
 
Freitag 6. Oktober 1989, 20.00 Uhr 
Schubert-Abend im Saarbrücker Schloß 
Franz Schubert (1797-1828): 
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Joshua Epstein (Violine), Max Speermann (Violine), Vladimir 
Mendelssohn (Viola), Annermarie Speermann-Dengler (Vio-
loncello) 
• Streichquartett G-dur, op. 161 
Joshua Epstein (Violine), Philippe Descamps (Violine), Eric 
Shumsky (Viola), Julius Berger (Violoncello), Michinori Bunya 
(Kontrabaß), Wolfgang Meyer (Klarinette), Günter Fitzenmai-
er (Fagott), Will Sanders (Horn) 
• Oktett F-dur, op. 166 
 
• Samstag 7. Oktober 1989, 20.00 Uhr 
Brahms-Abend im Saarbrücker Schloß 
Johannes Brahms (1833-1897): 
Daniel Blumenthal (Klavier), Joshua Epstein (Violine), Max 
Speermann (Violine), Eric Shumsky (Viola), Julius Berger 
(Violoncello) 
• Klavierquintett f-moll, op. 34 a 
Joshua Epstein (Violine), Max Speermann (Violine), Eric 
Shumsky (Viola), Vladimir Mendelssohn (Viola), Julius Berger 
(Violoncello), Annemarie Speermann-Dengler (Violonvello) 
• Streichsextett G-dur, op. 36 
 
Sonntag, 8. Oktober 1989, 11.00 Uhr 
Mendelssohn-Matinee im Saarbrücker Schloß 
Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): 
Joshua Epstein (Violine), Max Speermann (Violine), Vladimir 
Mendelssohn (Viola), Annemarie Speermann-Dengler (Violon-
vello) 
• Streichquartett e-moll, op. 44 
Joshua Epstein, Max Speermann, Philippe Descamps und Su-
zanne Leon (Violine), Vladimir Mendelssohn und Eric Shumsky 
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(Viola), Julius Berger und Annemarie Speermann-Dengler 
(Violonvello) 
• Oktett Es-dur, op. 20 
 
 
 
 
3. Saarbrücker Kammermusiktage 1990 
 

Dienstag, 18. September 1990, 20.00 Uhr 
Bach-Abend in der Schloßkirche 
Johann Sebastian Bach (1685-1750): 
Diemut Poppen und Vladimir Mendelssohn (Viola) 
• Brandenburgisches Konzert Nr. 6,, BWV 1051 
Moshe Epstein (Flöte) mit Orchester 
• Suite Nr. 2 für Flöte und Orchester h-moll,, BWV 1002 
• Konzert für Violine E-dur,, BWV 1042 
Moshe Epstein (Flöte, Joshua Epstein (Violine), Jon Laukvik 
(Cembalo) 
• Brandenburgisches Konzert Nr. 5, BWV 1050 
 
Freitag, 21. September 1990, 20.00 Uhr 
Bartók-Abend im Saarbrücker Schloß 
Béla Bartók (1881-1945): 
Orlando-Quartett: John Harding (Violine), Heinz Oberdorfer 
(Violine), Ferdinand Erblich (Viola), Stefan Metz (Violoncello) 
• 6. Streichquartett 
Joshua Epstein (Violine), Sjef Douwes (Klarinette), Daniel 
Blumenthal (Klavier) 
• „Contrasts“ für Violine, Klarinette und Klavier 
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Joshua Epstein (Violine), Jean-Claude van den Eynden (Kla-
vier) 
• 2. Sonate für Violine und Klavier 
Daniel Blumenthal (Klavier), Jean-Claude van den Eynden 
(Klavier), Michael De Roo (Schlagzeug), Luuk Nagtigaal 
(Schlagzeug) 
• Sonate für 2 Klaviere und Schlagzeug 
 
Samstag, 22. September 1990, 11.00 Uhr 
Atelier im Saarbrücker Schloß 
Konzert für Schüler 
 

Samstag, 22. September 1990, 20.00 Uhr 
Tschaikowsky-Abend im Saarbrücker Schloß 
Peter Tschaikowsky (1840-1893): 
Joshua Epstein (Violine), Mark Drobinsky (Violoncello), Da-
niel Blumenthal (Klavier) 
• Klaviertrio a-moll, op. 50 
Orlando-Quartett: John Harding (Violine), Heinz Oberdorfer 
(Violine), Ferdinand Erblich (Viola), Stefan Metz (Violoncel-
lo); außerdem Vladimir Mendelssohn (Viola) und Mark Dro-
binsky (Violoncello) 
• Streichsextett d-moll, op. 70 
• „Souvenir de Florence“ 
 
Sonntag, 23. September 1990, 11.00 Uhr 
Dvořák-Matinee im Saarbrücker Schloß 
Antonin Dvořák (1841-1904): 
Daniel Blumenthal (Klavier), Jean-Claude van den Eynden 
(Klavier) 
• Slawische Tänze für 2 Klaviere 
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Orlando-Quartett: John Harding und Heinz Oberdorfer (Violi-
ne), Ferdinand Erblich (Viola), Stefan Metz (Violoncello) 
• Streichquartett F-dur, op. 96 „Amerikanisches“ 
Orlando-Quartett: John Harding und Heinz Oberdorfer (Violi-
ne), Ferdinand Erblich (Viola), Stefan Metz (Violoncello); au-
ßerdem Jean-Claude van den Eynden (Klavier) 
• Klavierquintett A-dur, op. 81 
 
 
 
4. Saarbrücker Kammermusiktage 1991 
 
Donnerstag, 26. September 1991, 
Boccherini-Abend in der Schloßkirche 
Barbara Schlick (Sopran), Moshe Epstein (Flöte), Julius Ber-
ger (Violoncello), Stefan-Joannes Bleicher (Cembalo) und ein 
Kammerensemble 
Luigi Boccherini (1743-1805): 
• Violoncellokonzert Es-dur Nr. 12 
• Flötenkonzert D-dur, op. 27 
• Stabat mater, Prima Versione, 1781, G. 532 
 
Freitag, 27. September 1991, 20.00 Uhr 
Beethoven-Abend im Saarbrücker Schloß 
Joshua Epstein (Violine), Pascal Robault (Viola), Mark Dro-
binsky (Violoncello), Michinori Bunya (Kontrabaß), Rainer 
Müller-van Recum (Klarinette), Marc Engelhardt (Fagott), 
Xiao-Ming Han (Horn) 
Ludwig van Beethoven (1770-1827): 
• Streichtrio G-dur Nr. 1, op. 9 
• Duo für Klarinette und fagott B-dur Nr. 3 
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• Septett Es-dur, op. 20 
 
Samstag, 28. September 1991, 20.00 Uhr 
Ravel-Abend im Saarbrücker Schloß 
Joshua Epstein (Violine), Julius Berger (Violoncello), Moshe 
Epstein (Flöte), Rainer Müller-van Recum (Klarinette), Annie 
Lavoisier (Harfe), Norman Shetler (Klavier) und das Österrei-
chische Streichquartett: Paul Roczek (Violine), Irmgard Schu-
ster (Violine), Jürgen Geise (Viola), Dankwart Gahl (Violon-
cello) 
Maurice Ravel (1875-1937): 
• Sonate für Violine und Violoncello 
• Sonate für Violine und Klavier G-dur 
• Introduction et Allegro für Harfe, Flöte, Klarinette und 

Streichquartett 
• Streichquartett in F 
 
Sonntag 29. September 1991, 11.00 Uhr 
Schumann-Matinee im Saarbrücker Schloß 
Rainer Müller-van Recum (Klarinette), Pascal Robault (Viola), 
Norman Shetler (Klavier) und das Österreichische Streich-
quartett: Paul Roczek (Violine), Irmgard Schuster (Violine), 
Jürgen Geise (Viola), Dankwart Gahl (Violoncello) 
Robert Schumann (1810-1856): 
• Streichquartett A-dur Nr. 3, op. 41 
• Märchenerzählungen für Klarinette, Viola und Klavier, op. 

132 
• Klavierquintett Es-dur, op. 44 
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5. Saarbrücker Kammermusiktage 1992 
 
Donnerstag 25. September 1992, 20.00 Uhr 
Bach-Abend in der Schloßkirche 
Pierre Feit (Oboe), Joshua Epstein (Violine), Philippe Des-
camps (Violine), Stefan-Johannes Bleicher (Cembalo) und ein 
Kammermusikensemble 
• Konzert für Cembalo d-moll, BWV 1952 
• Konzert für Oboe nach den Kirchenkantaten Nr. 169 und 

Nr. 49 in F-dur 
• Doppelkonzert für Oboe und Violine d-moll, BWV 1060 
• Doppelkonzert für 2 Violinen d-moll, BWV 1943 
 
Freitag, 25. September 1992, 20.00 Uhr 
Schostakowitsch-Abend im Saarbrücker Schloß 
Fine Arts Quartett: Ralph Even (Violine), Efim Boico (Violine), 
Jerry Horner (Viola), Wolfgang Laufer (Violoncello) 
• Streichquartett Nr. 7 fis-moll, op. 108 
• Streichquartett Nr. 11 f-moll, op. 122 
• Streichquartett Nr. 8 c-moll, op. 110 
 
Samstag, 26. September 1992, 11.00 Uhr 
Atelierkonzert für Schüler im Saarbrücker Schloß 
• Werke von Rossini und Strauss 
 
Samstag, 26. September 1992, 20.00 Uhr 
Strauss-Abend im Saarbrücker Schloß 
Joshua Epstein (Violine), Paul Roczek (Viola), Julius Berger 
(Violoncello), Bernd Glemser (Klavier) 
Richard Strauss (1864-1949): 
• Sonate für Violoncello und Klavier F-dur, op. 6 
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• Sonate für Violine und Klavier Es-dur, op. 18 
• Klavierquartett c-moll, op. 13 
 
Sonntag 27. September 1992, 11.00 Uhr 
Rossini-Matinée im Saarbrücker Schloß 
Joshua Epstein (Violine), Philippe Descamps (Violine), Marc 
Drobinsky (Violoncello), Michinori Bunya (Kontrabaß), Uwe 
Brandt (Klavier) 
Gioacchino Rossini (1792-1868): 
• Sonata dür 2 Violinen in C-dur Nr. 3 
• “Una lacrima” für Kontrabaß und Klavier 
• Paganini/Rossini: “Moses”-Vatiationen für Kontrabaß und 

Klavier 
• Martinů/Rossini: “Moses”-Vatiationen für Violoncello und 

Klavier 
• Martinů/Rossini: Duo für Violoncello und Kontrabaß 
• Castelnuovo/Tedesco/Rossigni; “Figaro” für Violine und 

Klavier 
• Servasi/Rossigni: “Figaro” für Violoncello und Klavier 
 
 
 

6. Saarbrücker Kammermusiktage 1993 
 
Donnerstag, 23. September 1993, 20.00 Uhr 
In der Schloßkirche 
„Bach-Abend“ 
Solisten: Katrin Scholz (Violine), Marc Drobinsky (Violoncel-
lo), Stefan-Johannes Bleicher (Cembalo und Orgel) 
Johann Sebastian Bach (1685-1750): 
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• Aria variata alla maniera italiana für Cembalo a-moll, 
BWV 989 

• Sonate für Violoncello solo Nr. 6 D-dur 
• 2. Suite für Violine solo d-moll, BWV 1003 
• Toccata und Fuge für Orgel d-moll, BWV 565 
 
Freitag, 24. September 1993, 20.00 Uhr 
Festsaal im Schloß Saarbrücken 
„Haydn-Abend“ 
Fine Arts Quartett: Ralph Even (Violine), Efim Boico (Violine), 
Jerry Horner (Viola), Wolfgang Laufer (Violoncello) 
Joseph Haydn (1732-1809): 
• Streichquartett Nr. 3 C-dur, op. 33 
• Streichquartett Nr. 1 G-dur, op. 77 
• Streichquartett Nr. 5 D-dur, op. 64 
 
Samstag, 25. September 1993, 20.00 Uhr 
Festsaal im Schloß Saarbrücken 
„Berg-Abend“ 
Solisten: Elisabeth von Magnus (Sopran), Anthony Spiri (Kla-
vier), Bernhard Leonardy (Harmonium) und das Pro Arte 
Quartett: Harald Herzl (Violine), Brigitte Schmid (Violine), 
Peter Langgartner (Viola), Barbara Lübke (Violoncello) 
Alban Berg (1885-1935) 
• Walzer „Wein, Weib und Gesang“ nach Johann Strauß für 

Streichquartett, Klavier, Harmonium 
• Aus den „Jugendliedern“ „Schließe beide Augen mir“ 

(1900) 
• Lyrische Suite (1926) 
• Vier Lieder aus, op. 2 (1910): „Schlafen, schlafen“ aus 

„Dem Schmerz sein Recht“ (Hebbel), „Schlafend trägt man 
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mich in mein Heimatland“, „Nun ich der Riesen Stärksten 
überwand“, „Warm die Lüfte“ aus „Der Glühende“ (Mom-
bert) 

• Anton von Webern (1883-1945): „Schatzwalzer“ nach Jo-
hann Strauß für Streichquartett, Klavier, Harmonium 

 
Sonntag, 26. September 1993, 11.00 Uhr 
Festsaal im Schloß Saarbrücken 
„Wolf-Matinée“ 
Solisten: Elisabeth von Magnus (Sopran), Anthony Spiri (Kla-
vier), Bernhard Leonardy (Harmonium) und das Pro Arte 
Quartett: Harald Herzl (Violine), Brigitte Schmid (Violine), 
Peter Langgartner (Viola), Barbara Lübke (Violoncello) 
Hugo Wolf (1860-1903): 
• Italienische Serenade (1887) 
• Lieder aus dem „Italienischen Liederbuch“ 
• Streichquartett d-moll (1878/1880/1884) „Entbehren sollst 

Du, sollst entbehren“ 
 
 
 
7. Saarbrücker Kammermusiktage 1994 
 
Donnerstag, 22. September 1994, 20.00 Uhr 
Bach-Abend in der Schloßkirche 
Artus-Quartett: Götz Hermann (Violine), Rosemarie Keller 
(Violine), Carlos Morena (Viola), Walter Keller (Violoncello) 
und Avalon-Quintett: Danie Lampert (Flöte), Stefan Schilli 
(Oboe), Stefan Zimmer (Klarinette), Christian Lampert (Horn), 
Bernhard Straub (Fagott) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Die Kunst der Fuge 
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Freitag, 23. September 1994, 20.00 Uhr 
Spohr-Abend im Saarbrücker Schloß 
Barbara Gilbert (Sopran), Eduard Brunner (Klarinette), Mar-
ga Henschel (Klavier) und das Henschel-Quartett: Christoph 
Henschel (Violine), Markus Henschel (Violine), Monika Hen-
schel (Viola) Mathias D. Beyer (Violoncello) 
Louis Spohr (1784-1859): 
• Fantasie und Variationen für Klarinette und Streichquartett, 

op. 81 
• Sechs deutsche Lieder für Sopran, Klarinette und Klavier, 

op. 103 
• Andante und Variationen für Klarinette und Klavier, op. 34 
• Klavierquintett, op. 130 
 
Samstag, 24. September 1994, 20.00 Uhr 
Lalo-Abend in der Schloßkirche 
Trio Parnassus: Chia Chou (Klavier), Wolf-Dieter Streicher 
(Violine), Michael Groß (Violoncello) 
Édouard Lalo (1823-1892): 
• Klaviertrio Nr. 1 c-moll op.7 
• Klaviertrio Nr. 2 h-moll o. op. 
• Klaviertrio Nr. 3 a-moll, op. 26 
 
Sonntag, 25. September 1994, 11.00 Uhr 
Françaix-Matinee im Saarbrücker Schloß 
Eduard Brunner (Klarinette) und das eSBé-Streichquar-tett: 
Dora Bratchkova (Violine), Iwan Kiefel (Violine), Eckart 
Schloifer (Viola), Michel Dispa (Violoncello) 
Jean Françaix (1912-1997): 
• Streichtrio (1933) 
• Streichquartett (1934) 
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• Quintett für Klarinette und Streichquartett (1977) 
 
 
 
8. Saarbrücker Kammermusiktage 1995 
unter dem Motto „Böhmen und Mähren! 
 
Freitag, 29. September 1995, 20.00 Uhr 
in der Schloßkirche 
(1. Meisterkonzert des Saarländischen Rundfunks 1995/1996) 
Heinz Holliger & friends 
• Jan Dismas Zelenka (1679-1745): Triosonaten 
 
Samstag, 30. September 1995, 11.00 Uhr 
in der Hochschule für Musik 
Absolventen der Janáček-Akademie Brünn 
• Kommentiertes Werkstatt-Konzert 
 
Samstag, 30. September 1995, 20.00 Uhr 
im Saarbrücker Schloß 
Pražák-Quartett (Prag): Vaclav Remes (Violine), Vlastmil Ho-
lek (Violine), Josef Kluson (Viola), Michal Kanka (Violoncello) 
• Jan Jakub Ryba (1765-1815): Streichquartett d-moll 
• Leoš Janáček (1854-1928): Streichquartett Nr. 2 „Intime 

Briefe“ 
• Bedřich Smetana (1824-1884): Streichquartett Nr. 1 e-moll 

„Aus meinem Leben“ 
 
Sonntag, 1. Oktober 1995, 11.00 Uhr 
im Saarbrücker Schloß 
Holzbläsertrio des Saarländischen Rundfunks: Jürgen Schmitt  
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(Oboe), Dietrich Fritsche (Klarinette), Ulrich Rinderle (Fa-
gott); eSBé-Quartett: Dora Bratchkova (Violine), Iwan Kiefel 
(Violine), Eckart Schloifer (Viola), Michel Dispa (Violoncello) 
sowie Susanne Winkler (Querflöte) und Martin Dobner (Kon-
trabaß) 
Erwin Schulhoff (1894-1942): 
• Divertissement für Oboe, Klarinette und Fagott 
• Duo für Violine und Violoncello 
• Concertino für Flöte, Viola und Konrabaß 
• Streichquartett Nr. 1 
 
Sonntag, 1. Oktober 1995, 20.00 Uhr 
im Saarbrücker Schloß 
Fabio Biondi (Barockvioline und Violine), Sergio Ciomei 
(Cembalo und Klavier) 
• [Das Konzert fiel leider aus] 
 
 
 
9. Saarbrücker Kammermusiktage 1996 
unter dem Motto „Fin de siècle - Trios“ 
 
Donnerstag, 26. September 1996 
„Trio - Ouvertüre“ in der Schloßkirche 
Ensemble „La Fenice“: Jean Tubery (Blockflöte, Zink, Stiller 
Zink), Enrico Parizzi (Barockvioline), Christina Pluhar (Ba-
rockharfe, Theorbe), Jörg Andreas Bötticher (Orgelpositiv), 
Jean Marc Aymes (Cembalo) 
• Giovanni Pierluigi da Palestrina (1525-1594): „Io son feri-

to“, madrigale diminuito, für Stillen Zink, Harfe und Cem-
balo 
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• Giovanni Pierluigi da Palestrina (1525-1594): “Vestiva i 
colli” für Barockflöte, Harfe und Cembalo 

• Orlando di Lasso (1532-1594): „Suzanne un jour” für Har-
fe solo 

• Orlando di Lasso (1532-1594): „Mr. Buctons galliard” für 
Harfe, Cembalo und Orgelpositiv 

• Andrea Gabrieli (um 1532/33-1585): Passamezzo antico 
für Cembalo und Orgelpositiv 

• Lodovico Viadina (1564-1645): Canzon in risposta 
• Salomone de Rossi (um 1570 - um 1630): Sonata sopra 

l’aria di Ruggiero 
• Dario Castello (um 1590 - nach 1644): Sonata concertata 
• Claudio Monteverdi (1567-1643) “Venite sitientes”, motet-

to 
• Tarquinio Merula (um 1595 - 1665): Ciaccona 
• Marco Uccellini (um 1603-1680): Aria sopra la Bergamo-

sca 
Ensemble „L’Archibudelli”: Vera Beths (Violine), Jürgen Kus-
smaul (Viola), Anner Bylsma (Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Trio (Diverti-

mento) für Violine, Viola und Violoncello Es-dur, KV 563 
 
Freitag, 27. September 1996, 11.00 Uhr 
Werkstatt-Konzert „Das Klaviertrio – eine aktuelle Musikgat-
tung von Haydn bis Lombardi“ in der Hochschule für Musik 
und Theater 
Piano Trio Salzburg und der Komponist Luca Lombardi; Mo-
deration: Wolfgang Korb (Saarländischer Rundfunk) 
• Musikgeschichte mit live-Klangbeispielen 
• Einblick in die kompositorische Werkstatt 
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Freitag, 27. September 1996, 20.00 Uhr 
(1. Meisterkonzert des Saarländischen Rundfunks 1996/1997) 
Piano Trio Salzburg: und der Komponist Luca Lombardi; Mo-
deration: Wolfgang Korb (Saarländischer Rundfunk) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Trio für Klavier, Violine und 

Violoncello Es-dur Hob. XV:29 
• Luca Lombardi (* 1945): „Addii“ („Abschiede“) für Violi-

ne, Violoncello und Klavier, Uraufführung des Auftrags-
werks des Saarländischen Rundfunks und der Freunde der 
Saarbrücker Kammermusiktage e.V. 

• Claude Debussy (1862-1918): Trio für Violine, Violoncello 
und Klavier G-dur 

• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Trio für Klavier, Vio-
line und Violoncello B-dur „Gassenhauer-Trio“, op. 11 

 
Samstag, 28. September 1996, 16.00 Uhr 
„Studenten-Trio“ in der Hochschule für Musik und Theater 
Friedemann Breuninger, Birgit Spanhel, Lutz Gillmann 
• Arcangelo Corelli (1653-1713): Triosonate G-dur Nr. 12 

“Ciaccona”, op. 2 
Charlotte Nyborg, Keiko Mandai, N.N. 
• Akemi Kobayashi (* 1965): „Haboku“ für Harfe, Flöte und 

Vibraphon 
Friedemann Breuninger, Andreas heinz, Yuki Kishikawa 
• Franz Danzi (1763-1826): Trio F-dur für Voline, Horn und 

Fagott, op. 23 
Michael Wendeberg, N.N., N.N. 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Trio E-dur für 

Klavier, Violine und Violoncello, KV 542 
Michael Wendeberg, Markus Schön, Meike Reisener 
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• Johannes Brahms (1833-1897): Trio a-moll für Klavier, 
Klarinette und Violoncello, op. 114 

 
Samstag, 28. September 1996, 20.00 Uhr 
Im Saarbrücker Schloß 
Streichtrio / Trio à cordes: Philippe Graffin (Violine), Diemut 
Poppen (Viola), Sonja Wieder-Atherton (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichtrio G-dur Nr. 

1, op. 9 
• Ernst von Dohnanyi (1877-1960): Serenade C-dur, op. 10 
• Vassily Lobanov (* 1947): Streichtrio (1996), Urauffüh-

rung des Auftragswerks der Freunde der Saarbrücker Kam-
mermusiktage e.V. 

• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Serenade D-dur, op. 8 
 
Sonntag, 29. September 1996, 11.00 Uhr 
„Trio Finale“ im Saarbrücker Schloß 
mit Gerald Hambitzer (Cembalo), Vassily Lobanov (Klavier), 
Karin Schmeer (Harfe) und Mitgliedern des Rundfunk-
Sinfonieorchesters Saarbrücken: 
 
Roswitha Staege, Veit Stolzenberger, Elisabeth Woll, Gerald 
Hambitzer 
• François Couperin (1668-1733): Triosonate c-moll für Flö-

te, Oboe und Basso continuo „La Visionnaire“ 
Roswitha Staege, Reinhilde Adorf, Karin Schmeer (Harfe) 
• Sofia Gubaidulina (* 1931): „Garten von Freuden und 

Traurigkeiten“ für Flöte, Viola und Harfe 
Rainer Müller-van Recum, Stefan Zimmer und Bernd Hassel 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Divertimento B-

dur Nr. 5 für zwei Klarinetten und Bassetthorn, KV 439b 
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Veit Stolzenberger, Xiao-Ming Han, Vassily Lobanov 
• Carl Reinecke (1824-1910): Trio a-moll für Oboe, Horn 

und Klavier, op. 188 
Roswitha Staege, Jürgen Gode, Vassily Lobanov 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Trio G-dur für Flöte, 

Fagott und Klavier WoO 37 
 
 
 
10. Saarbrücker Kammermusiktage 1997 
„Hommage an Johannes Brahms“ zum 100. Todesjahr 
In Zusammenarbeit mit dem Saarländischen Rundfunk 
 
I. Donnerstag, 25. September 1997, 20.00 Uhr 
„Ouvertüre mit Waldhorn“ im Rathaus Saarbrücken 
Ernst Kovacic (Violine), Radovan Vlatkovic (Horn), Stefan 
Vladar (Klavier) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate für Violine und 

Klavier d-moll, op. 108 
• György Ligeti (1923-2006): Trio für Violine, Horn und 

Klavier (1982) „Hommage à Brahms“ 
• Johannes Brahms (1833-1897): Scherzo für Violine und 

Klavier c-moll WoO 2 
• Johannes Brahms (1833-1897): Trio für Klavier, Violine 

und Horn Es-dur, op. 40 
 
II. Freitag, 26. September 1997, 11.00 Uhr 
Musikwerkstatt in der Hochschule für Musik 
„Späte große Liebe: Johannes Brahms und die Klarinette“ 
Eduard Brunner (Klarinette), Vogler Quartett, Michael Wen-
deberg (Klavier); Moderation: Wolfgang Korb 
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III. Freitag, 26. September 1997, 20.00 Uhr 
Brahms – Hommage à 5“ im Funkhaus Halberg 
(1. Meisterkonzert 1997/1998 des Saarländischen Rundfunks) 
Eduard Brunner (Klarinette), Diemut Poppen (Viola), Vogler 
Quartett: Tim Vogler (1. Violine), Frank Reinecke (2. Violine), 
Stefan Fehlandt (Viola), Stephan Forck (Violoncello) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Quintett für zwei Violinen, 

zwei Violen und Violoncello G-dur, op. 111 
• Paul Hindemith (1895-1963): Quintett für Klarinette, zwei 

Violinen, Viola und Violoncello, op. 30 
• Johannes Brahms (1833-1897): Quintett für Klarinette, 

zwei Violinen, Viola und Violoncello h-moll, op. 115 
 
IV. Samstag, 27. September 1997, 16.00 Uhr 
„Intermezzo cantabile“ in der Hochschule für Musik 
mit Studenten der Hochschule für Musik und Theater 
Liviu Petcu und Michael Wendeberg (Klavier) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Walzer für Klavier zu vier 

Händen, op. 39 (Nr. 1-8) 
Gaby May (Alt), Roland Waldner (Bariton), Tobias Schwencke 
(Klavier) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Vier Duette für Alt und 

Bariton mit Klavier, op. 28 
Tim Oberbillig (Violoncello), Sophie Hudon Roy (Klavier) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate für Violoncello und 

Klavier e-moll, op. 38 
Liviu Petcu und Michael Wendeberg (Klavier) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Walzer für Klavier zu vier 

Händen, op. 39 (Nr. 9-16) 
Gaby May (Alt), Christian Melchior (Viola), Tobias Schwencke 
(Klavier) 
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• Johannes Brahms (1833-1897): Zwei Lieder für Alt, Viola 
und Klavier, op. 91 

Ulrike Abele (Klarinette), Peter Kecker (Klavier) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate für Klarinette und 

Klavier f-moll Nr. 1, op. 120 
 
V. Samstag, 27. September 1997, 20.00 Uhr 
„Entwickelnde Variation à 4“ im Saarbrücker Schloß 
Artis-Quartett (Wien): Peter Schuhmayer (1. Violine), Johan-
nes Meissl (2. Violine), Herbert Kefer (Viola), Othmar Müller 
(Violoncello) 
• Alexander von Zemlinsky (1871-1942): Quartett für zwei 

Violinen, Viola und Violoncello A-dur, op. 4 
• Alban Berg (1885-1935): Quartett für zwei Violinen, Viola 

und Violoncello, op. 3 
• Johannes Brahms (1833-1897): Quartett für zwei Violinen, 

Viola und Violoncello B-dur, op. 67 
 
VI. Sonntag, 28. September 1997, 11.00 Uhr 
„Finale alla Zingarese“ im Saarbrücker Schloß 
Matthias Brenndorf (Flöte), Rainer Müller-van Recum und 
Stefan Zimmer (Klarinette), Martina Reitmann (Horn), Marc 
Engelhardt (Fagott), Götz Hartmann (Violine), Dirk Hege-
mann (Viola), Mario Blaumer (Violoncello), Margaret 
Vaughn-Gößmann (Kontrabaß) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Serenade Nr. 1 D-dur, op. 

11 (Rekonstruktion der Originalfassung für Flöte, zwei 
Klarinetten, Horn, Fagott, Violine, Viola, Violoncello und 
Kontrabaß, eingerichtet von Jorge Rotter) 

Paul Rivinius (Klavier), Götz Rüstig (Violine), Reinhilde Adorf 
(Viola), Manuel Fischer-Dieskau (Violoncello) 



 

 

Saarbrücker Kammermusiktage 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

39  

• Johannes Brahms (1833-1897): Quartett für Klavier, Violi-
ne, Viola un violoncello g-moll, op. 25 

 
 
 
11. Saarbrücker Kammermusiktage 1998 
unter dem Motto „Concerto da camera“ –  
konzertante Kammermusik aus vier Jahrhunderten 
 
I. Mittwoch, 23. September 1998, 20.00 Uhr 
„Konzertante Fantasie“ in der Hochschule für Musik u. Theater 
(1. Ensemblekonzert des saarländischen Rundfunks 1998/1999) 
Mit Errico Fresis (Klavier), Gerald Hambitzer (Cembalo) so-
wie Mitgliedern des Rundfunk-Sinfonieorchesters Saarbrücken: 
Veit Stolzenberger (Oboe), Errico Fresis (Klavier) 
• Nikos Skalkottas (1904-1949): Concertino für Oboe und 

Klavier 
Stefan Zimmer (Klarinette). Marc Engelhardt (Fagott), Errico 
Fresis (Klavier) 
• Heitor Villa-Lobos (1887-1959): Fantaisie concertante für 

Klarinette, Fagott und Klavier 
Kersten McCall (Flöte), Thomas Hemkemeier (Violine), Elisa-
beth Woll (Violoncello), Gerald Hambitzer (Cembalo) 
• Georg Friedrich Händel (1685-1759): Concerto a quatro d-

moll 
Robert Hofmann (Trompete), Errico Fresis (Klavier) 
• Nikos Skalkottas (1904-1949): Concertino für Trompete 

und Klavier 
Kersten McCall Flöte), Veit Stolzenberger (Oboe), Jan Creutz 
(Klarinette), Jane Lehman-Han (Horn), Robert Hofmann 
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(Trompete), Stefan Ranker (Posaune), Jacek Gebka (Violine), 
Irmelin Thomsen (Viola), Errico Fresis (Klavier) 
• Anton von Webern (1883-1945): Konzert für neun Soloin-

strumente, op. 24 
Kersten McCall Flöte), Thomas Hemkemeier (Violine), Jacek 
Gebka (Violine), Irmelin Thomsen (Viola), Elisabeth Woll 
(Violoncello), Gerald Hambitzer (Cembalo) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Brandenburgisches 

Konzert Nr. 5 D-dur, BWV 1050 
 
II. Donnerstag, 24. September 1998, 20.00 Uhr 
„Sacri Concentus“ – konzertante geistliche Musik für Baß und 
bläser in der Basilika St. Johann 
Harry van der Kamp (Baß) und Concerto Palatino: Bruce Dic-
key und Doron David Sherwein (Zink), Ole-Kristian Andersen, 
Simen van Mechelen, Charles Toet und Wim Becu (Posaune), 
Thomas Ihlenfeld (Theorbe), Klaus Eichhorn (Orgel) 
• Hans Leo Haßler (1564-1612): Intrada I à 6 (Augsburg 

1601) 
• Francesco Usper (1561-1641): Vulnerasti cor meum (Ve-

nedig 1614) 
• Giovanni Battista Buonamente (um 1595-1642): Sonata à 6 

(Venedig 1636 
• Sisto Reina (um 1623 - nach 1664): De profundis (Mailand 

1660) 
• Heinrich Schütz (1585-1672): Ich liege und schlafe (Dres-

den 1639) 
• Andreas Hammerschmidt (1611-1675): Gott sein mir gnä-

dig (Freiberg 1642) 
• Tarquinio Merula (1595-1665): Canzon La Cattarina für 2 

Zinken (Venedig 1637) 
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• Johann Rudolf Ahle (1625-1673): Herr, nun lässestu deinen 
Diener (Mühlhausen 1657) 

• Giovanni Picchi (um 1571-1643): Canzon quarta decima à 
6 (Venedig 1625) 

• Hans Leo Haßler (1564-1612): Intrada IV à 6 (Augsburg 
1601) 

• Heinrich Schütz (1585-1672): Fili mi Absalon (Venedig 
1629) 

• Samuel Scheidt (1587-1654): Canzon Belgica (Hamburg 
1621) 

• Simone Vesi (um 1600 - um 1660): Ave Iesu Christe (Ve-
nedig 1648) 

• Thomas Selle (1599-1663): Domine exaudi (Ms.) 
• Tarquinio Merula (1595-1665): Credidi (Venedig 1652) 
• Ascanio Trombetti (1544-1590): Cantemus Domino à 7 

(Venedig 1589) 
• Giovanni Picchi (um 1571-1643): Canzon quinta decima à 

6 (Venedig 1625) 
 
III. Freitag, 25. September 1998, 11.00 Uhr 
Musikwerkstatt „Konzertieren: „Wetteifern und/oder Überein-
stimmen?“ in der Hochschule für Musik und Theater 
Mitwirkende: Gerhard Stäbler (Komponist), Minguet-Quartett, 
Dirk Rothbrust (Schlagzeug), Michinori Bunya (Kontrabaß), 
Wolfgang Korb (Moderation) 
 
IV. Freitag, 25. September 1998, 20.00 Uhr 
„Concerto da camera“  
(1. Meisterkonzert des Saarländischen Rundfunks 1998/1999) 
Dirk Rothbrust (Schlagzeug), Michinori Bunya (Kontrabaß),  
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Minguet-Quartett: Ulrich Isfort und Annette Reisinger (Violi-
ne), Irene Schwalb (Viola), Matthias Diener (Violoncello) 
• Karl Amadeus Hartmann (1905-1963): „Kleines Konzert“ 

für Streichquartett und Schlagzeug 
• Gioacchino Rossini (1792-1868): Sonata à quattro für zwei 

Violinen, Violoncello und Kontrabaß Nr. 6 D-dur 
• Gerhard Stäbler (* 1949): „beats” für Streichquartett plus 

Schlagwerk, Uraufführung des Auftragswerks des Saarlän-
dischen Rundfunks 

• Igor Strawinsky (1882-1971): Concertino für Streichquar-
tett 

• Arthur Lourié (1891-1966): Concerto da camera für Violi-
ne solo, Violine, Viola, Violoncello und Kontrabaß 

 

V. Samstag, 26. September 1998, 16.00 Uhr 
Studenten-Konzert in der Hochschule für Musik und Theater 
Pere Anguerra (Klarinette), Nana Hiraide und Thomas Porwol 
(Violine), Thomas Schneiders (Viola), Sabine Horlemann (Vio-
loncello) 
• Carl Maria von Weber (1786-1826) / Joseph Küffner 

(1776-1856): Introduktion, Thema und Variationen für 
Klarinette und Streichquartett B-dur 

Pere Anguerra (Klarinette), Ayako Zenba (Klavier) 
• Darius Milhaud (1892-1974): Duo concertant für Klarinette 

und Klavier, op. 351 
Pere Anguerra (Klarinette), Thomas Porwol (Violine), Michael 
Binder (Kontrabaß), Geza Huba (Schlagzeug), Alexandra 
Porwol (Klavier) 
• Alfred Schnittke (1834-1998): Serenade für Klarinette, 

Violine, Kontrabaß, Schlagzeug und Klavier 
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Milan-Ensemble: Michaela Richter (Sopran), Thomas Porwol 
und Nana Hiraide (Violine), Sabine Horlemann (Violoncello), 
Michael Binder (Kontrabaß), Mika Yamaguzhi (Klarinette), 
Andreas Heinz (Horn), Anette Kober (Fagott) 
• Sofia Gubaidulina (* 1931): Hommage à t. S. Eliot für So-

pran un Oktett 
 
VI. Samstag, 26. September 1998, 20.00 Uhr 
„Gala concertante“ in der Hochschule für Musik und Theater 
Ian Fountain (Klavier), Dietmar Wiesner (Flöte), Ulf Hoel-
scher (Violine), Mandelring-Quartett: Sebastian Schmidt und 
Nanette Schmidt (Violine), Michael Scheitzbach (Viola), Bern-
hardt Schmidt (Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Klavierkonzert 

A-dur, KV 414 (Fassung für Klavier und Streichquartett) 
• Cathy Milliken: „Six memos“ für Flöte und Streichquartett, 

Uraufführung des Auftragswerks der Freunde der Saar-
brücker Kammermusiktage e.V. 

• Ernest Amédée Chausson (1855-1899); Konzert für Violi-
ne, Klavier und Streichquartett D-dur, op. 21 

 
VII. Sonntag, 27. September 1998, 11.00 Uhr 
„Le monde concertant“ in der Hochschule für Musik 
Ekkehart Fritzsch (Viola), Wolf-Dietrich Wirbach (Violoncel-
lo), Olaf Prätzlich (Gitarre) 
• Niccolò Paganini (1782-1840): Terzetto concertante für 

Viola, Violoncello und Gitarre D-dur 
Dorothee Lemberg (Flöte), Ekkehart Fritzsch (Viola), Thomas 
Strey (Kontrabaß) 
• Erwin Schulhoff (1894-1942): Concertino für Flöte, Viola 

und Kontrabaß 
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Dorothee Lemberg (Flöte), Charlotte Nyborg (Harfe) 
• Louis Spohr (1784-1859): Sonate concertante für Flöte und 

Harfe Es-dur, op. 113 
Jutta Ernst (Klavier), Martin Ruppert und Elke Hörning (Vio-
line), Stephanie Gurtner (Viola), Bernd Hammrich (Violoncel-
lo) 
• Darius Milhaud (1892-1974): „La création du monde“, 

Suite de concert für Klavier und Streichquartett D-dur,     
op. 81b 

 
 
 

12. Saarbrücker Kammermusiktage 1999 
unter dem Motto „Saar-Musik-Brücken“ –  
Kammermusik in Zeit und Raum 
 
I. Mittwoch, 22. September 1999, 20.00 Uhr 
„Brücken“ in der Hochschule für Musik und Theater 
(1. Ensemblekonzert des Saarländischen Rundfunks 1999/2000) 
Mithras-Oktett: Thomas Hemkemeier (Violine), Christoph 
Mentzel (Violine), Werner Ehrbrecht (Viola), Claudia Limperg 
(Violoncello), Katja Pendzig (Kontrabaß), Peter Przybylla 
(Klarinette), Peter Arnold (Horn); 
New Jazz-Trio „TSR“: Christoph Thewes (Posaune), Martin 
Schmidt (E-Bass), Dirk Rothbrust (Schlagzeug); 
Wolfgang Korb (Sprecher), Helene Linquist (Sopran), Bernd 
Thewes (Klavier, Akkordeon, Keyboard) 
• Jean Françaix (1912-1997): Oktett für Klarinette, Horn, 

Fagott, zwei Violinen, Viola, Violoncello und Kontrabaß 
(Franz Schubert gewidmet) 
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• New Jazz-Trio „TSR“: „Aaah!“ für Posaune, E-Bass, 
Schlagzeug und Tonband 

• Bernd Thewes (* 1957): „…brücken…“ (études transré-
gionales) für Sprecher, Sopran, Schubert-Oktett, Klavier, 
Akkordeon, Schlagzeug, Posaune, E-Bass, Tonband und 30 
Billig-Kassettenrekorder 

 
II. Donnerstag, 23. September 1999, 20.00 Uhr 
„Zwischen Christentum und Islam“ in der Basilika St. Johann 
Clemencic Consort: René Clemencic (Schalmei, Doppelflöte, 
Gemshorn und Leitung), Tamas Kiss (Gesang, Kobos, Kürbis-
laute), Eberhard Kummer (Gesang, Radleier, Schoßharfe), 
Igor Pomykalo (Fidel), Esmail Vasseghi (Tombak, Santur, 
Tambourin, Trommel) 
• Guiraut de Bornelh (1173-1220): Alba 
• Codex Buranus (13. Jahrhundert): Vaccilantis 
• Bernard de Ventadorn (um 1130-1200): Quan vei la lauzeta 

mover 
• Persische Traditionen: Mahour 
• Türkische Anonymi (17. Jahrhundert): Lied von Osman 

Pascha; Esztergom Kalesi 
• Guillaume de Machaut (1300-1377): Virelai 
• Walther von der Vogelweide (um 1170-1230) Kreuzfahrer-

lied 
• Neidhart von Reuental (1180-1240): Urloup hat der winter 
• Alfonso el Sabio (1223-1284): Cantigas de Santa Maria 
• Nibelungenlied (um 1200): Einleitung und Siegfrieds Tod 
• Persische Traditionen: Lieder ohne Worte; Tombak-Solo 
• Ungarische Anonymi (16.-17. Jahrhundert): Heiduckenlie-

der und -tänze 
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III. Freitag, 24. September 1999, 11.00 Uhr 
Musikwerkstatt zum Thema „Lieder und Liedbearbeitungen für 
Singstimme und Streichquartett“ in der Hochschule für Musik 
Yaron Windmüller (Bariton), Ute Blaumer (Harfe), Auryn-
Quartett; Wolfgang Korb (Moderation) 
 
IV. Freitag, 24. September 1999, 20.00 Uhr 
„Streichquartett-Brücken“ im Großen Sendesaal des Funkhau-
ses auf dem Halberg 
Pellegrini-Quartett: Antonio Pellegrini und Thomas Hofer 
(Violine), Fabio Marano (Viola), Helmut Menzler (Violoncello) 
• Julius Schloß (1902-1973): Streichquartett in einem lang-

samen Satz (Alban Berg gewidmet) 
• Stefano Scodanibbio (1956-2012): „Lugares que pasan”,    

2. Streichquartett, Uraufführung des Auftragswerkes der 
Saarbrücker Kammermusiktage e.V. und des Saarländi-
schen Rundfunks 

• Alban Berg (1885-1935): Lyrische Suite für Streichquartett 
 
V. Samstag, 25. September 1999, 16.00 Uhr 
„Brücken vom Lied zur Kammermusik“ in der Hochschule des 
Saarlandes für Musik und Theater Saar 
Studenten der Hochschule (Einstudierung Professor Yaron 
Windmüller): Manou Walesch (Mezzosopran), Fumiko Kato 
(Sopran), Daniela Schmid (Sopran), Michaela Richter (So-
pran), Anne Kathrin Fetik (Sopran); Thomas Porwol (1. Violi-
ne), Ji-Soo Lee (2. Violine), Friderike Ragg (Viola), Judith 
Thiemann (Violoncello) 
• Franz Schubert (1797-1828): Mignon”, zusammengestellt 

und transkribiert von Aribert Reimann (* 1936) für Mezzo-
sopran und Streichquartett (1995) 
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• Manfred Trojahn (* 1949): „Palinsesto“ für Sopran und 
Streichquartett (1996) 

• Luca Lombardi (* 1945): „La Canzone di Greta“ für So-
pran und Streichquartett (1987) 

• Johannes Brahms (1833-1897): Fünf Ophelia-Lieder, 
transkribiert von Aribert Reimann für Mezzosopran und 
Streichquartett 

• Robert Schumann (1810-1856): Sechs Gesänge, op. 107, 
transkribiert von Aribert Reimann für Sopran und Streich-
quartett (1994) 

 
VI. Samstag, 25. September 1999, 20.00 Uhr 
„Gesang – Brücke zur Musik“ im Rahmen des „Netzwerk Mu-
sik Saar“- Projektes „Wie die Zeit vergeht“ 
Claudia Barainsky (Sopran), Yaron Windmüller (Bariton), Ute 
Blaumer (Harfe) und das Auryn-Quartett: Matthias Lingenfel-
der (Violine), Jens Oppermann (Violine) Stuart Eaton (Viola), 
Andreas Arndt (Violoncello) 
• Siegfried Matthus (* 1934): „Nachtlieder“ für Bariton, 

Streichquartett und Harfe 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847) / Aribert Rei-

mann (* 1936): „ oder soll es Tod bedeuten?“ Acht Lieder 
und ein Fragment nach Gedichten von Heinrich Heine, be-
arbeitet und verbunden mit sechs Intermezzi für Sopran 
und Streichquartett 

• Samuel Barber (1910-1981): „Dover Beach“ für Bariton 
und Streichquartett, op. 3 

• Arnold Schönberg (1874-1951): Streichquartett Nr. 2 fis-
moll, op. 10 (Texte von Stefan George) 
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VII. Sonntag, 26. September 1999, 11.00 Uhr 
„Kammermusik und Lieder von , S a a rb r ü ck er ’  K om po -
n i s t e n “  
Martin Sandhoff (Traversflöte), Elisabeth Woll (Viola da gam-
ba), Alexandra Codreanu (Cembalo), Rainer Müller-van Re-
cum (Klarinette), Jutta Ernst (Klavier), Hans-Georg Wimmer 
(Bariton), Jay Schwartz (Klavier), Gustav Rivinius (Violoncel-
lo) 
• Johann Jacob Brand (1694-1768): Triosonate für Flöte, 

Viola da gamba und Cembalo G-dur 
• Louis Théodore Gouvy (1819-1898): Sonate für Klarinette 

und Klavier, op. 67 
• Hermann Levi (1839-1900): Zwei Lieder: „Allnächtlich im 

Traume“, op. 2 Nr. 5 und „Wanderers Nachtlied“, op. 3 Nr. 1 
• Victor Cormann (1871-1963): Fünf Lieder: „In verschwie-

gener Nacht“, „Glück?“, „Jetzt rede du!“, „Stimme im 
Dunkeln“ und „Winternacht“ 

• Friedrich Gernsheim (1839-1916): Sonate für Violoncello 
und Klavier d-moll, op. 12 

 
 
 
13. Saarbrücker Kammermusiktage 2000 
unter dem Motto „Ritmo y pasión“ –  
Kammermusik aus Lateinamerika 
 
I. Mittwoch, 27. September 2000, 20.00 Uhr 
„Suite americana“ in der Hochschule für Musik und Theater 
(1. Ensemblekonzert des Saarländischen Rundfunks 2000/2001) 
Cello-Gruppe des Rundfunk-Sinfonieorchesters Saarbrücken: 
Mario Blaumer, Manuel Fischer-Dieskau, Adnana Rivinius, 
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Gabor Szarvas, Walter Keller, Hans Lang, Claudia Limperg, 
Elisabeth Woll; 
weitere Mitglieder des Rundfunk-Sinfonieorchesters Saarbrüc-
ken: Ayla Caymaz (Flöte), Veit Stolzenberger (Oboe), Rainer 
Müller-van Recum (Klarinette), Ulrich Rinderle (Fagott), Ste-
fan Wagner (Horn), Joachim Schröder und Arndt Böhme 
(Trompete), Heinrich Anhage (Posaume), Lennart Nord (Tu-
ba); 
Arensky-Trio: Helmut Haag (Violine), Gabor Szarvas (Violon-
cello), Michido Ikeda (Klavier); 
Stefan Jenzer (Gitarre) 
• Heitor Villa-Lobos (1887-1959): Bachianas Brasileiras Nr. 

1 für acht Violoncelli (1930 
• Carlos Chávez (1899-1978): Soli I für Oboe, Klarinette, 

Trompete und Fagott (1933) 
• Roberto Sierra (* 1953): Trío tropical für Violine, Violon-

cello und Klavier (1991) 
• Astor Piazzola (1921-1992): Histoire du tango für Flöte 

und Gitarre (1985) 
• Enrique Crespo (* 1941): Aus: Suite Americana Nr. 1 für 

Blechbläserquintett (1977) 
 
II. Donnerstag, 28. September 2000, 20.00 Uhr 
„Von Lilien, Seraphinen und Harfen“ in der Basilika St. Johann 
Barocke Kirchenmusik aus dem Nationalarchiv Sucre (Bolivi-
en) und spanische Instrumentalmusik aus der Zentralbibliothek 
Zürich 
Ensemble Turicum: Franziska Welti (Sopran), Luiz Alves da 
Silva (Kontratenor), Mathias Weibel und Monika Baer (Violi-
ne), Felix Knecht (Violoncello), Claire Anne Piguet (Cembalo), 



 

 

30 Jahre Kammermusik in Saarbrücken 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

50 

Rogério Gonçalves (Fagott, Perkussion), Jakob Ruppel (Gitar-
re) 
• Anonymus: Quita pesares 
• Estanislao Leyseca (1731-1799): Este es el día de Dios 

glorioso (a San Juan de Dios) 
• Roque Ceruti (um 1681-1760): Escuchen dos sacristanes 
• Juan Baptista Pla (um 1720-1773): Trio in G-dur 
• Anonymus: Dixit dominus, 1. Teil (Víspera de la Virgen 

Maria) 
• Juan Baptista Pla (um 1720-1773): Trio in d-moll 
• Roque Ceruti (um 1681-1760): Escuchen dos sacristanes 
• Juan Baptista Pla (um 1720-1773): Adónde remontada 

mariposa (a la ascensión del Señor) 
• Anonymus: Regina Mater Misericordiae 
• Anonymus: Dixit dominus, 2. Teil (Víspera de la Virgen 

Maria) 
• Anonymus: Veranillo 
 
III. Freitag, 29. September 2000, 9.00 Uhr 
„ P hä no m en  T a n go“  in der Hochschule für Musik u. Theater 
Musikwerkstatt für Oberstufenschüler und andere Interessenten 
Mitwirkende: Interpreten der 13. Saarbrücker Kammermusik-
tage, Moderation: Wolfgang Korb 
 
IV. Freitag, 29. September 2000, 20.00 Uhr 
„Cuarteto Latinoamericano“ im Funkhaus auf dem Halberg 
(1. Meisterkonzert des Saarländischen Rundfunks 2000/2001) 
Cuarteto Latinoamericano: Saúl Bitrán (Violine), Arón Bitrán 
(Violine), Javier Montiel (Viola), Alvaro Bitrán (Violoncello) 
• Heitor Villa-Lobos (1887-1959): Streichquartett Nr. 8 
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• Ana Lara (* 1959): „Bhairav“ für Streichquartett, Urauf-
führung des Auftragswerks des Saarländischen Rundfunks 
und der Freunde der Saarbrücker Kammermusiktage e.V. 

• Silvestre Revueltas (1899-1940): Streichquartett Nr. 4 
„Música de Feria“ 

• Alberto Ginastera (1916-1983): Streichquartett Nr. 3, op. 
40 

 

V. Samstag, 30. September 2000, 16.00 Uhr 
„Bachianas latinas“ in der Hochschule für Musik und Theater 
Angela Sondermann (Flöte), Wolfgang Weigel (Gitarre) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Andante aus der Trio-

sonate für Orgel d-moll, BWV 527, für Flöte und Gitarre 
bearbeitet von Wolfgang Weigel 

• Heitor Villa-Lobos (1887-1959): Bachianas Brasileiras Nr. 
5 für Flöte und Gitarre 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Adagio e dolce aus 
der Triosonate für Orgel d-moll, BWV 527, für Flöte und 
Gitarre bearbeitet von Wolfgang Weigel 

• Nestor de Hollanda Cavalcanti (* 1949): „Ostinato lirico“ 
(1981) und „Impriviso … escrito“ (1984) für Flöte und Gi-
tarre 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Vivace aus der Trio-
sonate für Orgel d-moll, BWV 527, für Flöte und Gitarre 
bearbeitet von Wolfgang Weigel 

• Máximo Diego Pujol (* 1957): Aus der Suite Buenos Aires 
für Flöte und Gitarre 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Präludium aus der 
Suite (Partita) für Laute d-moll, BWV 997, für Flöte und 
Gitarre bearbeitet von Wolfgang Weigel 
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• Roberto Sierra (* 1953): Cronica del Descubrimiento II für 
Flöte und Gitarre (1992) 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Sarabande und Gigue 
aus der Suite (Partita) für Laute d-moll, BWV 997, für Flö-
te und Gitarre bearbeitet von Wolfgang Weigel 

• Astor Piazzola (1921-1992): „Primavera porteña” und 
„Verano porteño” aus: 4 estaciones porteñas für Flöte und 
Gitarre (1965-1970) 

 
VI. Samstag, 30. September 2000, 20.00 Uhr (1. Teil: Tango-
Konz er t ) und 22.30 Uhr (2. Teil: T a n go - T anz ) 
„Noche de Tango“ in der Hochschule für Musik und Theater 
1. Teil: T a n go -K onz er t  
Teodoro Anzellotti (Akkordeon); Wolfgang Weigel (Gitarre), 
Massimiliano Damerini (Klavier), Luisa Castellani (Sopran) 
und das Cuarteto Latinoamericano: Saúl Bitrán (Violine), 
Arón Bitrán (Violine), Javier Montiel (Viola), Alvaro Bitrán 
(Violoncello) 
• Michael Cobián (* 1953) / Astor Piazzola (1921-1992) / 

Teodoro Anzellotti: „La casita de mis viejos“ für Akkorde-
on 

• Leopoldo Federico (1927-2014) / Teodoro Anzellotti (* 
1959): „Bandola zurda“ für Akkordeon 

• Astor Piazzola (1921-1992): “Four for tango” für 
Streichquartett (1987) 

• Máximo Diego Pujol (* 1957): „Tangate de Agosto“ für 
Gitarre und Streichquarett (1985), deutsche Erstaufführung 

• Astor Piazzola (1921-1992): „Le grand tango” für Violon-
cello und Akkordeon (1982) 

• Isaac Albéniz (1860-1909): Tango a-moll aus: „España”, 
op. 165 
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• Darius Milhaud (1892-1974): „Tango des fratellini” für 
Klavier, aus: „Le bœuf sur le toit“ 

• Igor Strawinsky (1882-1971): Tango für Klavier (1940/ 
1953) 

• Juan José Castro (1895-1958): Tangos für Klavier (1942) 
• Mauricio Raúl Kagel (1931-2008): Tango alemán 

(1977/1978) 
2. Teil: T a n go -T a nz  
Ensemble „Tango Fuego”: Fabian Carbone (Bandoneon), 
Sebastian Reimann (Violine), Detlef Strüwe (Klavier), Fritz 
Roppel (Kontrabaß), Laura d’Onofrio (Gesang) und dem 
Show-Tanzpaar Eva Pérez und Fabián Acosta 
 
VII. Sonntag, 1. Oktober 2000, 11.00 Uhr 
„Cancionero“ in der Hochschule für Musik und Theater 
Luisa Castellani (Sopran), Massimiliano Damerini (Klavier) 
• Alberto Ginastera (1916-1983): 5 Canciones populares 

argentinas, op. 10 
• Ricardo Castillo (1894-1966): Vocalise aus „Paál Kabá”, 

rekonstruiert von Rodrigo Asturias 
• Ricardo Castillo (1894-1966): „Guatemala” – 6 Impressio-

nen für Klavier solo 
• Manuel Martinez-Sobral (1879-1946): 2 Canciones 
• Rodrigo Asturias (* 1940): aus „El Banquete de las Nubas” 

(Jiménez) 
• Silvestre Revueltas (1899-1940): 5 Canciones para niños 

(Lorca) 
• Xavier Montsalvatge (1912-2002): 5 Canciones negras 
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14. Saarbrücker Kammermusiktage 2001 
unter dem Motto „Fantasiefolgen“ –  
Suiten und Fantasein quer durch die Kammermusik 
 
I. Mittwoch, 26. September 2001, 20.00 Uhr 
In der Hochschule für Musik und Theater 
(1. Ensemblekonzert des Saarländischen Rundfunks 2001/2002) 
Mitglieder des Rundfunk-Sinfonieorchesters Saarbrücken so-
wie Rainer Oster (Orgel), Andreas Meyer-Hermann (Klavier), 
Lutz Gillmann (Cembalo) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Fantasie und Fuge für 

Orgel g-moll, BWV 542 
• Igor Strawinsky (1882-1971): Duo concertant für Violine 

und Klavier 
• Georg Philipp Telemann (1681-1767): Suite für Flöte, Vio-

line, Violoncello und Cembalo h-moll 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Fantasie und Fuge für 

Orgel c-moll, BWV 537, für Streichquartett bearbeitet von 
Rainer Oster 

• Atbold Schönberg (1874-1951): Fantasie für Violine und 
Klavierbegleitung, op. 47 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Suite für Flöte, Strei-
cher und B.c. h-moll, BWV 1067 

 
II. Donnerstag, 27. September 2001, 20.00 Uhr 
In der Hochschule für Musik und Theater 
Ensemble Incanto: Michaela Paetsch-Neftel (Violine), Ralph 
Manno (Klarinette), Guido Schiefen (Violoncello), Liese Klahn 
(Klavier) 
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• Max Reger (1873-1916): Suite für Violoncello solo d-moll, 
op. 131c Nr. 2 

• Robert Schumann (1810-1856): Fantasiestücke für Klari-
nette und Klavier, op. 73 

• Darius Milhaud (1892-1974): Suite für Violine, Klarinette 
und Klavier, op. 157b 

• Igor Strawinsky (1882-1971): Suite aus „L’histoire du sol-
dat“ für Violine, Klarinette und Klavier 

• Robert Schumann (1810-1856): Fantasiestücke für Violine, 
Violoncello und Klavier, op. 88 

 
III. Freitag, 28. September 2001, 9.00 Uhr 
Musikwerkstatt zum Thema „Suite und Fantasie – Ordnung 
und Freiheit“ in der Hochschule für Musik und Theater 
Mitwirkende: Interpreten der 14. Saarbrücker Kammermusik-
tage; Moderation: Wolfgang Korb 
 
IV. Freitag, 28. September 2001, 20.00 Uhr 
In der Hochschule für Musik und Theater 
(Erstes Saarbrücker Kammerkonzert 2001/2002) 
Klavierduo Yaara Tal, Andreas Groethuysen 
• Max Reger (1873-1916): Suite für Orgel c-moll, op. 16 

„Den Manen Johann Sebastian Bachs“, Fassung für Klavier 
zu 4 Händen 

• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Fantasie c-moll, 
KV 475, Bearbeitung for 2 Klaviere von Edvard Grieg 

• Ignaz Friedman (1882-1948): Suite für 2 Klaviere E-dur, 
op. 70 

 
V. Samstag, 29. September 2001, 20.00 Uhr 
In der Basilika St. Johann 
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Gambenensemble „Fretwork“: Richard Boothby, Richard  
Campbell, Julia Hodgson, William Hunt und Susanna Pell; 
außerdem Gerald Hambitzer (Cembalo) 
• Thomas Lupo (1571-1627): Zwei Fantasien c-moll a 5 
• William Byrd (1543-1623): Fantasie 2 in 1 
• Johann Kaspar Ferdinand Fischer (1656-1746): Suite „Ura-

nie“ d-moll 
• Peter Sculthorpe (1929-2014): Djilile (1994) 
• Alexander Goehr (* 1932): Zwei Fantasien (2000) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Suite a-moll, BWV 

818 a 
• Matthew Locke (1621-1677): Fantasia 
• William Byrd (1543-1623): Browning 
• Andrew Keeling: Afterwords für 4 Violen (2000) 
 
VI. Sonntag, 30. September 2001, 17.00 Uhr 
In der Schloßkirche Saarbrücken 
Via Nova Consort: Mechthild Blaumer (Violine), Kathrin 
Tröger (Violine), Helmut Winkel (Barockviola), Elisabeth Woll 
(Viola da gamba), Mario Blaumer (Barockcello), Gerald 
Hambitzer (Cembalo) 
• Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704): Mensa Sonora V, 

Suite für 2 Violinen, Viola und Basso continuo 
• Georg Philipp Telemann (1681-1767): Fantasia Nr. 1 für 

Violine solo B-dur 
• Jean Marie Leclair (1697-1764): Deuxième récréation de 

musique, Suite für 2 Violinen un basso continuo, op. 8 
• Heinrich Ignaz Franz Biber (1644-1704): Mensa Sonora 

VI, Suite für 2 Violinen, Viola und Basso continuo 
• Georg Philipp Telemann (1681-1767): Fantasia Nr. 7 für 

Violine solo Es-dur 
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• Gottlieb Muffat (1690-1770): „Florilegium secundum“, 
Fasciculus III, Illustres primitiae, Suite für 2 Violinen, Vio-
la, Viola da gamba und Basso continuo 

 
 
 
15. Saarbrücker Kammermusiktage 2002 
unter dem Motto „Duette und Quartette“ 
 
I. Mittwoch, 25. September 2002, 20.00 Uhr 
„Flötenduette – Streichquartette – Doppelquartette“  
in der Hochschule für Musik und Theater 
(1. Ensemblekonzert des Saarländischen Rundfunks 2002/2003) 
Mitglieder des Rundfunk-Sinfonieorchesters Saarbrücken: Ro-
bert Hofmann (Trompete), Kersten McCall, Ayla Caymaz, Su-
sanne Winkler und Miriam Arnold (Flöte), Jacek Gebka und 
Angela Stangorra (Violine), Reinhilde Adorf (Viola), Mario 
Blaumer (Violoncello) 
• Charles Ives (1874-1954): „The unanswered question“ für 

Trompete, 4 Flöten und Streichquartett 
Ayla Caymaz und Susanne Winkler (Flöte) 
• Wilhelm Friedemann Bach (1710-1784): Duo für 2 Flöten 

Nr. 4 F-dur 
Jacek Gebka und Angela Stangorra (Violine), Reinhilde Adorf 
(Viola), Mario Blaumer (Violoncello) 
• György Kurtág (* 1926): „Hommage à Mihály András“, 12 

Mikroludien für Streichquartett 
Kersten McCall und ayla Caymaz (Flöte) 
• Goffredo Petrassi (1904-2003): „Dialogo angelico“ für 2 

Flöten 
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Jacek Gebka und Angela Stangorra (Violine), Reinhilde Adorf 
(Viola), Mario Blaumer (Violoncello) 
• Charles Ives (1874-1954): “Scherzo” und “Holding your 

own” (Nr. 2) für 2 Violinen, Viola und Violoncello aus „A 
set of three short pieces“ 

Kersten McCal und Susanne Winkler (Flöte) 
• Toru Takemitsu (1930-1996): „Masque“ für 2 Flöten, Inci-

dental II 
Jacek Gebka und Angela Stangorra (Violine), Reinhilde Adorf 
(Viola), Mario Blaumer (Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Adagio und Fuge 

für 2 Violinen, Viola und Violoncello c-moll, KV 546 
 
II. Donnerstag, 26. September 2002, 20.00 Uhr 
„Klavierquartette – Duos mit Klavier“  
in der Hochschule für Musik und Theater 
Mendelssohn-Trio (Berlin): Stephan Picard (Violine), Ramon 
Jaffé (Violoncello), Andreas Frölich (Klavier); und Tatjana 
Masurenko (Viola) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Klavierquartett 

Es-dur, KV 452 (nach dem Quintett für Klavier und Bläser) 
• Sergej Prokofjew (1891-1953): Sonate für Violine und 

Klavier C-dur, op. 119 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonante für Violine 

und Klavier a-moll, op. 23 
• Ferdinand Ries (1784-1838): Klavierquartett f-moll, op. 13 
 
III. Freitag, 27. September 2002, 11.00 Uhr 
Musikwerkstatt „Duett als Minimum – Quartett als Ideal“ 
in der Hochschule für Musik und Theater 
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Interpreten der 15. Kammermusiktage; Wolfgang Korb (Mode-
ration) 
 
IV. Freitag, 27. September 2002, 20.00 Uhr 
„Streichquartettduett“ in der Hochschule für Musik und Theater 
(1. Saarbrücker Kammerkonzert 2002/2003) 
Auryn-Quartett: Matthias Lingenfelder und Jens Oppermann 
(Violine), Stuart Eaton (Viola), Andreas Arndt (Violoncello); 
Minguet-Quartett: Ulrich Isfort und Annette Reisinger (Violi-
ne), Irene Schwalb (Viola), Matthias Diener (Violoncello) 
• Darius Milhaud (1892-1974): Streichquartett Nr. 14, op. 291 
• Darius Milhaud (1892-1974): Streichquartett Nr. 15, op. 291 
• Darius Milhaud (1892-1974): Streichoktett, op. 291 
• Bernd Thewes (* 1957): „Streifen, Maqamat und Sterne“, 

ein konzertantes Bild für zwei Streichquartette, Urauffüh-
rung des Auftragswerks der Freunde des Saarbrücker 
Kammermusiktage e.V. und des Saarländischen Rundfunks 

• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Zwei Stücke für 
Streichoktett, op. 11 

 
V. Samstag, 28. September 2002, 20.00 Uhr 
„Lautenlied – Blockflötenquartett“ in der Basilika St. Johann 
Suzie LeBlanc (Sopran), Steven Stubbs (Laute, Theorbe, Gitar-
re) und „Flautando“ Köln: Katharina Hess und Susanne 
Hochscheid (Blockflöte) und Ursula Thelen (Blockflöte und 
Gesang) 
• Pierre Sandrin (um 1500-1560):„Doulce mémoire“ 
• Diego Ortiz (um 1525-1570): Diminution über „Doulce 

mémoire“ 
• Antonio de Cabezón (um 1510-1570): Diminution über 

„Douce mémoire“ 
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• Pierre Guédron (um 1565-1621): „Si jamais mon âme bles-
sée“ 

• Henri de Bailly (D 1637): „Yo soy la locura“ 
• Anonymus: „Vuestros ojos“ 
• Robert Ballard (1575-1645): „Entrée“ 
• Joachim Thibault de Courville (D 1581): „Si je languis“ 
• Anonymus: „Ma belle si ton âme“ 
• Robert Ballard (1575-1645): „Bransles“ 
• Pierre Guédron (um 1570-nach 1620): „Si tu veux appren-

dre“ 
• Constanzo Festa (um 1480-1545): Contrapunti sopra „La 

Spagna“ 
• Anonymus (14. Jahrhundert): „Saltarello“ 
• Giovanni Felice Sances (1600-1679): „Usurpator tiranno“ 
• Claudin de Sermisy (um 1490-1562): „Il me suffit“ 
• Orlando di Lasso (1532-1594): Missa sopra „Il me suffit“ 
• Étienne Moulinié (1600-1670): „Enfin la beauté“ 
• Francois le Fegueux (um 1617): „Petit sein“ 
• Antonio de Cabezón (um 1510-1570): „Diferencia sobre la 

Pavana italiana” und „Diferencia sobre la Galliarda“ 
• José Marín (1619-1699): „Ojos, pues me desdeñais“ und 

„Mi señora Mariantaños“ 
• Pedro Escobar (um 1460-1513): „Ora sus“ 
• Anonymus: „Pase el agua, ma Julietta“ 
• Juan de Espinosa (um 1520): „De vosotros è mansilla“ 
• Anonymus: „El cervel mi fa nocte i die“ 
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VI. Sonntag, 29. September 2002, 17.00 Uhr 
„Gitarrenduett – Saxophonquartett“ in der Schloßkirche Saar-
brücken 
Albéniz Gitarrenduo: Rainer Stutz und Burkhard Wolk (Gitar-
re); Aurelia-Saxophonquartett: Johan van der Linden (Sopran-
saxophon), Niels Bijl (Altsaxophon), Arno Bornkamp (Tenor-
saxophon), Willem van Merijk (Baritonsyxophon) 
• Leo Brouwer (* 1939): „Per sonare a due“ für Gitarren-

Duo 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Auswahl aus der 

„Kunst der Fuge“ für Gitarren-Duo 
• Mario Castelnuovo-Tedesco (1895-1968): Präludium und 

Fuge g-moll, F-Dur und C-dur aus: 24 Präludien und Fugen 
für Gitarren-Duo 

• Astor Piazzolla (1921-1992): „Fuga y Misterio“ für Saxo-
phon-Quartett, bearbeitet von Johan van der Linden) 

• Perry Goldstein (* 1952): Motherless Child Variations, 
Uraufführung des Kompositionsauftrags durch das Aurelia-
Saxophonquartett 

• Johann Kaspar Mertz (1806-1856): „Nänien“, Trauerlieder 
für 2 Gitarren, Auswahl 

• Gabriel Pierné (1863-1937): Intruduction et variations sur 
une ronde populaire für Saxophonquartett 

• Isaac Albéniz (1860-1909): „Cordoba“ aus der Suite „Ibe-
ria“, für Gitarrenduo bearbeitet von E. Pujol 

• Astor Piazzolla (1921-1992): „Four for tango“, für Saxo-
phonquartett bearbeitet von Johan van der Linden 
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16. Saarbrücker Kammermusiktage 2003 
 
I. Mittwoch, 24. September 2003, 20.00 Uhr 
„Venezianische Musik von Gabrieli bis Nono“  
in der Schloßkirche Saarbrücken 
(1. Ensemblekonzert des Saarländischen Rundfunks 2003/2004) 
Mitglieder des Rundfunk-Sinfonieorchesters Saarbrücken: Ro-
bert Hofmann, Joachim Schröder, Rudolf Nick, Florian Keller 
und Frank Dietler (Trompete), Matthias Jauß, Malte Müller 
und Christian Balser (Posaune), Stefan Kluftinger (Baßposau-
ne); Veit Stolzenberger (Oboe), Jürgen Gode (Fagott), Dora 
Bratchkova, Götz Hartmann und Angela Stangorra (Violine), 
Dirk Hegemann (Viola), Kersten McCall (Flöte), Martina 
Reitmann unf Wolfgang Böttger (Horn), Lutz Gillmann und 
Andreas Hoffmann (Orgel), David Polkinhorn (Tuba) 
• Giovanni Gabrieli (1557-1612): Canzona septimi toni Nr. 2 

für 4 Trompeten und 4 Posaunen 
• Gian Francesco Malipiero (1882-1973): „Epodi e gambi“ 

für Oboe, Fagott, Violine und Viola 
• Bruno Maderna (1920-1973): „Musica su due dimensioni“ 

für Flöte und Tonband 
• Giovanni Gabrieli (1557-1612): Canzon in echo duodecima 

toni, aus: Sacrae Symphoniae (1597) für 4 Trompeten, 2 
Hörner, 4 Posaunen und 2 Orgeln 

• Giovanni Gabrieli (1557-1612): Sonata pian e forte, aus: 
Sacrae Symphoniae (1597) für vier Trompeten, drei Posau-
nen und Tuba 

• Luigi Nono (1924-1990): „Hay que caminar“ soñando, für 
zwei Violinen 
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• Antonio Vivaldi (1678-1741): Konzert für zwei Trompeten 
und Basso continuo C-dur RV 537 in der Fassung für 
Blechbläserensemble (Arr.: Dankwart Schmidt) 

 
II. Donnerstag, 25. September 2003, 20.00 Uhr 
„Die Madrigalkunst Claudio Monteverdis“  
in der Stiftskirche St. Arnual 
Vokalensemble La Venexiana (Venedig): Rossana Bertini (So-
pran), Nadia Ragni (Sopran), Claudio Cavina (Countertenor 
und Leitung), Sandro Naglia (Tenor), Giuseppe Maletto (Te-
nor), Daniele Carnovich (Bass) 
• Claudio Monteverdi (1567-1643): „Sfogava con le stelle” 

(4. Madrigalbuch), „Anima mia perdona”, 1. und 2. Teil (4. 
Madrigalbuch), „O dolce anima mia” (3. Madrigalbuch), 
„Io mi son giovinetta” (4. Madrigalbuch), „O rossignuol” 
(3. Madrigalbuch), „Ch’io t’ami”, 1. - 3. Teil (5. Madrigal-
buch), „Mentre io mirava fiso” (2. Madrigalbuch), „Non 
m’è grave il morire” (2. Madrigalbuch), „Quell’augellin 
che canta” (4. Madrigalbuch), „Romanti in pace”, 1. und 2. 
Teil (3. Madrigalbuch), „Ecco Silvio”, 1. - 5. Teil (5. Mad-
rigalbuch),  

 
III. Freitag, 26. September 2003, 11.00 Uhr 
Musikwerkstatt in der Musikhochschule Saarbrücken 
Mitwirkende des 16. Saarbrücker Kammermusiktage; Modera-
tion: Wolfgang Korb 
 
IV. Freitag, 26. September 2003, 19.00 Uhr 
„Venezianische Streichquartette“ in der Musikhochschule 
(1. Saarbrücker Kammerkonzert 2003/2004) 
in Zusammenarbeit mit dem „Netzwerk Musik Saar e.V.“) 
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Quartetto Prometeo (Bologna): Francesco Peverini (Violine), 
Aldo Campagnari (Violine), Carmelo Giallombardo (Viola), 
Francesco Dillo (Violoncello) 
• Bruno Maderna (1920-1973): 1. Streichquartett (1946) 
• Gian Francesco Malipiero (1882-1973):„Cantàri alla ma-

drigalesca” (3. Streichquartett) 
• Stefano Scodanibbio (1956-2012): „Mas lugares”, 4. 

Streichquartett (über Madrigale von Monteverdi), Urauf-
führung eines Auftragswerks der Freunde der Saarbrücker 
Kammermusiktage e.V. und des Saarländischen Rundfunks 

• Luigi Nono (1924-1990): „Fragmente Stille, An Diotima“ 
für Streichquartett 

 
V. Samstag, 27. September 2003, 20.00 Uhr 
„Vivaldi-Soirée“ in der Basilika St. Johann 
Ensemble L’Astrée (Turin): Antinella Piscitelli (Sopran), 
Francesco d’Orazio (Violine), Alessandro Tampieri (Violone), 
Alessandro Palmeri (Violoncello), Francesco Romano (Theor-
be und Barockgitarre), Giorgio Tabacco (Cembalo) 
• Tomaso Albinoni (1671-1751): Sonata a tre B-dur, op. 1 

Nr. 12 für zwei Violinen und Basso continuo 
• Antonio Vivaldi (1678-1741): Sonate a tre B-dur RV 77 für 

zwei Violinen und Basso continuo 
• Benedetto Marcello (1686-1739): Kantate „Sentite, o tron-

chi, o sassi” für Sopran und Basso continuo 
• Antonio Vivaldi (1678-1741): Sonata a tre G-dur RV 71 

für 2 Violinen und Basso continio 
• Antonio Vivaldi (1678-1741): Kantate „Perché son molli” 

RV 681 für Sopran, 2 Violinen und Basso continuo 
• Antonio Vivaldi (1678-1741): Sonata a tre d-moll „La Fol-

lia”, op. 1 Nr. 12 RV 63 für 2 Violinen und Basso continuo 
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VI. Sonntag, 28. September 2003, 11.00 Uhr 
Vortrag und Gespräch mit Musikbeispielen „Venedig oder die 
Macht der Fantasie. Die Serenissima – ein Modell für Europa“ 
in der Stadtgalerie Saarbrücken  
mit freundlicher Unterstützung der Villa Lessing. Liberale Stif-
tung Saar e.V. und der Stadtgalerie Saarbrücken 
Lars Cassio Karbe 
 
VII. Sonntag, 28. September 2003, 17.00 Uhr 
„Festa Veneziana – Musik und Tanz aus dem Venedig des 15., 
16. und 17. Jahrhnderts“ in der Schloßkirche Saarbrücken 
Tanzensemble Saltarello: Zita Pandi, Nicoline Winkler (Lei-
tung), Iris Zimmermann, Gabriel Shivers, Jürgen Wilz; 
Capella Rinascimento: Sabine Lutzenberger (Sopran, Blockflö-
te), Marleen Leicher (Zink, Blockflöte), Bernhard Stilz, Katha-
rina Andres, Johanne Maitre und Jeremie Papasergio 
(Pommer, Dulzian, Blockflöte, Krummhorn), Barbara Neumei-
er und Esther Klein (Blockflöte), Giovanna Pessi (Harfe), To-
maso Iacolino (Laute, Arciliuto), Lutz Gillmann (Cembalo, 
Orgel), Bernhard Stilz (Leitung) 
• Anonymus: Passo e mezzo, La morte de la ragione, El mar-

chese (um 1500) 
• Anonymus: Poi chiel ciel e la fortuna (1504/1514) 
• Giovanni Ambrosio: Volta in ça Rosina (1463) 
• Bartolomeo Tromboncino: Hor che l ciel et la terra (1517 
• Nicolo Pifaro: Per amor fata solinga (1504/1514) 
• Adrian Willaert: Ricercar X (1540); Vecchie letrose (1545) 
• Giorgio Mainerio: Putta nera (1578) 
• Giovanni Domenico da Nola und Baldassare Donato: Chi 

la gagliarda (1545/1550) 
• Giorgio Mainerio: Tedesca & Saltarello (1578) 
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• Cipriano de Rore: Ancor che col partire (1582) 
• Giovanni Bassano: Diminutionen über „Ancor …” (1591) 
• Giorgio Mainerio: La Parma & saltarello 
• Giorgio Mainerio: Pass’e mezzo antico & Gagliarde 
• Giovanni Gabrieli: Canzon XIII a 8 (1615) 
• Cesare Negri: Leggiadra Marina (1602) 
• Giovanni Felice Sances: Lagrimosa beltà (1633) 
• Tarquinio Merula: Ciaccona (1637) 
• Alessandro Piccinini: Aria di Sarabanda (1623) 
• Fabritio Caroso: Spagnoletta nuova (1600) 
• Dario Castello: Sonate Duodecima a tre (1629/1644) 
• Claudio Monteverdi: Lamento della Ninfa (1638) 
• Anonymus: Aria di Mantua (um 1600) 
• Claudio Monteverdi: Damigella tutta bella (1607) 
• Cesare Negri: La Pizzarda (1602) 
• Tarquinio Merula: La Cattarina (1637) 
• Ludivico Grossi da Viadana: Sinfonia „La Veneziana“ 
• Giovanni Giacomo Gastaldi / Cesare Negri: L’Innamorata 

= Alta Mendoza (1591/1602) 
 
 
 
17. Saarbrücker Kammermusiktage 2004 
unter dem Motto „Auf der Suche nach der verlorenen 
Melodie – Gabriel Fauré und sein Schülerkreis“ 
 
I. Mittwoch, 22. September 2004, 20.00 Uhr 
„Gabriel Fauré – Lehrer und Schüler“  
in der Hochschule für Musik Saar 
(1. Ensemblekonzert des Saarländischen Rundfunks 2004/2005) 
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Jutta Ernst (Klavier); Mitglieder des Rundfunk-
Sinfonieorchesters Saarbrücken 
• Charles Koechlin (1867-1950): Sonate à sept für Flöte, 

Oboe, Harfe und Streichquarett, op. 221 
• Camille Saint-Saëns (1845-1921): Caprice sur des airs da-

nois et russes für Flöte, Oboe, Klarinette und Klavier, op. 
79 

• Florent Schmitt (1870-1958): Suite en rocaille für flöte, 
Violine, Viola, Violoncello und Harfe, op. 84 

• Gabriel Fauré (1845-1924): Klavierquartett c-moll, op. 115 
 
II. Donnerstag, 23. September 2004, 20.00 Uhr 
„Violoncello: Voix humaine“ in der Hochschule für Musik Saar 
In Zusammenarbeit mit dem Institut d’Études Françaises 
Sonia Wieder-Atherton (Violoncello), Laurent Cabasso (Klavier) 
• Franz Liszt (1811-1886): La lugubre gondola für Violon-

cello und Klavier (1885) 
• Gabriel Fauré (1845-1924): Sonate für Violoncello und 

Klavier Nr. 2 g-moll, op. 117 
• Maurice Ravel (1875-1937): Deux mélodies hébraïques für 

Singstimme und Klavier, Fassung (ohne Worte) für Vio-
loncello und Klavier 

• Georges Enescu (1881-1955): Sonate für Violoncello und 
Klavier f-moll, op. 26 Nr. 1 

 
III. Freitag, 24. September 2004, 11.00 Uhr 
Musikwerkstatt „Musik und Poesie“ 
in der Hochschule für Musik Saar 
Mitwirkende der 17. Saarbrücker Kammermusiktage, Wolf-
gang Korb (Moderation) 
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IV. Freitag, 24. September 2004, 20.00 Uhr 
„Melodies sans paroles“ in der Hochschule für Musik Saar 
Fauré-Quartett: Erika Geldsetzer (Violine), Sascha Frömbling 
(Viola), Konstantin Heidrich (Violoncello), Dirk Mommertz 
(Klavier) 
• Robert Schumann (1810-1856): Klavierquartett Es-dur, op. 

47 
• Gabriel Fauré (1845-1924): Mélodies sans paroles 
• Robert Schumann (1810-1856): Lieder ohne Worte 
• Gabriel Fauré (1845-1924): Klavierquartett c-moll, op. 15 
 
V. Samstag, 25. September 2004, 20.00 Uhr 
„La bonne chanson“ in der Hochschule für Musik Saar 
Ann Katrin Naidu (Mezzosopran), Laurent Cabasso Klavier); 
Katja Pendzig (Kontrabaß) 
Quattuor Manfred: Marie Béreau (Violine), Luigi Vecchioni 
(Violine), Vinciane Béranger (Viola), Christian Wolff (Violon-
cello) 
• Florent Schmitt (1870-1958): Streichquartett G-dur, op. 

112 
• Maurice Ravel (1875-1937): Streichquartett F-dur 
• Gabriel Fauré (1845-1924): La bonne chanson: 9 Lieder 

nach Texten von Paul Verlaine für Singstimme, Klavier 
und Streichquintett, op. 61 

 
VI. Sonntag, 26. September 2004, 17.00 Uhr 
„Salon Fauré“ in der Hochschule für Musik Saar 
Ann Katrin Naidu (Mezzosopran), Ariadne Daskalakis (Violi-
ne), Riglit Ishay (Klavier), Jean-Paul Dispot und Wolfgang 
Korb (Rezitation) 
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• Rezitation eines musikalisch-literarischen Salons im Paris 
des ausgehenden 19. Jahthunderts, mit Musik von Gabriel 
Fauré und seinem Schülerkreis 

• Rezitationen aus Texten von Victor Hugo, marcel Proust, 
Paul Verlaine u.a. 

 
 
 
18. Saarbrücker Kammermusiktage 2005 
unter dem Motto „Musica fiata –  
Musik für Blasinstrumente“ 
 
I. Mittwoch, 21. September 2005, 20.00 Uhr 
„Beethoven und Blechbäser“ in der Hochschule für Musik Saar 
(1. Ensemblekonzert des Saarländischen Rundfunks 2005/2006) 
Mitglieder des Rundfunk-Sinfonieorchesters Saarbrücken und 
Gäste: Robert Hofmann, Robert Neumair, Joachim Schröder 
und Uwe Zaiser (Trompete), Marina Reitmann und Wolfgang 
Böttger (Horn), Martin Jaus, Christian Balser, Helmut Wende-
ler und Stefan Kluftinger (Posaune), David Polkinhorn (Tuba 
und Euphonium), Michael Gärtner (Pauke) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): „Die Hochzeit 

des Figaro“, Ouvertüre, Bearbeitung von Finn Schumacker 
für 2 Trompeten, Posaune, Horn und Tuba 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): 3. Brandenburgisches 
Konzert G-dur, BWV 1048, Bearbeitung von Christopher 
Mowat für 3 Trompeten, Flügelhorn, Horn, 3 Posaunen und 
Tuba 

• Jan Koetsier (1911-2006): Brass Symphony, op. 80, für 4 
Trompeten, Horn, 4 Posaunen und Tuba 
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• Ludwig van Beethoven (1770-1827): „Egmont“, Ou-
vertüre, Bearbeitungvon Arthur Frackenpohl für 4 trompe-
ten, 2 Hörner, 3 Posaunen, Tuba und Pauken 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Präludium und Fuge 
Nr. 4 cis-moll, BWV 849 (aus: „Das wohltemperierte Kla-
vier“, Teil 1), Bearbeitung von Peter J. Lawrence für 2 
Hörner, 4 Trompeten, 2 Posaunen, Tuba und Euphonium 

• Jan Koetsier (1911-2006): Philip Jones Story, op. 135 (Sie-
ben Sätze mit Themen aus der Laufbahn des Philip Jones 
ensembles) für 4 Trompeten, Horn, 4 Posaunen und Tuba 

 
II. Donnerstag, 22. September 2005, 11.00 Uhr 
„Musikwerkstatt 1“ in der Hochschule für Musik Saar 
XASAX-Saxofonquartett (Paris); Wolfgang Korb (Moderation) 
 
III. Donnerstag, 22. September 2005, 20.00 Uhr 
„Pagine – Canzoniere da Scarlatti“  
in der Hochschule für Musik Saar 
In Zusammenarbeit mit dem Saarländischen Rundfunk 
XASAX-Saxofonquartett (Paris): Marcus Weiss (Sopransaxo-
fon), Pierre-Stéphane Meugé (Altsaxofon), Jean-Michel Goury 
(Tenorsaxofon), Srge Bertocchi (Baritonsaxofon) 
• Salvatore Sciarrino (* 1947): Canzoniere da Scarlatti 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate A-dur K. 208 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate F-dur K. 350 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate a-moll K. 404 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate A-dur K. 209 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate C-dur K. 255 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate D-dur K. 359 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate G-dur K 153 
• Salvatore Sciarrino (* 1947): Pagine 



 

 

Saarbrücker Kammermusiktage 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

71  

• Carlo Gesualdo da Venosa (1564-1619): 2 Madrigale aus 
dem 5 Madrigalbuch „Itene, miei sospiri“ und „Tu 
m’uccidi, o crudele“ 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Fughetta über „Dies 
sind die heil’gen zehn Gebot“, Choralvorspiel für Orgel, 
BWV 679 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Kyrie, „Gott Vater in 
Ewigkeit, Choralvorspiel für Orgel, BWV 669“ 

• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate A-dur K. 532 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate E-dur K. 206 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Adagio aus 

„Gran Partita“, KV 361 
• Cole Porter (1862-1964): „I’ve got You under my skin“ 
• Anonyme „Jagdmusiken“ aus der „Ars nova“: „O virgo 

splendens“ und „Tres dous complains“ 
 
IV. Freitag, 23. September 2005, 11.00 Uhr 
„Musikwerkstatt 2“ in der Hochschule für Musik Saar 
Musica Fiata (Köln); Wolfgang Korb (Moderation) 
 
V. Freitag, 23. September 2005, 20.00 Uhr 
„Musik der Stadtpfeifer“ in der Hochschule für Musik Saar 
(1. Saarbrücker Kammerkonzert 2005/2006) 
Musica Fiata (Köln): Roland Wilson (Leitung, Zink), Frithjof 
Smith (Zink), Detlef Reimers, Peter Stelzl, Cas Gevers, Peter 
Sommer (Posaune), Christoph Anselm Noll (Orgel) 
• Samuel Scheidt (1587-1654): Canzon „Weh, Windchen, 

weh“ à 5 
• Giovanni Martino Cesare (1590-1667): „La Foccarina“, 

cornetto solo, Zink, Orgel; „La Bavara“ à 4 tromboni 
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• Samuel Scheidt (1587-1654): Pavane, Gagliarda, Corrente, 
Allemande; Zink, Tenor-Zink, 2 Posaunen; „III Paduan“ à 
4, Ludi musici, secunda pars; 4 Posaunen 

• Johann Vierdanck (um 1605-1646): Sonata à 4; Zink, 3 
Posaunen, Orgel 

• Samuel Scheidt (1587-1654): Galliard Battaglia; 2 Zinken, 
3 Posaunen 

• Adam Jarzębski (um 1590-1649): „Concerto quarta à 2 
tromboni“; 2 Posaunen, Orgel; „Canzon super Alamande 
S.S. à 3“, Ludi musici, quarta pars; 2 Zinken, Posaune: 
„XII Paduana Dolorosa“ à 4, Ludi musici, secunda pars, 4 
Posaunen 

• Johann Hermann Schein (1586-1630): Paduana, Gagliarda, 
Courente, Allemande und Tripla (Nr. 10) 

• Johann Vierdanck (um 1605-1646): Sonata à 5 „Als ich 
einmal Lust bekam“ 

• Samuel Scheidt (1587-1654): Paduana „Imitatio Doulandi”, 
2 Stille Zinken; „Galiard”, 2 Zinken, Posaune; „Courant 
imitation Cour. Franc.“, Ludi Musici, quarta pars, 2 Zin-
ken, Posaune 

• William Brade (1560-1630): Paduana, Gagliarda à 6 
 
VI. Samstag, 24. September 2005, 20.00 Uhr 
„Bläserquintette“ in der Hochschule für Musik Saar 
Avalon-Quintett: Daniel Lampert (Flöte), Stefan Schilli 
(Oboe), Stefan Zimmer (Klarinette), Christian Lampert (Horn), 
Bernhard Straub (Fagott) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Adagio und Al-

legro für ein Orgelwerk f-moll, KV 594 
• Giulio Briccialdi (1818-1881): Bläserquintett, op. 124 
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• Alexander von Zemlinsky (1871-1942): Humoreske für 
Bläserquintett (1939) 

• Heitor Villa-Lobos (1887-1959): Quintett (in Form eines 
Chôros) 

• Darius Milhaud (1892-1974): Divertissement, op. 299b 
• Paul Hindemith (1895-1963): Kleine Kammermusik, op. 24 

Nr. 2 
• Hans Eisler (1898-1962): Divertimento, op. 4 (1923) 
• Ferenc Farkas (1905-2000): Alte ungarische Tänze aus 

dem 17. Jahrhundert 
• György Ligeti (1923-2006): 5 Bagatellen für Bläserquartett 

(1953) 
• Luciano Berio (1925-2003): Opus Number Zoo 
 
VII. Sonntag, 25. September 2005, 17.00 Uhr 
„Jörg Widmann & Freunde“ in der Hochschule für Musik Saar 
Jörg Widmann (Klarinette, Florent Boffard (Klavier) und das 
Minguet-Quartett: Ulrich Isfort (1. Violine), Annette Reisinger 
(2. Violine), Irene Schwalb (Viola), Matthias Diener (Violon-
cello) 
• Jörg Widmann (* 1973): Fümnf Bruchstücke für Klarinette 

und Klavier (1997); Nachtstück für Klarinette, Violoncello 
und Klavier (1998) 

• Alban Berg (1885-1935): 4 Stücke für Klarientte und Kla-
vier, op. 5 

• Jörg Widmann (* 1973): Jagdquartett = Streichquartett Nr. 
3 (2003) 

• Jörg Widmann (* 1973): Fantasie für Klarinette solo (1993) 
• Robert Schumann (1810-1856): Fantasiestücke für Klari-

nette und Klavier, op. 73 
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• Jörg Widmann (* 1973): Fieberphantasie für Streichqua-
rett, Klarinette und Klavier 

 
 
 
19. Saarbrücker Kammermusiktage 2006  
unter dem Motto „Schostakowitsch und …“ 
 
I. Mittwoch, 20. September 2006, 20.00 Uhr 
„Schostakowitsch, Schüler und Freunde“  
in der Hochschule für Musik Saar 
Mitglieder des Rundfunk-Sinfonieorchesters Saarbrücken: Ul-
rike Hein und Sebastian Matthes (Violine), Helmut Winkel 
(Viola), Claudia Limperg (Violoncello), Katja Pentzig (Kon-
trabaß, Rainer Müller-van Recum (Klarinette), N. N. Posaune), 
Michael Gärtner (Schlagzeug), Jutta Ernst (Klavier) 
• Sergej Prokofjew (1891-1953): Ouverture über hebräische 

Themen c-moll, op. 34 für Klarinette, Streichquartett und 
Klavier 

• Alfred Schnittke (1934-1998): Präludium in memoriam 
Dimitrij Schostakowitsch für 2 Violinen 

• Edison Denissow (1929-1996): D-S-C-H für Klarinette, 
Posaune, Klavier und Violoncello 

• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): 5 Stücke für 2 Vio-
linen und Klavier 

• Alfred Schnittke (1934-1998): Serenade für Klarinette, 
Violine, Kontrabass, Schlagzeug und Klavier 

• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Präludien für Vio-
line und Klavier, op. 34, Auswahl (Arrangements von Dmi-
trij Tziganow und Lera Auerbach) 
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• Myeczyslaw (Moisey) Weinberg (1919-1996): Streichquar-
tett Nr. 10, op. 85 

 
II. Donnerstag, 21. September 2006, 11.00 Uhr 
„Musikwerkstatt 1“ in der Hochschule für Musik Saar 
Andrea Padova (Klavier), Wolfgang Korb (Moderation) 
 
III. Donnerstag, 21. September 2006, 20.00 Uhr 
„Schostakowitsch und Bach“ in der Hochschule für Musik Saar 
Andrea Padova (Klavier) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Aria variata alla ma-

niera italiana für Klavier a-moll, BWV 989 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Ouverture nach fran-

zösischer Art, Partita für Klavier h-moll, BWV 831 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Sonate für Klavier 

Nr. 2 h-moll, op. 61 
 
IV. Freitag, 22. September 2006, 11.00 Uhr 
„Musikwerkstatt 2“ in der Hochschule für Musik Saar 
Auryn-Quartett und Thomas Duis (Klavier), Wolfgang Korb 
(Moderation) 
 
V. Freitag, 22. September 2006, 20.00 Uhr 
„Schostakowitsch und Beethoven“ in der Hochschule für Musik 
Auryn-Quartett: Matthias Lingenfelder (Violine), Jens Opper-
mann (Violine), Stewart Eaton (Viola), Andreas Arndt (Violon-
cello) und Thomas Duis (Klavier) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Streichquartett Nr. 

7 fis-moll, op. 108 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett e-

moll, op. 59 Nr. 2 („Rasumowsky-Quartett“) 
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• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Quintett für Kla-
vier, 2 Violinen, Viola und Violoncello g-moll, op. 57 

 
VI. Samstag, 23. September 2006, 20.00 Uhr 
„Schostakowitsch und Mozart“ in der Hochschule für Musik 
Catherine Nick (Sopran), Andrea Padova (Klavier), Auryn-
Quartett: Matthias Lingenfelder (Violine), Jens Oppermann 
(Violine), Stewart Eaton (Viola), Andreas Arndt (Violoncello) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): 1. Klaviertrio, op. 8 

in einem Satz 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791). Streichquartett 

Es-dur, KV 428 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): 7 Romanzen nach 

Gedichten von Alexander Blok für Sopran, Violine, Vio-
loncello und Klavier, op. 127 („Romanzensuite“) 

 
VII. Sonntag, 24. September 2006, 20.00 Uhr 
„Schostakowitsch, Schumann und Reimann“  
in der Hochschule für Musik Saar 
Yaron Windmüller (Bariton), Orsolya Nagy (Klavier) 
• Franz Schubert (1797-1828): Der Wanderer an den Mond 

D 870 (Seidl) 
• Aribert Reimann (* 1936): Die Pole sind in uns (1995) 

(Paul Celan) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Suite nach Gedich-

ten von Michelangelo, op. 145 (1974) - Wahrheit 
• Franz Schubert (1797-1828): Der Wanderer D 493 (von 

Lübeck) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Suite nach Gedich-

ten von Michelangelo, op. 145 (1974) - Morgen, - Liebe  
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• Franz Schubert (1797-1828): Der Wanderer D 649 (Schle-
gel) 

• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Suite nach Gedich-
ten von Michelangelo, op. 145 (1974) - Trennung  

• Franz Schubert (1797-1828): Sehnsucht D 879 (Seidl) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Suite nach Gedich-

ten von Michelangelo, op. 145 (1974) - Zorn, - Dante, - An 
den Verbannten, - Schaffen, - Nacht  

• Franz Schubert (1797-1828): Todtengräbers Heimweh, 
Nachlaß, Lfg. 24 (Craigher) 

• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Suite nach Gedich-
ten von Michelangelo, op. 145 (1974) - Tod, - Unsterblich-
keit 

• Franz Schubert (1797-1828): Auf der Bruck D 853 (Schul-
ze) 

• Aribert Reimann (* 1936): Shine and Dark (1985) (James 
Joyce) für bariton und Klavier (linke Hand) 

• Franz Schubert (1797-1828): Der Wanderer an den Mond 
D 870 (Seidl) 

 
 
 
Sonderkonzertreihe 
Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975):  
Die Streichquartette 
 
Sonntag, 1. Oktober 2006, 11.00 Uhr 
Rasumowsky-Quartett: Dora Bratchkova (Violine), Ewgenia 
Grandjean (Violine), Gerhard Müller (Viola), Alina Kudelivic 
(Violoncello) 
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• Dimitrij Schostakowitsch: 1. Quartett in C-dur, op. 49 
• Dimitrij Schostakowitsch: 2. Quartett in A-dur, op. 68 
• Dimitrij Schostakowitsch: 3. Quartett in F-dur, op. 73 
 
Samstag, 7. Oktober 2006, 19.00 Uhr 
Rasumowsky-Quartett  
• Dimitrij Schostakowitsch: 4. Quartett in D-dur, op. 83 
• Dimitrij Schostakowitsch: 5. Quartett in B-dur, op. 92 
• Dimitrij Schostakowitsch: 6. Quartett in G-dur, op. 101 
 
Samstag, 21. Oktober 2006, 19.00 Uhr 
Rasumowsky-Quartett  
• Dimitrij Schostakowitsch: 11. Quartett in F-moll, op. 122 
• Dimitrij Schostakowitsch: 7. Quartett in fis-moll, op. 108 
• Dimitrij Schostakowitsch: 8. Quartett in c-moll, op. 110 
• Dimitrij Schostakowitsch: 9. Quartett in Es-dur, op. 117 
 
Sonntag, 5. November 2006, 11.00 Uhr 
Rasumowsky-Quartett  
• Dimitrij Schostakowitsch: 10. Quartett in As-dur, op. 118 
• Dimitrij Schostakowitsch: 12. Quartett in Des-dur, op. 133 
• Dimitrij Schostakowitsch: 13. Quartett in b-moll, op. 138 
 
Sonntag, 12. November 2006, 11.00 Uhr 
Rasumowsky-Quartett  
• Dimitrij Schostakowitsch: 14. Quartett in Fis-dur, op. 142 
• Dimitrij Schostakowitsch: 15. Quartett in es-moll, op. 144 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett B-dur, 

op. 133 „Große Fuge“ 
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20. Saarbrücker Kammermusiktage 2007 
unter dem Motto „Das Beste aus 20 Jahren“ 
 
I. Mittwoch, 26. September 2007, 20.00 Uhr 
(1. Ensemblekonzert des Saarländischen Rundfunks 2007/2008) 
Mitglieder der Deutschen Radiophilharmonie Saarbrücken und 
Kaiserslautern 
• Camille Saint-Saëns (1835-1921): Sonate für Fagott und 

Klavier, op. 168 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Sextett für 

Violine, 2 Violen, Violoncello, Kontrabaß und Klavier D-
dur, op. 110 

• Franz Schubert (1797-1828): Quintett für Klavier, Violine, 
Viola, Violoncello und Kontrabaß A-dur, D 667 „Forellen-
quintett“ 

 
II. Donnerstag 27. September 2007, 11.00 Uhr 
„Musikwerkstatt 1: Gesang als Musikalisches Urprinzip“ 
Julia Rempe (Sopran), Adrian Oetiker (Klavier), Eduard Brun-
ner (Klarinette); Wolfgang Korb (Moderation) 
 
III. Donnerstag 27. September 2007, 20.00 Uhr 
„Sei mir gegrüßt!“ 
Julia Rempe (Sopran), Adrian Oetiker (Klavier), Eduard Brun-
ner (Klarinette) 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847):  Sonate für 

Klarinette und Klavier Es-dur 
• Franz Schubert (1797-1828): aus: 3 Klavierstücke, D 946, 

Nr. 1, es-moll 
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• Franz Schubert (1797-1828): Vier Lieder für Sopran und 
Klavier: „Der Musensohn“ D 764, „Auf dem See“ D 543, 
„Geistes-Gruß“ D 142, „Sei mir gegrüßt“ D 741 

• Camille Saint-Saëns (1835-1921): Sonate für Klarinette 
und Klavier, op. 167 

• Franz Schubert (1797-1828): aus: 3 Klavierstücke D 946, 
Nr. 2 Es-dur und Nr. 3 C-dur 

• Louis Spohr (1784-1859): 6 deutsche Lieder für Sopran, 
Klarinette und Klavier, op. 103 

 
IV. Freitag, 28. September 2007, 11.00 Uhr 
„Musikwerkstatt 2: Gesang als Musikalisches Urprinzip“ 
Philippe Graffin (Violine), Claire Désert (Klavier): Wolfgang 
Korb (Moderation) 
 
V. Freitag, 28. September 2007, 20.00 Uhr 
„Violinfantasie“ 
Philippe Graffin (Violine), Claire Désert (Klavier), Wolfgang 
Korb (Sprecher) 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Sonate für 

Violine und Klavier f-moll, op. 4 
• Vytautas Bakauskas (* 1931): Partita für Violine solo, op. 

12 
• Camille Saint-Saëns (1835-1921): Tryptique für Violine 

und Klavier, op. 136 
• Camille Saint-Saëns (1835-1921): Élégie für Violine und 

Klavier, op. 143 
• Alan Ridout (1934-1996): Ferdinand, der Stier“ für Spre-

cher und Violine, nach dem Kinderbuch von Munro Leaf 
(1936) 
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• Franz Schubert (1797-1828): Fantasie für Violine und Kla-
vier C-dur, D 934 

 
VI. Samstag, 29. September 2007, 20.00 Uhr 
„Streichquartett-Orte“ 
Pellegrini-Quartett: Antonio Pellegrini (1. Violine), Thomas 
Hofer (2. Violine), Fabio Marano (Viola), Helmut Menzler 
(Violoncello) 
• Camille Saint-Saëns (1835-1921): Streichquartett Nr. 1 e-

moll, op. 112 
• Stefano Scodanibbio (1956-2012): Streichquartett Nr. 4 

„Mas lugares“ , Auftragskomposition der Freunde der 
Saarbrücker Kammermusiktage e.V. 

• Franz Schubert (1797-1828): Streichquartett c-moll, D 103, 
Fragment des ersten Satzes 

• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847) / Aribert Rei-
mann (* 1936): „… oder soll es Tod bedeuten?“ 8 Lieder 
und ein Fragment von Felix Mendelssohn-Bartholdy nach 
Gedichten von Heinrich Heine für Singstimme und Klavier, 
bearbeitet für Sopran und Streichquarett und verbunden mit 
6 Intermezzi von Aribert Reimann 

 
VII. Sonntag, 30. September 2007, 11.00 Uhr 
„Abschiede“ 
Mendelssohn-Trio (Berlin): Stephan Picard (Violine), Ramon 
Jaffé (Violoncello), Andreas Frölich (Klavier) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Klaviertrio Es-dur, Hob. 

XV:29 (1797) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Sonate für Viola 

und Klavier, op. 147, Fassung für Violoncello von Ramon 
Jaffé 
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• Franz Schubert (1797-1828): Trio für Violine, Violoncello 
und Klavier Es-dur, D 897 (op. post. 148) „Notturno“ 
(1828) 

• Astor Piazolla (1921-1992): Cuatro estaciones porteñas 
(1965-1970), Bearbeitung für Violine, Violoncello und 
Klavier von José Bragato 

 
 
 
 
 
 
 

 
Walter Glößner, Saarbrücker Zeitung vom 4. September 2003, 
S. B3 
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Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2001/2002 * 
 
I. Freitag, 28. September 2001, 20.00 Uhr 
Klavierduo Yaara Tal, Andreas Groethuysen 
• Max Reger (1873-1916): Suite für Orgel c-moll, op. 16 

„Den Manen Johann Sebastian Bachs“, Fassung für Klavier 
zu 4 Händen 

• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Fantasie c-moll, 
KV 475, Bearbeitung for 2 Klaviere von Edvard Grieg 

• Ignaz Friedman (1882-1948): Suite für 2 Klaviere E-dur, 
op. 70 

 
II. Freitag, 7. Dezember 2001, 20.00 Uhr 
Dietrich Henschel (Bariton), Irwin Gage (Klavier) 
• Franz Schubert (1797-1828): „Winterreise“, Liederzyklus 

nach Gedichten von Wilhelm Müller (1827), op. 89 D 911 
 
III. Freitag, 18. Januar 2002, 20.00 Uhr 
Leipziger Streichquartett: Andreas Seidel (Violine I), Tilman 
Büning (Violine II), Ivo Bauer (Viola), Matthias Moosdorf 
(Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Streichquartett 

G-dur, KV 387 
• Erwin Schulhoff (1894-1942): Fünf Stücke für Streichquar-

tett: Alla Valse (Allegro), Alla Serenata (Allegretto con 
moto), Alla Czeca (Molto Allegro), Alla Tango (Andante), 
Alla Tarantella (Prestissimo con fuoco) 

                                                 
 
* Alle Saarbrücker Kammerkonzerte fanden, soweit nicht anders angegeben, 
im Konzertsaal der Hochschule für Musik Saar statt. 



 

 

30 Jahre Kammermusik in Saarbrücken 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

84 

• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett Nr. 15 
a-moll, op. 132 

 
IV. Freitag, 22. Februar 2002, 20.00 Uhr 
Leonidas Kavakos (Violine), Vassily Lobanov (Klavier) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate A-dur, op. 12 

Nr. 2 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Sonate, op. 134 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Sonate E-dur, BWV 

1016 
• Igor Strawinsky (1882-1971): Divertimento: Sinfonia, 

Danses suisses, scherzo, Pas de deux (Adagio, Variation, 
Coda) 

 
V. Freitag, 3. Mai 2002, 20.00 Uhr 
Thomas Duis (Klavier), Mannheimer Streichquartett: Andreas 
Krecher und Shinkyung Kim (Violine), Niklas Schwarz (Viola), 
Armin Fromm (Violoncello) 
• Robert Schumann (1810-1856): Quartett für Klavier, Vio-

line, Viola und Violoncello Es-dur, op. 47 
• Anton von Webern (1883-1945): 6 Bagatellen für 2 Violi-

nen, Viola und Violoncello, op. 9 
• Franz Schubert (1797-1828): 1. Satz (Allegro assai) aus 

Quartett für 2 Violinen, Viola und Violoncello c-moll, D 
703 

• Robert Schumann (1810-1856): Quintett für Klavier, 2 
Violinen, Viola und Violoncello Es-dur, op. 44 
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Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2002/2003 
 
I. Freitag, 27. September 2002, 20.00 Uhr 
Streichquartettduett 
Auryn-Quartett: Matthias Lingenfelder (Violine), Jens Opper-
mann (Violine), Stewart Eaton (Viola), Andreas Arndt (Violon-
cello); Minguet-Quartett: Ulrich Isfort (1. Violine), Annette 
Reisinger (2. Violine), Irene Schwalb (Viola), Matthias Diener 
(Violoncello) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Zwei Stücke für 

Streichoktett, op. 1 
• Bernd Thewes (* 1957): „Streifen, Maqamat und Sterne“, 

ein konzertantes Bild für zwei Streichquartette, Urauffüh-
rung der Auftragskomposition der SKMT e.V.) 

• Darius Milhaud (1892-1974): Streichquartett Nr. 14, op. 291 
• Darius Milhaud (1892-1974): Streichquartett Nr. 15, op. 291 
• Darius Milhaud (1892-1974): Streichoktett, op. 291 
 

Auryn-Quartett 
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II. Freitag, 15. November 2002, 20.00 Uhr 
In Kooperation mit der Association Lorraine des Amis de la 
Musique (ALAM), Metz 
Erstling und Vermächtnis 
Rosamunde Quartett: Andreas Reiner (1. Violine), Simon For-
dham (2. Violine), Helmut Nicolai (Viola), Anja Lechner (Vio-
loncello) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Streichquartett Nr. 

1 C-dur, op.49 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett F-dur, op. 77 

Nr. 2 Hob. III/82 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Streichquartett Nr. 

15 es-moll, op. 144 C-dur, op.49 
 
III. Freitag, 17. Januar 2003, 20.00 Uhr 
Moritzburg-Festival auf Tournee 
Jörg Widmann (Klarinette), Andrea Lucchesini (Klavier), Ben-
jamin Schmid und Mark Steinberg (Violine), Naoko Shimizu 
(Viola), Jan Vogler (Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Klarinettenquin-

tett A-dur, KV 581 
• Arnold Schönberg 1874-1951): Streichtrio, op. 45 
• Jörg Widmann (* 1973): Nachtstück für Klarinette, Vio-

loncello und Klavier 
• Antonin Dvořák (1841-1904): Klavierquintett A-dur, op. 

81 
 
IV. Freitag, 21. März 2003, 20.00 Uhr 
Liederabend 
Robert Holl (Bass), Jozef de Beenhouwer (Klavier) 
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• Lieder von Hugo Wolf (nach Gedichten von Mörike, Goe-
the und Michelangelo) 

 
V. Freitag, 16. Mai 2003, 20.00 Uhr 
Professorentrio 
Eduard Brunner (Klarinette), Gustav Rivinius (Violoncello), 
Kristin Merscher (Klavier) 
• Gabriel Fauré (1845-1925): Trio für Klarinette, Violoncello 

und Klavier, op. 120 
• Francis Poulenc (1899-1963): Sonate für Violoncello und 

Klavier (1948) 
• Alban Berg (1885-1935): Vier Stücke für Klarinette und 

Klavier, op. 5 
• Johannes Brahms (1833-1897): Trio für Klarinette, Violon-

cello und Klavier A-moll, op. 114 
 
VI. Freitag, 13. Juni 2003, 20.00 Uhr 
Im Rahmen der Musikfestspiele Saar, in Kooperation mit der 
Association Lorraine des Amis de la Musique (ALAM), Metz 
„À la russe“ 
David Geringas (Violoncello), Tatjana Schatz (Klavier) 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Sonate für 

Violoncello und Klavier D-dur, op. 58 
• Sergej Prokofjew (1891-1953): Sonate für Violoncello und 

Klavier C-dur, op. 119 
• Edvard Grieg (1843-1907): Drei Stücke aus „Peer Gynt“ 

für Violoncello und Klavier („Morgenstimmung“, „Anitras 
Tanz“ und „Solveighs Lied“ 

• Alfred Schnittke (1934-1998): Epilog zu Ballettmusik 
„Peer Gynt“ für Violoncello, Klavier und Tonband 
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Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2003/2004 
 
I. Freitag, 26. September 2003, 19.00 Uhr 
Im Rahmen der 16. Saarbrücker Kammermusiktage, in Zu-
sammenarbeit mit dem Netzwerk Musik Saar e.V. 
„Venezianische Streichquartette“ 
Quartetto Prometeo (Bologna): Francesco Peverini (Violine), 
Aldo Campagnari (Violine), Carmelo Giallombardo (Viola), 
Francesco Dillon (Violoncello) 
• Bruno Maderna (1920-1973): 1. Streichquartett 
• Gian Francesco Malipiero (1882-1973): 3. Streichquartett 

(„Cantari alla madrigalesca“) 
• Claudio Monteverdi (1567-1643): Drei Madrigale, Bearbei-

tung für Streichquartett von Stefano Scodanibbio, Urauf-
führung des Auftragswerks der SKMT e.V. 

• Stefano Scodanibbio (1956-2012): „Mas lugares”, 4. 
Streichquartett (über Madrigale von Monteverdi), Urauf-
führung eines Auftragswerks der Freunde der Saarbrücker 
Kammermusiktage e.V. und des Saarländischen Rundfunks 

• Luigi Nono (1924-1990): „Fragmente Stille, An Diotima“ 
für Streichquartett 

 
II. Freitag, 28. November 2003, 19.00 Uhr 
Hommage à Schubert 
Auryn-Quartett: Matthias Lingenfelder (Violine), Jens Opper-
mann (Violine), Stewart Eaton (Viola), Andreas Arndt (Violon-
cello) und außerdem Christian Poltéra (Violoncello) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Suite für Violoncello 

solo Nr. 5 c-moll, BWV 1011 
• Béla Bartók (1881-1945): Streichquartett Nr. 6 
• Franz Schubert (1797-1828): Streichquartett C-dur D 956 
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III. Freitag, 19. Dezember 2003, 19.00 Uhr 
Alla polacca 
Ewa Kupiec (Klavier) 
• Karol Szymanowski (1882-1937): Etude b-moll, op. 4 
• Roxanna Panufnik (* 1968): Neues Werk, Uraufführung, 

Auftragswerk der Saarbrücker Kammermusiktage e.V. 
• Ignacy Jan Paderewski (1860-1941): Humoresques de 

concert, op. 14 
• Frédéric Chopin (1810-1849): Drei Mazurken, op. 59; Bar-

karolle Fis-dur, op. 60; Polonaise-Fantaisie As-dur, op. 61 
 
IV. Freitag, 26. März 2004, 19.00 Uhr 
Impressionen à la française 
Gaby Pas van Riet (Flöte), Xavier de Maistre (Harfe), Gunter 
Teuffel (Viola) 
• Gabriel Fauré (1845-1924): Fantasie für Flöte und Harfe 

op.79 
• Ernest Chausson (1855-1899): Pièce für Viola und Harfe, 

op. 39 
• Claude Debussy (1862-1918): Sonate für Flöte, Viola und 

Harfe 
• Gabriel Fauré (1845-1924): „Berceuse“ und „Sicilienne“ 

für Flöte und Harfe 
• Marcel Tournier (1879-1951): Sonatine für Harfe solo 
• Maurice Ravel (1875-1937) / Carlos Salzedo (1885-1961): 

Sonatine en trio für Flöte, Viola und Harfe 
 
V. Freitag, 7. Mai 2004, 19.00 Uhr 
Liederabend / Hommage à Dvořák 
In Kooperation mit der Association Lorraine des Amis de la 
Musique (ALAM), Metz 
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Dagmar Peckova (Mezzosopran), Irwin Gage (Klavier) 
• Antonin Dvořák (1841-1904): Im Volkston vier Lieder, op. 

73 
• Vítězslav Novák (1870-1949): Melancholische Lieder um 

die Liebe, op. 38 
• Gustav Mahler (1860-1911): Lieder eines fahrenden Gesel-

len 
• Antonin Dvořák (1841-1904): 8 Liebeslieder 
• Richard Strauß (1864-1949): Liebeshymnus op 32/2; Ruhe, 

meine Seele op 27/1; Sehnsucht, op. 32/1; Befreit op.39/4 
 
VI. Freitag, 4. Juni 2004, 19.00 Uhr 
Hommage à Dvořák II 
In Kooperation mit der Hochschule für Musik Saar und dem 
Saarländischen Rundfunk (SR 2 KulturRadio) 
Désiré-Trio: Thomas Timm (Violine), Andreas Timm (Violon-
cello), Sofja Gülbadamowa (Klavier) 
Antonin Dvořák (1841-1904):  
• Klaviertrio Nr. 1 B-dur, op. 21 
• Polonaise für Violoncello und Klavier A-dur, B 94 
• Romantische Stücke für Violine und Klavier, op. 75 
• Klaviertrio Nr. 2 g-moll, op. 26 
 
 
 

Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2004/2005 
 
I. Freitag, 24. September 2004, 20.00 Uhr 
(Im Rahmen der 17. Kammermusiktage) 
Fauré-Quartett: Erika Geldsetzer (Violine), Sascha Frömbling  
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(Viola), Konstantin Heidrich (Violoncello), Dirk Mommertz 
(Klavier) 
• Robert Schumann (1810-1856): Klavierquartett Es-dur, op. 

47 
• Gabriel Fauré (1845-1924): Mélodies sans paroles 
• Robert Schumann (1810-1856): Lieder ohne Worte 
• Gabriel Fauré (1845-1924): Klavierquartett c-moll, op. 15 
 
II. Freitag, 12. November 2004, 19.00 Uhr 
Yamei Yu (Violine), Xiao-Ming Han (Horn), Andreas Rothkopf 
(Klavier und Orgel) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate für Horn und 

Klavier F-dur, op. 17 (1800) 
• Joseph Rheinberger (1839-1901): aus: Sechs Stücke für 

Violine und Orgel, op. 150 (1887) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate für Violine 

und Klavier G-dur, op. 30 Nr. 3 (1802) 
• Gerhard Stäbler (* 1949): ]with what eyes?[ Sappho-

Fragmente für Violine, Horn und Orgel (2004), Urauffüh-
rung des Auftragswerks der Freunde der Saarbrücker 
Kammermusiktage e.V. und des Saarländischen Rundfunks 

• Johannes Brahms (1833-1897): Trio für Horn, Violine und 
Klavier Es.dur, op. 40 (1865) 

 
III. Freitag, 17. Dezember 2004, 19.00 Uhr 
Xiao-Ming Han (Horn), Yamei Yu (Violine), Andreas Rothkopf 
(Klavier und Orgel) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Hornsonate, op. 17 

und Violinsonate, op. 30, Nr. 3 
• Joseph Rheinberger (1839-1901): Auszüge aus op. 150 

oder 166 
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• Johannes Brahms (1833-1897): Horntrio, op. 40 
• Gerhard Stäbler (* 1949): Neues Werk für Violine, Horn 

und Orgel, Auftragskomposition der SKMT e.V und des 
Saarländischen Rundfunks 

 
IV. Freitag, 21. Januar  2005, 19.00 Uhr 
In der Schalterhalle der Sparkasse Saarbrücken 
Amati Quartett: Willy Zimmermann (Violine), KATarzyna 
Nawrotek (Violine), Nicolas Corti (Viola), Claudius Hermann 
(Violoncello) und Eduard Brunner (Klarinette) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Quintettsatz für 

Klarinette und Streichquartett B-dur, KV Anh. 91 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett cis-

moll, op. 131 
• Max Reger (1873-1916): Klarinettenquintett A-dur, op. 146 
 
V. Freitag, 18. Februar 2005, 19.00 Uhr 
Antje Weithaas (Violine), Tabea Zimmermann (Viola) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Duo für Violine 

und Viola B-dur, KV 424 
• Bohuslav Martinů (1890-1959): Drei Madrigale 
• Louis Spohr (1784-1859):  Duo für Violine und Viola e-

moll, op. 13 
• Béla Bartók (1881-1945): Ausgewählte Duette für zwei 

Violinen in der Version für Violine und Viola 
 
VI. Freitag, 8. April 2005, 19.00 Uhr 
Ensemble Amarcord: Wolfram Lattke und Dietrich Barth (Te-
nor), Frank Ozimek (Bariton), Daniel Knauft und Holger 
Krause (Bass) 
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• Siegfried Thiele (* 1934): Urworte. Orphisch (1962). Ein-
richtung des Komponisten für Männerstimmen 

• Franz Schubert (1797-1828): Gesang der Geister über den 
Wassern, D 538 

• Robert Schumann (1810-1856): Rastlose Liebe, aus: Sechs 
Lieder für vierstimmigen Männerchor, op. 33 

• Bernd Franke (* 1959): Aus dem Zyklus „Unseen blue“ 
(2002): Spirit of Love, Mittel regretz, Verrà la morte e avrà 
i tuoi occhi, Unseen Blue 

• Franz Schubert (1797-1828): Sehnsucht D 656 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Türkisches 

Schenkenlied, aus: Sechs Lieder für vierstimmigen Män-
nerchor, op. 50 

• Siegfried Thiele (* 1934): Divan-Sprüche (2001) 
• Erasmus Widmann (1573-1634): Die Martinsgans 
• Anonymus: Quand je bois du vin clairet – Tourdion 
• Ludwig Senfl (1486-1543): Ach Elslein, liebes Elselein; 

Was will es doch des Wunders noch 
• Adrian Willaert (um 1490-1562): Vecchie letrose 
• Hans Leo Haßler (1564-1612): Mein G’müth ist mir ver-

wirret 
• Alonso de Alba (um 1475-um 1520): La tricotea 
• Johann Hermann Schein (1586-1630): Der Abt, der reit 
• Ernst Fischer (1900-1975): Der Zauber der spanischen 

Nächte 
• Enrique Santeugini (20. Jahrhundert) / Fritz Rotter (1900-

1984): Mein lieber Schatz, bist du aus Spanien? (1931) 
• Marcus Ludwig (* 1960): Mordgeschichte, aus: Sechs Tri-

viallieder von 1916 (2001) 
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• Deutsches Volkslied: Ein Jäger längs dem Weiher ging, 
Arr. Bernd Engelbrecht (* 1968) 

 
VII. Freitag, 27. Mai 2005, 19.00 Uhr 
In Kooperation mit der Association Lorraine des Amis de la 
Musique (ALAM), Metz 
Benjamin Schmid (Violine), Alfredo Perl (Klavier) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate Nr. 7 c-moll, 

op. 30/2 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Chaconne 
• Béla Bartók (1881-1945): Chaconne, 1. Satz aus der Solo-

sonate 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate Nr. 10 G-dur, 

op. 96 
 
 
 
Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2005/2006 
 
I. Freitag, 23. September 2005, 20.00 Uhr 
(Im Rahmen der 18. Kammermusiktage) 
„Musik der Stadtpfeifer“ in der Basilika St. Johann 
Musica Fiata (Köln): Roland Wilson (Leitung, Zink), Frithjof 
Smith (Zink), Detlef Reimers, Peter Stelzl, Cas Gevers, Peter 
Sommer (Posaune), Christoph Anselm Noll (Orgel) 
• Samuel Scheidt (1587-1654): Canzon „Weh, Windchen, 

weh“ à 5 
• Giovanni Martino Cesare (1590-1667): „La Foccarina“, 

cornetto solo, Zink, Orgel; „La Bavara“ à 4 tromboni 
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• Samuel Scheidt (1587-1654): Pavane, Gagliarda, Corrente, 
Allemande; Zink, Tenor-Zink, 2 Posaunen; „III Paduan“ à 
4, Ludi musici, secunda pars; 4 Posaunen 

• Johann Vierdanck (um 1605-1646): Sonata à 4; Zink, 3 
Posaunen, Orgel 

• Samuel Scheidt (1587-1654): Galliard Battaglia; 2 Zinken, 
3 Posaunen 

• Adam Jarzębski (um 1590-1649): „Concerto quarta à 2 
tromboni“; 2 Posaunen, Orgel; „Canzon super Alamande 
S.S. à 3“, Ludi musici, quarta pars; 2 Zinken, Posaune: 
„XII Paduana Dolorosa“ à 4, Ludi musici, secunda pars, 4 
Posaunen 

• Johann Hermann Schein (1586-1630): Paduana, Gagliarda, 
Courente, Allemande und Tripla (Nr. 10) 

• Johann Vierdanck (um 1605-1646): Sonata à 5 „Als ich 
einmal Lust bekam“ 

• Samuel Scheidt (1587-1654): Paduana „Imitatio Doulandi”, 
2 Stille Zinken; „Galiard”, 2 Zinken, Posaune; „Courant 
imitation Cour. Franc.“, Ludi Musici, quarta pars, 2 Zin-
ken, Posaune 

• William Brade (1560-1630): Paduana, Gagliarda à 6 
 
II. Freitag, 28. Oktober 2005, 20.00 Uhr 
Jacques-Thibaud-Trio (Berlin): Burkhard Maiß (Violine), Phi-
lip Douvier (Viola), Markus Nyikos (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Trio c-moll, op. 9 Nr. 3 
• Arnold Schönberg (1874-1951): Trio, op. 45 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Divertimento Es-

dur, KV 563 
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Samstag, 5. November 2005, 19.00 Uhr 
Zusätzliches Konzert „Lecture Recital“ 
Stefan Litwin (Klavier und Moderation) 
• Franz Schubert (1797-1828): Klaviersonate B-dur, D 960 
 
Sonntag, 6. November 2005, 17.00 Uhr 
Zusätzliches Konzert „Stefan Litwin –  
Portrait als Interpret und Komponist! 
Stefan Litwin (Klavier) 
• Stefan Litwin (* 1960): „Nachspiel: Lyon 1943 – Pièce de 

résistance“ für Klavier 
Stefan Litwin (Klavier), Ib Hausmann (Klarinette), Manuel 
Fischer-Dieskau (Violoncello) 
• Stefan Litwin (* 1960): „Allende, 11. September 1973“ 
Stefan Litwin (Klavier) 
• Stefan Litwin (* 1960): „Thoreaus’s nightmare“ für ein 

Klavier und präpariertes Klavier 
Ib Hausmann (Klarinette), Manuel Fischer-Dieskau (Violon-
cello; Stefan Litwin (Klavier) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Trio für Klarinette, Violon-

cello und Klavier a-moll, op. 114 
 
III. Freitag, 25. November 2005, 20.00 Uhr 
„Bratschenlieder“ 
Ann-Kathrin Naidu (Mezzosopran), Tatjana Masurenko (Vio-
la), Roglit Ishay (Klavier) 
• Benjamin Britten (1913-1976): Night piece (Notturno) für 

Klavier solo (1963) 
• Johannes Brahms (1833-1897): 3 Lieder für Mezzosopran 

und Klavier: „Über die Heide“ (Storm), op. 86; „Vom 
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Strande“ (Eichendorff), op. 69;„Verzagen“ (Lemcke), op. 
72 

• Benjamin Britten (1913-1976): „Lachrymae“, Reflections 
on a song of John Dowland für Viola und Klavier, op. 48 

• Frank Bridge (1879-1941): 3 Lieder für Mezzosopran, Vi-
ola und Klavier: „Music, when soft voices die“ (Shelley), 
„Far, far from each other” (Arnold), “Where is it that our 
soul doth go?” (Heine, trs Kroeker) 

• Frank Bridge (1879-1941): 3 Miniature Pastorals für Kla-
vier solo 

• Johannes Brahms (1833-1897): 3 Lieder für Mezzosopran 
und Klavier: „Weit über das Feld“ (Bodenstedt), op. 3; 
„Liebestreu“ (Reinick), op. 3; „Immer leiser wird mein 
Schlummer“ (Lingg), op. 105 

• Frank Bridge (1879-1941): „There is a willow grows aslant 
a brook” (Shakespeare); “Impression für kleines Orchester“ 
in Benjamin Brittens Bearbeitung für Viola und Klavier 

• Johannes Brahms (1833-1897): 2 Gesänge für eine Alt-
stimme, Viola und Klavier, op. 91: „Gestillte Sehnsucht“ 
(Rückert), „Geistliches Wiegenlied“ (de Vega; Geibel) 

 
IV. Freitag, 16. Dezember 2005, 20.00 Uhr 
In der Basilika St. Johann 
„Italiano virtuoso“ 
Andres Musonen (Violine), Ramón Jaffé (Violoncello), Hans-
jörg Albrecht (Cembalo) 
• Alessandro Stradella (1639-1682): Sinfonia à 3 d-moll  
• Giuseppe Torelli (1658-1709): Concertini für Violine & 

Violoncello 
• Arcangelo Corelli (1653-1713): Sonata „La Folia”  
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• Antonio Vivaldi (1678-1741): Sonata à 3 c-moll und Sona-
ta à 3 a-moll 

• Luigi Boccherini (1743-1805): eine der Sonaten für Cem-
balo obligato und Violine 

• Giuseppe Valentini (1681-1753): Alletamento 10 E-dur für 
Violoncello & Basso  

• Francesco Zappa (18. Jahrhundert): Sonate für Violoncello, 
Violine & Basso 

 
V. Freitag, 27. Januar 2006, 20.00 Uhr 
Im Großen Sendesaal des Saarländischen Rundfunks 
„Mozarts 250. Geburtstag“ 
Minguet Quartett: Ulrich Isfort (1. Violine), Annette Reisinger 
(2. Violine), Irene Schwalb (Viola), Matthias Diener (Violon-
cello); und außerdem Stewart Eaton (Viola) 
Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): 
• Streichquintett B-dur, KV 174 
• Streichquartett G-dur, KV 387 
• Streichquintett C-dur, KV 515 
 

 
Minguet-Quartett 
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VI. Freitag, 3. März 2006, 20.00 Uhr 
„Divertimento I“ 
Dora Bratchkova (Violine), Tatevik Mokatsian (Klavier) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Sonate für Violine 

und Klavier, op. 134 (gewidmet David Oistrach)  
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Sonate für Kla-

vier und Violine B-dur, KV 454, 
• Igor Strawinsky (1882-1971): Divertimento für Violine und 

Klavier 
 
VII. Freitag, 7. April 2006, 20.00 Uhr 
Carte blanche für Preisträger des Internationalen ARD-Wett-
bewerbs München 2005: Keisuke Okazaki (Violine), 1. Preis; 
Szabolcs Zempléni (Horn), 1. Preis 
• Jean Françaix (1912-1997): Divertimento für Horn und 

Klavier  
• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate für Violine und 

Klavier Nr. 2 A-dur, op. 100 
• Paul Hindemith (1895-1963): Sonate für Althorn und Kla-

vier (1943)  
• Paul Hindemith (1895-1963): Sonate für Violine und Kla-

vier C-dur (1939)  
• Johannes Brahms (1833-1897): Trio für Horn, Violine und 

Klavier Es-dur, op. 40 
 
VII. Freitag, 5. Mai 2006, 20.00 Uhr 
„Wien bleibt Wien“ 
Klaviertrio Parnassus und Yamei Yu (Violine) 
• Franz Schubert (1797-1828): Klaviertrio Es-dur, D 897 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Klaviertrio B-dur, op. 

97 („Erzherzogs-Trio“) 
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• Arnold Schönberg (1874-1951): „Verklärte Nacht“, op. 4, 
Bearbeitung für Klaviertrio von Eduard Steuermann 

 
IX. Freitag, 9. Juni 2006, 20.00 Uhr 
Igor Ozim (Violine), Henri Sigfridsson (Klavier) 
„Hommage an Igor Ozim“ 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Sonate in Es-dur, 

KV 481 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827):, op. 12 Nr. 3 in Es-

dur 
• Richard Strauß (1864-1949): Sonate in Es-dur, op. 18 
 
 
 
Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2006/2007 
 
I. Freitag, 22. September 2006, 20.00 Uhr 
(Im Rahmen der 19. Kammermusiktage) 
„Schostakowitsch und Beethoven“ 
Auryn-Quartett: Matthias Lingenfelder (Violine), Jens Opper-
mann (Violine), Stewart Eaton (Viola), Andreas Arndt (Violon-
cello) und Thomas Duis (Klavier) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Streichquartett Nr. 

7 fis-moll, op. 108 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett e-

moll, op. 59 Nr. 2 („Rasumowsky-Quartett“) 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Quintett für Kla-

vier, 2 Violinen, Viola und Violoncello g-moll, op. 57 
 
II. Freitag, 27. Oktober 2006, 20.00 Uhr 
Klavierduo Genova & Dimitrov 
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„Mozart (fast) ohne Mozart“ 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Adagio und Fuge 

c-moll für 2 Klaviere, KV 546 und KV 426, Adagio nach 
KV 546 übertragen von Franz Beyer und Fuge KV 426 im 
Original 

• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) / Ferruccio Buso-
ni (1866-1924): „Die Zauberflöte“, Ouvertüre für 2 Klavie-
re 

• Max Reger (1873-1916): Variationen und Fuge über ein 
Thema von Mozart für 2 Klaviere, op. 132a 

• Franz Liszt (1811-1886): Reminiscences de Don Juan für 2 
Klaviere 

• Lowell Liebermann (* 1961): Variationen über ein Thema 
von Mozart für 2 Klaviere, op. 42 

 
III. Freitag, 17. November 2006, 20.00 Uhr 
Sofja Gülbadamova (Klavier), Denis Goldfeld (Violine), Alex-
andr Khramouchin (Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Divertimento B-

dur, KV 254 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Sonate für Violon-

cello und Klavier d-moll, op. 40 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Sonate für Violi-

ne und Klavier e-moll, KV 304 
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): 2. Klaviertrio e-

moll, op. 67 
 
IV. Freitag, 8. Dezember 2006, 20.00 Uhr 
Kolja Lessing, Ingolf Turban (Violinduo) 
• Jean-Marie Leclair (1697-1764): Duo für zwei Violinen A-

dur, op. 3 Nr. 2 
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• Max Reger (1873-1916): Duo für 2 Violinen A-dur (1914) 
• Ludwig Spohr (1784-1859): Duo für zwei Violinen a-moll, 

op. 67 Nr. 1  
• Eugène Ysaÿe (1858-1931): Sonate für 2 Violinen, op. 

posth. (1916) 
 
V. Freitag, 2. Februar 2007, 20.00 Uhr 
Carte Blanche für Preisträger des Internationalen ARD-
Wettbewerbs 2006: Carolina Ullrich (Sopran), Colin Balzer 
(Tenor), Marcelo Amaral (Klavier) 
• Franz Schubert (1797-1828): Gesänge aus Goethes „Wil-

helm Meister“: „Nur wer die Sehnsucht kennt“; „Mignon 
und der Harfner”, aus: „Lied der Mignon“, D 877/1; „Wer 
nie sein Brot mit Tränen aß“, aus: „Gesänge des Harfners“, 
D 478/2; „Wer sich der Einsamkeit ergibt!“, aus: „Gesänge 
des Harfners“, D 478/1; „Kennst du das Land, wo die Zi-
tronen blühn?“ „Mignon“, D 321; „Heiss mich nicht re-
den“, aus: „Lied der Mignon“ D 877/2; An die Türen will 
ich schleichen“ aus. „Gesänge des Harfners“, D 478/3; „So 
lasst mich scheinen“, aus: „Lied der Mignon“, D 877/3 

• Robert Schumann (1810-1856): Vier Duette für Sopran und 
Tenor mit Klavier, op. 78: Tanzlied, op. 78/1 (Rückert); Er 
und Sie, op. 78/2 (Kerner); Ich denke dein, op. 78/3 (Goe-
the); Wiegenlied, op. 78/4 (Hebbel) 

• Hugo Wolf (1860-1903): Italienisches Liederbuch nach 
Texten von Paul Heyse, Lieder für eine Singstimme und 
Klavier (I. Teil, Nr. 1-22: 1890/91; II. Teil, Nr. 23-46: 
1896), Auszüge (Sopran und Tenor im Wechsel): 1) Auch 
kleine Dinge können uns entzücken (Nr. 1); 2) Gesegnet 
sei, durch den die Welt entstund (Nr. 4); 3) Gesegnet sei 
das Grün (Nr. 39); 4) Ihr seid die Allerschönste weit und 
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breit (Nr. 3); 5) Man sagt mir, deine Mutter wollt' es nicht 
(Nr. 21); 6) Heut' Nacht erhob ich mich um Mitternacht 
(Nr. 41); 7) O wär' Dein Haus durchsichtig wie ein Glass 
(Nr. 40); 8) Und willst du deinen Liebsten sterben sehen 
(Nr. 17); 9) Heb' auf dein blondes Haupt (Nr. 18); 10) Mein 
Liebster singt am Haus im Mondenscheine (Nr. 20); 11) 
Ein Ständchen Euch zu bringen (Nr. 22); 12) Nicht länger 
kann ich singen (Nr. 42); 13) Schweig' einmal still (Nr. 43); 
14) Ich ließ mir sagen und mir ward erzählt (Nr. 26); 15) 
Wie lange schon war immer mein Verlangen (Nr. 11); 16) 
Wie viele Zeit verlor ich, dich zu lieben! (Nr. 37); 17) Was 
soll der Zorn, mein Schatz (Nr. 32); 18) Selig ihr Blinden 
(Nr. 5); 19) Nein, junger Herr (Nr. 12); 20) Hoffärtig seid 
Ihr, schönes Kind (Nr. 13); 21) Du sagst mir, dass ich keine 
Fürstin sei (Nr. 28); 22) Lass sie nur gehen (Nr. 30); 23) 
Ich hab' in Penna einen Liebsten wohnen (Nr. 46) 

 
VI. Freitag, 16. März 2007, 20.00 Uhr 
Leipziger Streichquartett und Yamei Yu (Violine) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Adagio und Fuge 

für Streichquartett c-moll, KV 546 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847: Streichquartett 

Nr. 5 Es-dur, op. 44 Nr. 3 
• Allan Pettersson (1911-1980): Konzert für Solovioline und 

Streichquartett (1949) 
 
VII. Freitag, 20. April 2007, 20.00 Uhr 
Ida Bieler (Violine), Nina Tichman (Klavier) 
• Werke von Witold Lutoslawski (1913-1994): Subito für 

Violine und Klavier (1992) 
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• Krzysztof Penderecki (* 1933): Sonate Nr. 2 für Violine 
und Klavier (1999)  

• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Sonate für Kla-
vier und Violine C-Dur, KV 303 

• Camille Saint-Saëns (1835-1921): Sonate für Violine und 
Klavier Nr. 1 d-moll, op. 75  

 
VIII. Freitag, 8. Juni 2007, 20.00 Uhr 
Offenburger Streichtrio: Frank Schily (Violine), Rolf Schily 
(Viola), Martin Merker (Violoncello) 
• Max Reger (1873-1916): Streichtrio, op. 77 b 
• Franz Schubert (1797-1828): Streichtrio, D 581 
• Liduino Pitombeira (* 1962): „Amadeus“ for string trio 

(2006) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichtrio G-dur, op. 

9 Nr. 1 
 
IX. Freitag, 22. Juni 2007, 20.00 Uhr 
Klavierrecital Till Ferner 
„Inventionen und Fantasien“ 
• Werke von Johann Sebastian Bach, Ludwig van Beetho-

ven, Elliott Carter und Robert Schumann 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate Nr. 16 G-dur, 

op. 31/1  
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): 15 zweistimmige In-

ventionen, BWV 772-786 
• Elliott Carter (1908-2012): 90+  
• Robert Schumann (1810-1856): Kreisleriana, op. 16 
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Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2007/2008 
 
Donnerstag, 19. September 2007, 19.00 Uhr 
Sonderkonzert in der Villa Lessing, Liberale Stiftung e.V., 
Saarbrücken 
Rubin Duo: Annette Rehberger (Violine), Stephan Hohlweg 
(Klavier) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate für Klavier und 

Violine d-moll, op. 108 
• Claude Debussy (1862-1918): Sonate für Violine und Kla-

vier g-moll 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate für Klavier 

und Violine, op. 47 „Kreutzer-Sonate“ 
 
I. Freitag, 16. November 2007, 20.00 Uhr 
Sonja Wieder-Atherton (Violoncello), Georges Pludermacher 
(Klavier) 
• Claude Debussy (1862-1918): Sonate für Violoncello und 

Klavier (1915) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate für Violoncel-

lo und Klavier A-dur, op. 69 (1808) 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Variations 

concertantes für Violoncello und Klavier, op. 17 (1829) 
• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate für Violoncello und 

Klavier Nr. 2 F-dur. Op. 99 (1886) 
 
II. Freitag, 7. Dezember 2007, 20.00 Uhr 
Andrea Lucchesini (Klavier) 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate D-dur K 491 
• Luciano Berio (1925-2003): aus: 6 Encores: „Brin“ (1990) 

und „Leaf“ (1990) 
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• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate G-dur K 454 
• Luciano Berio (1925-2003): aus: 6 Encores: „Erdenklavier“ 

(1965) und „Wasserklavier“ (1965) 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate f-moll K 239 
• Luciano Berio (1925-2003): aus: 6 Encores: „Luftklavier“ 

(1985) 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate A-dur K 342 
• Luciano Berio (1925-2003): aus: 6 Encores: „Feuerklavier“ 

(1989) 
• Domenico Scarlatti (1685-1757): Sonate G-dur K 146 
• Franz Schubert (1797-1828): 4 Impromptus D 899, op. 90 
 
III. Freitag, 18. Januar 2008, 20.00 Uhr 
Trio Echnaton: Wolfram Brandl (Violine), Sebastian Krunnies 
(Viola), Frank-Michael Guthmann (Violoncello) 
• Anton von Webern (1883-1945): Streichtrio, op. 20 (1926-

1927) 
• Paul Hindemith (1895-1963): Streichtrio Nr. 2 (1933) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichtrio Es-dur, 

op. 3 (1792) 
 
IV. Freitag, 15. Februar 2008, 20.00 Uhr 
Theo Brandmüller zum 60sten mit freundlicher Unterstützung 
der Villa Lessing, Liberale Stiftung Saar e.V. 
Theo Brandmüller (Orgel), Eduard Brunner (Klarinette) und 
das Minguet-Quartett: Ulrich Isfort (1. Violine), Annette Rei-
singer (2. Violine), Firmian Lermer (Viola), Matthias Diener 
(Violoncello) 
• Theo Brandmüller (* 1948): „Klang lebe“ für Orgelpedal 

solo (2005) 
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• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett Nr. 6, 
op. 18 (1798-1800) 

• Theo Brandmüller (* 1948): „Ins Freie“, 4 Klangfabeln für 
Klarinette solo mit Bassklarinette (2007), Uraufführung der 
Auftragskomposition der Freunde der Saarbrücker Kam-
mermusiktage e.V. 

• Theo Brandmüller (* 1948): Streichquartett Nr. 2 „Le jar-
din suspendu“ )185-1986) 

• Carl Maria von Weber (1786-1826): Klarinettenquintett B-
dur, op. 34 (1815) 

 
V. Freitag, 14. März 2008, 20.00 Uhr 
Jone Kaliunaite (Viola), Patricia Pagny (Klavier) 
• Robert Schumann (1810-1856): Adagio und Allegro für 

Viola und Klavier As-dur, op. 70 (1849) 
• Joseph Joachim (1831-1907): Drei hebräische Melodien 

nach Eindrücken der Byron’schen Gesänge für Viola und 
Klavier, op. 9 (1853-1854) 

• Georges Enescu (1881-1955): Konzertstück für Viola und 
Klavier (1906) 

• Arthur Honegger (1892-1955): Sonate für Viola und Kla-
vier (1920) 

• Johannes Brahms (1933-1897): Sonate für Viola und Kla-
vier f-moll, op. 120 Nr. 1 (1894) 

 
VI. Freitag, 25. April 2008, 20.00 Uhr 
Kolja Blacher (Violine), Vassily Lobanov (Klavier) 
• Claude Debussy (1862-1918): Sonate für Violine und Kö-

lavier (1916-1917) 
• Leoš Janácek (1854-1928): Sonate für Violine und Klavier 

(1914-1918) 
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• César Franck (1822-1890): Sonate für Viline und Klavier 
A-dur, FWV 8 (1886) 

 
VII. Freitag, 25. Mai 2008, 20.00 Uhr 
Ingolf Turban (Violine) 
• Eugène Ysaÿe (1858-1831): Sonate für Violine solo, op. 

27/4 
• Fritz Kreisler (1875-1962): rezitativ und Scherzo, op. 6 
• Eugène Ysaÿe (1858-1831): Sonate für Violine solo, op. 

27/6 
• Otto Soldan (1856-1933): Streichquartett für Violine solo, 

op. 2 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Partita Nr. 2 d-moll, 

BWV 1004 
 
VIII. Freitag, 13. Juni 2008, 20.00 Uhr 
Mit freundlicher Unterstützung der Villa Lessing, Liberale Stif-
tung Saar e.V. 
Quatuor Ysaÿe: Guillaume Sutre (1. Violine), Luc-Marie Ague-
ra (2. Violine), Miguel da Silva (Viola), Yovan Markovitch 
(Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett A-dur, 

op. 18 Nr. 5 (1798-1800) 
• Henri Dutilleux (1916-2013):  „Ainsi la nuit“ (1976-1977) 
• Franz Schubert (1797-1828): Streichquartett Nr. 15 G-dur, 

D 887 (1826) 
 
IX. Freitag, 4. Juli 2008, 20.00 Uhr 
Carte Blanche für Preisträger des ARD-Musikwettbewerbs 2017 
Morgenstern-Trio: Catherine Klipfel (Klavier), Nina Reddig 
(Violine), Emanuel Wehse (Violoncello) 
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Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2008/2009 
 
Donnerstag, 25. September 2008, 18.00 Uhr 
Sonderkonzert in der Villa Lessing, Liberale Stiftung e.V., 
Saarbrücken 
Offenburger Streichtrio: Frank Schily (Violine), Rolf Schily 
(Viola), Martin Merker (Violoncello) 
• Leo Weiner (1885-1960): Streichtrio g-moll, op. 6 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichtrio c-moll, op. 

9 Nr. 3 
• Tzvi Avni (* 1927): Credo for String Trio (2007), Urauf-

führung des Auftragswerk der Saarbrücker Kammermusik-
tage e.V. 

 
I. Freitag, 24. Oktober 2008, 19.00 Uhr 
Nomos-Quartett: Martin Dehning (Violine), Jutta Rübenacker 
(Violine), Friederike Koch (Viola), Sabine Pfeiffer (Violoncel-
lo) und außerdem Klaus Kämpfer (Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Streichquartett, 

KV 387 G-dur 
• Heitor Villa-Lobos (1887-1959): Streichquartett Nr. 5 

(„Popular“) 
• Franz Schubert (1797-1828): Streichquintett C-dur, op. 163 
 
II. Freitag, 21. November 2008, 19.00 Uhr 
Duo Rezital: Wen-Sinn Yang (Violoncello), Adrian Oetiker 
(Klavier) 
• Franz Schubert (1797-1828): Sonate a-moll Arpeggione D 

821 (1824) 
• Francis Poulenc (1899-1963): Sonate pour violoncelle et 

piano (1948) 
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• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Variations 
concertantes D-dur, op. 17 (1829) 

• Ernst von Dohnányi (1877-1960): Sonate für Violoncello 
und Klavier in b-moll, op. 8, (1899) 

 
III. Freitag, 19. Dezember 2008, 19.00 Uhr 
Florian Prey (Bariton), Rico Gulda (Klavier) 
• Franz Schubert (1797-1828): Die Winterreise, Liederzyk-

lus, op. 89, D 911; Texte von Wilhelm Müller 
 
IV. Freitag, 23. Januar 2009, 19.00 Uhr 
Casal-Quartett: Rachel R. Späth und Daria Zappa (Violinen), 
Markus Fleck (Viola) und Andreas Fleck (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett, op. 9 Nr. 4 d-

moll 
• Alexander von Zemlisky (1871-1942): 1. Streichquartett A-

dur 
• Hugo Wolf (1860-1903): Streichquartett „Italienische Se-

renade“ 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett, op. 76 Nr. 1 in 

G-dur 
 
V. Freitag, 13. Februar 2009, 19.00 Uhr 
Boulanger Trio: Karla Haltenwanger (Klavier), Birgit Erz 
(Violine), Ilona Kindt (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Trio E-dur, HOB XV: Nr. 28  
• Clara Schumann (1819-1896): Trio g-moll, opus 17  
• Joseph Haydn (1732-1809): Trio H-dur, opus 8  
 
VI. Freitag, 23. März 2009, 19.00 Uhr 
Tanja Becker-Bender (Violine), Roland Krüger (Klavier) 



 

 

30 Jahre Kammermusik in Saarbrücken 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

112 

• Johann Sebastian Bach (1685-1750).Sonate für Violine u. 
Klavier A-dur, BWV 1015 

• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate G-dur, op. 78 
• Zoltán Kodály (1882-1967): „Adagio“ 
• Béla Bartók (1881-1945): 1. Sonate 
 
Freitag, 2. April 2009, 19.00 Uhr 
Sonderkonzert in der Vertretung des Saarlandes in Berlin 
Offenburger Streichtrio: Frank Schily (Violine), Rolf Schily 
(Viola), Martin Merker (Violoncello) 
• Leo Weiner (1885-1960): Streichtrio g-moll, op. 6 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichtrio c-moll Nr. 

3, op. 9 
• Tzvi Avni (* 1927): Credo for String Trio, Uraufführung 

des Auftragswerks der Freunde der Saarbrücker Kammer-
musiktage e.V. 

 
VII. Freitag, 24. April 2009, 19.00 Uhr 
Ruth Ziesak (Sopran), Eric Schneider (Klavier) 
• Robert Schumann (1810-1856): Aus „Myrthen“, op. 25: 

„Lied der Suleika“, „Jemand“, „Der Nußbaum“, „Lied der 
Braut I“, „Lied der Braut II“, „Rätsel“, „Weit, weit“, „Was 
will die einsame Träne?“ „Widmung“ 

• Robert Schumann (1810-1856): Lieder op. 90 (nach Ge-
dichten von Nikolaus Lenau und Requiem): „Lied eines 
Schmiedes“, „Meine Rose“, „Kommen und Scheiden“, 
„Die Sennin“, „Einsamkeit“, „Der schwere Abend“ und 
„Requiem“ (Altkatholisches Gedicht) 

• Olivier Messiaen (1908-1992): Trois mélodies „Pour-
quoi?“, „Le sourire“, „La fiancée perdue“ 
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• Olivier Messiaen (1908-1992): Chants de terre et de ciel 
„Bail avec Mi“, „Antienne du silence“, „Danse du bébé – 
Pilule“, „Arc-en-ciel d’innocence“, „Minuit pile et face“ 

 
VIII. Freitag, 22. Mai 2009, 19.00 Uhr 
Alexej Gorlatch (Klavier) 
• Robert Schumann (1810-1856): Fantasiestücke, op. 12 
• Béla Bartók (1881-1945): Suite „Im Freien“ Sz 81 
• Frédéric Chopin (1810-1849): Etudes, op. 10 
 
IX. Freitag, 26. Juni 2009, 19.00 Uhr 
Laurent Albrecht Breuninger (Violine), Thomas Duis (Klavier) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Variationen über 

das Thema: Helas, j’ai perdu mon amant, KV 360 in g-moll  
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate, op. 12/1 in D-

dur 
• Edvard Grieg (1843-1907): Sonate, op. 45 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate, op. 47 

„Kreutzer-Sonate“ 
 
 
 
Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2009/2010 
 
I. Freitag, 23. Oktober 2009, 19.00 Uhr 
ATOS-Trio: Annette von Hehn (Violine), Thomas Hoppe (Kla-
vier), Stefan Heinemeyer (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Trio A-dur, Hob XV:18 
• Clara Schumann (1819-1896): Trio g-moll op. 17 
• Antonin Dvořák (1841-1904): Trio f-moll op. 65 
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II. Freitag, 20. November 2009, 19.00 Uhr 
Baynov-Piano-Ensemble: Luigi Caselli, Marija Vukovic, Swet-
lana Haensel, Axel Gremmelspacher und Tomislav N. Baynov 
Opernsoiree – Opern-Ouverturen, bearbeitet für zwei Klaviere 
zu acht Händen 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): „Figaros Hoch-

zeit“, „Don Juan“ 
• Charles Gounod (1818-1893): „Faust-Walzer“ 
• Michail Iwanowitsch Glinka (1804–1857): „Russlan and 

Ljudmila“ 
• Pjotr Iljitsch Tschaikowski (1840-1893): „Entr’acte et Val-

se” 
• Gioacchino Rossini (1792-1868): “Wilhelm Tell”, “Die 

diebische Elster” 
• Georges Bizet (1838-1875): Fantasie über Themen von 

„Carmen“  
 
III. Freitag, 18. Dezember 2009, 19.00 Uhr 
Gianluca Luisi (Klavier) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate, op. 31 Nr. 2 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Fantasie, op. 

28, Rondo Capriccioso, variations sérieuses 
• Robert Schumann (1810-1856): Davidsbündler-Tänze  
 
IV. Freitag, 22. Januar 2010, 19.00 Uhr 
Wiener Klaviertrio: Wolfgang Redik (Violine), Matthias Gred-
ler (Violoncello), Stefan Mendl (Klavier) 
Robert Schumann (1810-1856): Sämtliche Klaviertrios: 
• Klaviertrio F-dur, op. 80 
• Klaviertrio g-moll, op. 110  
• Fantasiestücke für Klaviertrio, op. 88 
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• Klaviertrio d-moll, op. 63  
 
V. Freitag, 12. Februar 2010, 16.00 Uhr 
Bläserensemble „Das Rennquintett“: Uwe Zaiser und Peter 
Leiner (Trompete), Jochen Scheerer (Posaune), Sjön Scott 
(Horn) und Ralf Rudolph (Tuba) 
Konzert für Kinder im Alter zwischen 6 und 12 Jahren  
• Vorstellung und Moderation durch die Künstler  
 
VI. Freitag, 12. Februar 2010, 19.00 Uhr 
Bläserensemble „Das Rennquintett“: Uwe Zaiser und Peter 
Leiner (Trompete), Jochen Scheerer (Posaune), Sjön Scott 
(Horn) und Ralf Rudolph (Tuba) 
• „Von Bach bis Blues“ mit Moderation durch die Künstler  
 
VII. Freitag, 19. März 2010, 19.00 Uhr 
Albert-Schweitzer-Quintett (Bläserquintett): Angela Firkins 
(Flöte), Christiane Dimigen (Oboe), Diemut Schneider (Klari-
nette), Silke Schurack ( Horn), Eckart Hübner (Fagott) 
• George Onslow (1784-1853): Quintett, op. 81 Nr. 3  
• Anton Reicha (1770-1836): Englisch-Horn-Andante Nr. 2 

F-dur 
• Paul Hindemith (1895-1963): Kleine Kammermusik  
• Anton Reicha (1770-1836): Bläserquintett 
 
VIII. Freitag, 23. April 2010, 19.00 Uhr 
Mannheimer Streichquartett: Andreas Krecher und Shinkyung 
Kim (Violine), Niklas Schwarz (Viola), Armin Fromm (Violon-
cello) plus Kristin Merscher 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Streichquartett 

D-dur, op. 44 Nr. 1 
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• Tan Dun (* 1957): Eight Colors For String Quartett 
• Robert Schumann (1810-1856): Klavierquintett  
 
IX. Freitag, 21. Mai 2010, 19.00 Uhr 
Vogler-Quartett: Tim Vogler (1. Violine), Frank Reinecke (2. 
Violine), Stefan Fehlandt (Viola), Stephan Forck (Violoncello) 
Robert Schumann (1810-1856): 
• Streichquartett, op. 41, Nr. 1, a-moll 
• Streichquartett, op. 41, Nr. 2, F-dur 
• Streichquartett, op. 41, Nr. 3, A-dur  
 
X. Samstag, 22. Mai 2010, 10.00 Uhr 
Vogler-Quartett: Tim Vogler (1. Violine), Frank Reinecke (2. 
Violine), Stefan Fehlandt (Viola), Stephan Forck (Violoncello) 
• Workshop der Mitglieder des Vogler Quartetts für Quar-

tettformationen von Studierenden der Hochschule  
 
XI. Sonntag, 13. Juni 2010, 11.00 Uhr 
Erich Höbarth (Violine), Nadja Höbarth (Klavier) 
• Leoš Janáček (1854-1928): Sonate für Violine und Klavier 

(1914, überarbeitet 1921) 
• Franz Schubert (1797-1828): Duo A-dur für Violine und 

Klavier, op. 574 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Sonate D-dur für 

Violine und Klavier, KV 306 
• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate d-moll, op. 108 
 
XII. Freitag, 25. Juni 2010, 19.00 Uhr 
Rivinius-Klavier-Quartett: Paul Rivinius (Klavier), Siegfried 
Rivinius (Violine), Benjamin Rivinius (Viola), Gustav Rivinius 
(Violoncello) 
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• Robert Schumann (1810-1856): Quartett in c-moll für Kla-
vier, Violine, Viola und Violoncello (1829)  

• Stephen Hartke (* 1952): The King of the Sun; Tableaux 
for Violin, Viola, Cello and Piano (1988)  

• Robert Schumann (1810-1856): Quartett in Es-dur, op. 47 
für Klavier, Violine, Viola und Violoncello (1842)  

 
 
 
Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2010/2011 
 
I. Freitag, 22. Oktober 2010, 19.00 Uhr 
Tschechische Kammersolisten: Ivan Matyáš (künstlerische Lei-
tung), Fedele Antonicelli (Klavier solo) 
• František Xaver Richter (1709-1789): Sinfonia in G für 

Streicher 
• Fryderik Chopin (1810-1849): Klavierkonzert Nr.1 e moll 
• Joaquin Turína (1882-1949): La oración del torero, op. 34 
• Benjamin Britten (1913-1976): Simple Symphony; Bois-

terous Bourrée. Allegro ritmico; Playful pizzicato. Presto 
possibile; Sentimental Saraband. Poco Lento pesante; Fro-
liscome Finale. Prestissimo con fuoco 

• Bohuslav Martinů (1890-1959): Sextett für Streicher; Len-
to. Allegro poco moderato; Andantino. Allegretto scher-
zando. Tempo I; Allegretto poco moderato  

 
II. Freitag, 19. November 2010, 19.00 Uhr 
Mozart-Piano-Quartett: Hartmut Rohde (Viola), Mark Gothoni 
(Violine), Paul Rivinius (Klavier), Peter Hörr (Violoncello) mit 
Jörg Widmann (Klarinette) und Marie Luise Neunecker (Horn) 
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• Krzystof Penderecki (* 1933): Sextett für Klavier, Violine, 
Viola, Cello, Klarinette und Horn  

• Robert Schumann (1810-1856): Klavierquartett Es-dur, op. 
47 

• Ernst von Dohnányi (1877-1960): Sextett C-dur, op. 37 für 
Klavier, Violine, Viola, Cello, Klarinette und Horn 

 
III. Freitag, 17. Dezember 2010, 19.00 Uhr 
Streichtrio Berlin, vormals Gaede-Trio: Thomas Selditz (Violi-
ne), Felix Schwartz (Viola), Andreas Greger (Violoncello) 
• Bohuslav Martinů (1890-1959): Streichtrio  
• Franz Schubert (1797-1828): Streichtrio D 471 
• Hans Krása (1899-1944): Tanz, Passacaglia und Fuge 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Serenade, op. 8 
 
IV. Freitag, 21. Januar 2011, 19.00 Uhr 
Christoph Schickedanz (Violine) und Uwe Brandt (Klavier) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Sonate B-dur, 

KV 454  
• Franz Schubert (1797-1828): Rondeau brillant 
• Richard Strauß (1864-1949): Sonate  
• Karol Szymanowski (1882-1937): Nocturne und Tarantella  
 
V. Freitag, 11. Februar 2011, 19.00 Uhr 
Bläserquintett „Ma'alot“: Stephanie Winke (Flöte), Christian 
Wetzel (Oboe), Ulf-Guido Schäfer (Klarinette), Volker Grewel 
(Horn), Volker Tessmann (Fagott) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Harmoniemusik 

zum Schauspieldirektor 
• George Onslow (1784-1853): Bläserquintett 
• Detlev Glanert (* 1960): Déjà vu 
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• Gioacchino Rossini (1792-1868): Harmoniemusik zu Tan-
credi 

 
VI. Sonntag, 27. Februar 2011, 11.00 Uhr 
Bläserensemble „Das Rennquintett“: Uwe Zaiser und Peter 
Leiner (Trompete), Jochen Scheerer (Posaune), Sjön Scott 
(Horn) und Ralf Rudolph (Tuba) 
• „Von Bach bis Blues“ mit Moderation durch die Künstler 
 
VII. Freitag, 18. März 2011, 19.00 Uhr 
Quatuor Danel: Marc Danel (Violine), Gilles Millet (Violine), 
Vlad Bogdanas (Viola), Guy Danel (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett C-dur, op. 50/2 
• Mieczyslaw Weinberg (1919-1996): Streichquartett Nr. 5, 

op. 27 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett e-

moll, op. 59/2 
 
VIII. Freitag, 15. April 2011, 19.00 Uhr 
Alexander Schimpf (Klavier) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Englische Suite Nr. 3 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate D-dur, op. 28 
• Franz Schubert (1797-1828): Sonate B-dur, D 960 
 
IX. Freitag, 20. Mai 2011, 19.00 Uhr 
Linos Ensemble (Streichtrio und Flöte): Kersten McCall (Flö-
te), Winfried Rademacher (Violine), Volker Jacobse (Viola), 
und Mario Blaumer (Cello) 
• Friedrich Ernst Fesca (1789-1826): Ein Flötenquartett 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Serenade D-dur, op. 

25 
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• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Ein Flötenquar-
tett 

• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Divertimento Es-
dur, KV 563 für Violine, Viola und Violoncello 

 
X. Freitag, 24. Juni 2011, 19.00 Uhr 
Klenke-Quartett: Annegret Klenke (1. Violine), Beate Hart-
mann (2. Violine), Yvonne Uhlemann (Viola), Ruth Kaltenhäu-
ser (Violoncello) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750) / Wolfgang Amadeus 

Mozart (1756-1791): 5 Fugen aus dem Wohltemperierten 
Klavier II von Johann Sebastian Bach, KV 405 

• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Streichquartett Nr. 
8 c-moll, op. 110 

• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett, F-
dur, op. 135  

 
 
 
Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2011/2012 
 
I. Freitag, 21. Oktober 2011, 19.00 Uhr 
Signum Streich-Quartett: Kerstin Dill (Violine), Annette Wal-
ther (Violine), Xandi van Dijk (Viola), Thomas Schmitz (Vio-
loncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Streichquartett 

F-dur, KV 590 
• Anton Webern (1883-1945): Langsamer Satz für Streich-

quartett (1905)  
• Antonín Dvořák (1841-1904): Streichquartett Nr. 13 G-dur 

op. 106 
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II. Freitag, 18. November 2011, 19.00 Uhr 
Duo Julian Steckel (Violoncello) und Lauma Skride (Klavier) 
• Werke von Claude Debussy, Franz Liszt, Camille Saint-

Saens und Johannes Brahms 
• Claude Debussy (1862-1918): Sonate für Violoncello und 

Klavier 
• Franz Liszt (1811-1886): Die Zelle in Nonnenwerth (1883) 

für Violoncello und Klavier 
• Franz Liszt (1811-1886): La lugubre gondola für Klavier 

und Violoncello 
• Camille Saint-Saëns (1835-1921): Sonate für Violoncello 

und Klavier c-moll, op. 32 
• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate für Violoncello und 

Klavier F-dur, op. 99 
 
III. Freitag, 16. Dezember 2011, 19.00 Uhr 
Zemlinsky-Quartett: František Souček (Violine), Petr Střížek 
(Violine); Petr Holman (Viola), Vladimír Fortin (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Quartett B-dur, op. 

18/6 
• Alexander von Zemlinsky (1871-1942): Quartett Nr. 4         

F-dur, op. 25 
• Antonín Dvořák (1841-1904): Quartett Nr. 12 F-dur, op. 96 

„Amerikanisches“ 
 
IV. Sonntag, 22. Januar 2012, 11.00 Uhr 
Brentano String Quartet: Mark Steinberg (Violine), Serena 
Canin (Violine), Misha Amory (Viola), Nina Maria Lee (Vio-
loncello)  
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• Ferruccio Busoni (1866-1924): Streichquartett Nr. 2 d-
moll, op. 26 

• Ludwig van Beethoven (1770-1827); Streichquartett B-dur, 
op. 130 

 

Brentano String Quartet 



 

 

Saarbrücker Kammerkonzerte 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

123  

V. Freitag, 10. Februar 2012, 19.00 Uhr 
Trio Vivente: Jutta Ernst (Klavier), Anne Katharina Schreiber 
(Violine), Kristin von der Goltz (Violoncello) 
Wegen Erkrankung der Cellistin mußte das Konzert leider ab-
gesagt werden. 
• Robert Schumann (1810-1856): Trio, op. 63 d-moll 
• Carl Reinecke (1824-1910): Trio, op. 38 D-dur 
• Johannes Brahms (1833-1897): Trio C-dur, op. 86  
 
VI. Sonntag, 26. Februar 2012, 11.00 Uhr 
Streichtrio Berlin: Thomas Selditz (Violine), Felix Schwartz 
(Viola), Andreas Greger(Violoncello) 
• Bohuslav Martinů (1890-1959): Streichtrio 
• Franz Schubert (1797-1828): Streichtrio D 471 
• Hans Krása (1899-1944): Tanz, Passacaglia und Fuge  
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Serenade, op. 8  
 
VII. Freitag, 16. März 2012, 19.00 Uhr 
Trio Alexander Zolotarev (Klavier), Vadim Tschijik (Violine), 
Ramon Jaffé (Cello) 
• Sergei Rachmaninoff (1873-1943): Trio g-moll (élégiaque) 
• Bedřich Smetana (1824-1884): Trio g-moll, op. 15 
• Peter Tschaikowsky (1840-1893): Trio  
 
VIII. Sonntag, 15. April 2012, 11.00 Uhr 
Trio Bamberg: Robert Benz (Klavier), Jewgeni Schuk (Violi-
ne), Alexander Hülshoff (Violoncello) 
• Hans Werner Henze (* 1926): Kammersonate (1948) 
• Camille Saint-Saëns (1835-1921) / Franz Liszt (1811-

1886): Orphée 
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• Camille Saint-Saëns (1835-1921): La muse et le poète, op. 
132 

• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Trio B-dur, op. 97 
“Erzherzog-Trio“ 

 
IX. Freitag, 18. Mai 2012, 19.00 Uhr 
Hindemith-Quintett (Bläserquintett): Clara Andrada de la Cal-
le (Flöte), Nick Deutsch (Oboe), Johannes Gmeinder (Klarinet-
te), Richard Morschel (Fagott), Sibylle Mahni (Horn) plus 
Matthias Höfer (Baßklarinette) 
• Antonín Dvořák (1841-1904): Bagatellen, op. 47 (Grewel) 
• Pavel Haas (1899-1944): Quintett 
• Josef Bohuslav Foerster (1859-1951): Quintett 
• Leos Janácek (1854-1928): Mladi 
 
X. Freitag, 22. Juni 2012, 19.00 Uhr 
Duo Parthenon: Christine Rauh (Violoncello), Johannes Nies 
(Klavier) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate für Klavier 

und Violoncello in C-dur, op. 102 Nr.1  
• Max Reger (1873-1916): Sonate für Violoncello und Kla-

vier in a-moll, op. 116 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750) / Ignaz Moscheles 

(1794-1870): 3 Präludien aus ‚Das Wohltemperierte Kla-
vier‘ mit hinzugefügter Stimme für Violoncello 

• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Sonate Nr. 2 
für Violoncello und Klavier in D-dur, op. 58 
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Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2012/2013 
 
I. Freitag, 21. September 2012, 19.00 Uhr 
Nomos-Quartett: Martin Dehning (Violine), Birte Päplow (Vio-
line), Friederike Koch (Viola), Sabine Pfeiffer (Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Streichquartett 

G-dur, op. 156  
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Streichquartett Nr. 

8, op. 110 
• Franz Schubert (1797-1828): Streichquartett d-moll („Der 

Tod und das Mädchen“)  
 
II. Sonntag, 21. Oktober 2012, 11.00 Uhr 
Atrium-Quartett: Alexey Naumenko (1. Violine), Anton Ilyunin 
(2. Violine), Dmitri Pitulko (Viola), Anna Gorelova (Violoncel-
lo) plus Peter Caelen 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Quartett F-dur, op. 

18/1  
• Dimitrij Schostakowitsch (1906-1975): Quartett Nr. 1 C-

dur, op. 49 
• Antonín Dvořák (1841-1904): Klavierquintett 
 
III. Freitag, 16. November 2012, 19.00 Uhr 
Verdi-Quartett: Susanne Rabenschlag (Violine), Matthias El-
linger (Violine), Karin Wolf (Viola), Zoltan Paulich (Violoncel-
lo) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Quartett d-moll, 

KV 421  
• Giuseppe Verdi (1813-1901): Quartett in e-moll 
• Claude Debussy (1862-1918): Quartett, op. 10 in g-moll 
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IV. Sonntag, 16. Dezember 2012, 11.00 Uhr 
Festveranstaltung zum 25jährigen Bestehen des Vereins Saar-
brücker Kammerkonzerte e.V. 
Mandelring-Quartett: Sebastian Schmidt (Violine), Nanette 
Schmidt (Violine), Roland Glassl (Viola), Bernhard Schmidt 
(Violoncello) plus Johannes Gmeinder (Klarinette) 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Streichquartett 

e-moll 44/2 
• Tzvi Avni (* 1927): Uraufführung einer Auftragskomposi-

tion der Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett, op. 

131 
 
 
 

 
Mandelring-Quartett 
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V. Freitag, 15. Februar 2013, 19.00 Uhr 
Trio opus 8: Michael Hauber (Klavier), Eckhard Fischer (Vio- 
line), Mario De Secondi (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Trio in C-dur XV:27 
• Bedřich Smetana (1824-1884): Klaviertrio g-moll, op. 15 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847: Trio in d-moll, 

op. 49 
 
VI. Freitag, 15. März 2013, 19.00 Uhr 
Quatuor Zaïde: Charlotte Juillard (Violine), Pauline Fritsch 
(Violine), Sarah Chenaf (Viola), Juliette Salmona (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Quartett f-moll, op. 20,5 Hob. 

III:35  
• Hugo Wolf (1860-1903): Italienische Serenade für Streich-

quartett  
• Franz Schubert (1797-1828): Quartett G-dur, D 887 
 

Quatuor Zaïde 
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VII. Freitag, 19. April 2013, 19.00 Uhr 
Tschechisches Nonett (Holzbläser): Romana Zieglerová (Violi-
ne), Vladimir Kroupa (Viola), Simona Hečová (Violoncello), 
Radovan Heč (Kontrabaß), Jiří Skuhra (Flöte), Vladislav Bo-
rovka (Oboe), Aleš Hustoles (Klarinette), Pavel Langpaul (Fa-
gott), Jiři Spaček (Waldhorn) 
• Jiri Jaroch (1920-1986): Kindersuite  
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Nannerl Septett 

(in der Bearbeitung für Nonett) 
• Bohuslav Martinů (1890-1959): Nonett  
• Antonín Dvořák (1841-1904): Serenade d-moll, op. 44  
 
VIII. Freitag, 17. Mai 2013, 19.00 Uhr 
Auryn-Quartett: Matthias Lingenfelder (Violine), Jens 
Oppermann (Violine), Matthias Buchholz (Viola), Andreas 
Arndt (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett C-dur, op. 50/2 
• Benjamin Britten (1913-1976): Streichquartett Nr. 3 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett, op. 

132 
 
IX. Sonntag, 16. Juni 2013, 11.00 Uhr 
Amaryllis-Quartett: Gustav Frielinghaus (1.Violine), Lena 
Wirth (2.Violine), Lena Eckels (Viola), Yves Sandoz (Violoncel-
lo) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett, op. 

18/2  
• Benjamin Britten (1913-1976): Streichquartett Nr. 2  
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett, op. 

127 
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Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2013/2014 
 
I. Sonntag, 22. September 2013, 11.00 Uhr 
In der alten evangelischen Kirche St. Johann 
Quartetto di Cremona: Cristiano Gualco (Violine), Paolo An-
dreoli (Violine), Simone Gramaglia (Viola), Giovanni Scaglio-
ne (Violoncello) 
• Luigi Boccherini (1743-1805). Streichquartett C-dur, op. 

2/6, G. 164 
• Giacomo Puccini (1858-1924): I Crisantemi 
• Fabio Vacchi (* 1949): Streichquartett Nr. 3 
• Giuseppe Verdi (1813-1901): Streichquartett e-moll 
 
 
 

 
Quartetto di Cremona 
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II. Freitag, 18. Oktober 2013, 19.00 Uhr 
Trio Vivente: Jutta Ernst (Klavier), Anne Kathrin Schreiber 
(Violine), Kristin von der Goltz (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Trio B-dur Kinsky-

Halm, WoO 39 
• Arnold Schönberg (1874-1951): Verklärte Nacht, op.4 

(1899), bearbeitet für Klaviertrio  von Eduard Steuermann 
(1892-1964) 

• Franz Schubert (1797-1828): Trio in Es, D 929 
 
III. Sonntag, 17. November 2013, 11.00 Uhr 
Sebastian Di Bin (Klavier) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Partita in C minor, 

Nr. 2 
• Frédéric Chopin (1810-1849): Notturno, op. 9 Nr. 3 
• Frédéric Chopin (1810-1849): Rondò, op. 16 Nr. 3  
• Robert Schumann (1810-1856) / Franz Liszt (1811-1886): 

Widmung 
• Alexander Skrjabin (1872-1915): Sonate, op. 30 Nr. 4 
• Franz Liszt (1811-1886): Valzer dall’Opera „Faust“ di 

Gounod; Rapsodia ungherese Nr. 2; Studio trascendentale 
Nr. 4 „Mazeppa” 

 
IV. Freitag, 13. Dezember 2013, 19.00 Uhr 
Minguet-Quartett: Ulrich Isfort (1.Violine), Annette Reisinger 
(2. Violine), Aroa Sorin (Viola), Matthias Diener (Violoncello) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Kunst der Fuge, Con-

trapunctus 1 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): aus: Vier Stük-

ke für Streichquartett, op. 81 
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• Franz Schubert (1797-1828): Streichquartett, D 810 „Der 
Tod und das Mädchen“ 

 
V. Sonntag, 2. Februar 2014, 11.00 Uhr 
Dover Quartet: Joel Link (Violine), Bryan Lee (Violine), Mile-
na Pajaro van de Stadt (Viola), Camden Shaw (Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Streichquartett 

Es-dur, KV 428 
• Samuel Barber (1910-1981): Streichquartett h-moll, op. 11 
• Franz Schubert (1797-1828): Streichquartett a-moll, op. 29 

Nr.1 D 804 „Rosamunde“ 
 
 
 
 

 

Dover-Quartett 
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VI. Sonntag, 9. März 2014, 11.00 Uhr 
Dvořák-Trio (Klaviertrio) Ivo Kahánek (Klavier), Jan Fišer 
(Violine), Tomáš Jamník (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Klaviertrio D-du, op. 

70 Nr. 1 „Geister“ 
• Sergej Rachmaninoff (1873-1943): Trio élégiaque Nr. 1 
• Antonín Dvořák (1841-1904): Klaviertrio Nr. 4 op. 90 

„Dumky” 
 
VII. Freitag, 25. April 2014, 19.00 Uhr 
Trio Sibylle Mahni (Horn), Laurent A. Breuninger (Violine), 
Thomas Duis (Klavier) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Sonate F-dur für 

Horn und Klavier, op. 17 
• César Franck (1822-1890): Sonate A-dur für Violine und 

Klavier 
• Johannes Brahms (1833-1897): Horntrio F-dur, op. 40 
 
VIII. Sonntag, 25. Mai 2014, 11.00 Uhr 
Trio Ana Chumachenco Violone), Wen-Sinn Yang 
(Violoncello), Siegfried Mauser (Klavier) 
Franz Schubert (1797-1828): 
• Sonate A-Dur für Violine und Klavier, D 574 
• Sonate für Violoncello und Klavier „Arpeggione” 
• Klaviertrio Nr. 1 in B-dur, D 898 
 
IX. Freitag, 27. Juni 2014, 19.00 Uhr 
Henschel-Quartett: Christoph Henschel und Daniel Bell (Vio-
line), Monika Henschel (Viola), Mathias Beyer-Karlshøj (Vio-
loncello) plus Tatevik Mokatsian (Klavier) 
• Erwin Schulhoff (1894-1942): 5 Stücke für Streichquartett 
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• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Quartett e-
moll, op. 44/2 

• Johannes Brahms (1833-1897): Klavierquintett 
 
 
 
Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2014/2015 
 
I. Freitag, 26. September 2014, 19.00 Uhr 
„In Rhythm“ 
Duo Riul: Sebastian Manz (Klarinette), Martin Klett (Klavier) 
• George Gershwin (1898-1937): 3 Preludes für Klarinette 

und Klavier, arrangiert von James Cohn 
• Alec Templeton (1910-1963): „Pocket Size Sonata“ 
• Steve Reich (* 1936): New York Counterpoint für Klari-

nette und Tonband 
• John Novacek (* 1964): Four Rags for Two Jons (2006): 

„Schenectady”, „4th Street Drag”, „Recuperation”, „Full 
Stride Ahead” 

• Aaron Copland (1900-1990): Konzert für Klarinette und 
Klavier 

• Heitor Villa-Lobos (1887-1959): „Chorus No. 1” für 
Klavier solo 

• Astor Piazzolla (1921-1982): „Revirado” (Klett) 
• Darius Milhaud (1892-1974): Scaramouche  
 
II. Sonntag, 26. Oktober 2014, 11.00 Uhr 
Stamitz-Quartett: Jindřich Pazdera (1. Violine), Josef Kekula 
(2. Violine), Jan Pěruška (Viola), Petr Hejný (Violoncello) 
• Anton Stamitz: (1750-1809): Streichquartett Es-dur, op. 30 

Nr. 5 
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• Sofia Gubaidulina (* 1931): Streichquartett Nr. 5, Refle-
xionen über das Thema B-A-C-H 

• Bedřich Smetana (1924-1984): Streichquartett Nr. 2 D moll 
• Antonín Dvořák (1841-1904): Streichquartett As-dur Nr. 

14, op. 105 
 
III. Sonntag, 23. November 2014, 11.00 Uhr 
Peter Caelen (Klavier) plus Carducci-Quartett: Matthew Den-
ton (Violine), Michelle Fleming (Violine), Eion Schmid-Martin 
(Viola), Emma Denton (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett, op. 3372: The 

Joke 
• Antonín Dvořák (1841-1904): Streichquartett (American) 
• Robert Schumann (1810-1856): Klavierquintett 
 
IV. Sonntag, 14. Dezember 2014, 11.00 Uhr 
Schumann-Quartett: Erik Schumann (1. Violine), Ken Schu-
mann (2. Violine), Liisa Randalu (Viola), Mark Schumann 
(Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett D-dur, op. 76 

Nr. 5 
• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Streichquartett 

f-moll, op. 80 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett, op. 

59 Nr. 3 C-dur 
 
V. Freitag, 6. Februar 2015, 19.00 Uhr 
Klaviertrio Wanderer: Vincent Coq (Klavier), Jean-Marc Phil-
lips-Varjabédian (Violine), Raphaël Pidoux (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Trio B-dur, op. 11 

(„Gassenhauer-Trio“) 
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• Gabriel Fauré (1845-1924): Klaviertrio, op. 120 
• Franz Schubert (1797-1828): Trio Es-dur D 929, op. 100 
 

 
Klaviertrio Wanderer 
 
VI. Sonntag, 22. März 2015, 11.00 Uhr, 
Trio Machiavelli: Claire Huangci (Klavier), Solenne Païdassi 
(Violine), Tristan Cornut (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Trio D-dur, XV:24 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Trio G-dur, op. 1 Nr. 2 
• Pjotr Iljitsch Tschaikowsky (1840-1893): Klaviertrio a-

moll, op. 50 
 
VII. Freitag, 24. April 2015, 19.00 Uhr 
Et-Arsis-Quartett (Klavierquartett): Hristina Taneva (Klavier), 
Velislava Taneva (Violine), Ainis Kasperavičius (Viola), Diego  
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Hernández-Suárez (Violoncello) 
• Josef Suk (1847-1935): Klavierquartett, op. 1 
• Robert Schumann (1810-1856): Klavierquartett Es-dur, op. 

47 
• Antonín Dvořák (1841-1904): Klavierquartett Es-dur, op. 

87 
 
Sonntag, 3. Mai 2015, 11.00 Uhr 
Sonderkonzert „50 Jahre diplomatische Beziehungen der Bun-
desrepublik Deutschland mit dem Staat Israel“ 
Gertler String Quartet (Tel Aviv, Israel): Pavel Kirs (Violone), 
Sang-A Kim (Violine), Gili Radian-Sade (Viola), Yedidya Sha-
liv (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett op. 18 

Nr. 1 F-dur 
• Alma Elizabeth Deutscher (* 2005): Dance of the Solent 

Mermaids 
• Maurice Ravel (1875-1937): Streichquartett op. 27 F-dur 
 
VIII. Freitag, 22. Mai 2015, 19.00 Uhr 
Leipziger Streichquartett: Conrad Muck (1. Violine), Tilman 
Büning (2. Violine), Ivo Bauer (Viola), Matthias Moosdorf 
(Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770.1827): Große Fuge, op. 133 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Streichquartett 

B-dur, KV 458 „Jagdquartett“ 
• Johannes Brahms (1833-1897): Streichquartett a-moll, op. 

51/2 
 
IX. Freitag, 19. Juni 2015, 19.00 Uhr 
Duo Esther und Lea Birringer (Klavier und Violine) 
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• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Sonate für Kla-
vier und Violine, KV 481, Es-dur 

• Johannes Brahms (1833-1897): Sonate für Violine und 
Klavier, op. 78, G-dur 

• Ludwig van Beethoven (1770-1827): "Kreutzer"-Sonate für 
Klavier und Violine, op. 47, A-dur 

 
 
 
 
Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2015/2016 
 
I. Freitag, 25. September 2015, 19.00 Uhr 
Ensemble RARO (Klavierquartett): Diana Ketler (Klavier), 
Alexander Sitkovetsky (Violine), Razvan Popovici (Viola), Juli-
an Arp (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Quartett für Klavier, 

Violine, Viola und Violoncello in Es-dur, op. 16 
• Antonin Dvořák (1841-1904): Klavierquartett in D-dur, op. 

23 
• Johannes Brahms (1833-1897): Klavierquartett in g-moll, 

op. 25 
 
II. Sonntag, 25. Oktober 2015 
In der alten evangelischen Kirche St. Johann 
Minetti-Quartett: Maria Ehmer (Violine), Anna Knopp (Violi-
ne), Milan Milojicic (Viola), Leonhard Roczek (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett d-moll, op. 

76/2 (Quintenquartett) 
• Leoš Janáček (1854-1928): Streichquartett Nr. 1 Kreutzer-

sonate 
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• Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809-1847): Streichquartett 
Es-dur, op. 44/3 

 
III. Sonntag, 22. November 2015 
Casal-Quartett (Streichquartett): Corinne Chapelle (1. Violi-
ne), Rachel Späth (2. Violine), Markus Fleck (Viola), Andreas 
Fleck (Violoncello) 
• Joseph Haydn (1732-1809):, op. 33/3 C-dur “The Birds” 
• Carl Nielsen (1865-1931):, op. 13 g-moll 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Quartett, op. 131 cis-

moll 
 
IV. Sonntag, 13. Dezember 2015, 11.00 Uhr 1 
Peter Hörr (Violoncello), Florian Uhlig (Klavier) 
• Camille Saint-Saëns (1835-1921); Allegro Appassionato 

für Violoncello und Klavier, op. 43 
• Benjamin Louis Paul Godard (1849-1895): Sonate für Vio-

loncello und Klavier d-moll, op. 104 
• Édouard Lalo (1823-1892): Sonate für Violoncello und 

Klavier a-moll (1856) 
• Claude Debussy (1862-1918): Sonate für Violoncello und 

Klavier (1915) 
 
V. Sonntag, 31. Januar 2016, 11.00 Uhr 
Leandes-Trio: Andreas Donat (Klavier), Lena Neudauer (Vio-
line), Johannes Dworatzek (Cello) 

                                                 
 
1 

Die venezianische Stiftung Palazzetto Bru Zane – Centre de Musique 
française – hat dieses Konzert finanziell unterstützt. 
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• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Klaviertrio G-
dur 564 

• Maurice Ravel (1875-1937): Trio in a-moll für Klavier, 
Violine und Violoncello 

• Franz Schubert (1797-1828): Klaviertrio B-dur und Trio in 
a-moll für Klavier, Violine und Violoncello 

 
VI. Sonntag, 13. März 2016, 11.00 Uhr 
Quatuor Voce (Streichquartett): Sarah Dayan (Violine), Cécile 
Roubin (Violine), Guillaume Becker (Viola), Lydia Shelley 
(Violoncello) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Streichquartett 

D-dur, KV 499 „Hoffmeister-Quartett”, Allegretto, Me-
nuetto:Allegretto, Adagio, Molto Allegro 

• Erwin Schulhoff (1894-1942): Fünf Stücke für Streichquar-
tett: Alla Viennese, Alla Serenata, Alla Czeca, Alla Tango, 
Alla Tarantella 

• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett F-dur, 
op. 59/1 „Rasumowsky” 

 
VII. Freitag, 15. April 2016, 19.00 Uhr 
In der alten evangelischen Kirche St. Johann 
Prager Bläseroktett: Vladislav Borovka und  Lukáš Pavlíček 
(Oboe), Aleš Hustoles und Kateřina Váchová (Klarinette), Pa-
vel Langpaul und Libor Soukal (Fagott), Jiří Špaček und Jan 
Musil (Waldhorn) 
• Giacomo Rossini (1792-1868): Die Italienerin in Algier, 

Ouvertüre 
• Giacomo Rossini (1792-1868): Tankred-Ouvertüre 
• Martin Hybler (* 1977): Oktett "Geistesumnachtung" 
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• Joseph Triebensee (1772-1846): Variation über ein Thema 
aus der Oper Don Giovanni 

• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Serenade Nr. 11 
Es-dur, KV 375 

 
VIII. Freitag, 20. Mai 2016, 19.00 Uhr 
Arcadia String Quartet: Ana Török (1. Violine), Răsvan Dumi-
tru (2. Violine), Traian Boală (Viola), Zsolt Török (Violoncel-
lo) 
• Franz Schubert (1797-1828): Quartett in c-moll, D 703 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett, op. 20 Nr. 5 in 

f-moll 
• Claude Debussy (1862-1918): Streichquartett in g-moll, op. 

10 
 
IX. Freitag, 24. Juni 2016, 19.00 Uhr 
Klenke-Quartett (Streichquartett): Annegret Klenke (1. Violi-
ne), Beate Hartmann (2. Violine), Yvonne Uhlemann (Viola), 
Ruth Kaltenhäuser (Violoncello) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Aus der “Kunst der 

Fuge“,, BWV 1080; Grundfuge I, Grundfuge II, Doppelfu-
ge I 

• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Quartett C-dur, 
KV 465 

• Robert Schumann (1810-1856): Streichquartett Nr. 1 a-
moll , op. 41/1 
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Saarbrücker Kammerkonzerte, Saison 2016/2017 
 
I. Freitag, 23. September 2016, 19.00 Uhr 
Ensemble Concertant Frankfurt: Peter Agoston (1. Violine), 
Klaus Schwamm (2. Violine), Wolfgang Tluck (Viola), Ulrich 
Horn (Violoncello), Timm-Johannes Trappe (Kontrabass) plus 
Gianluca Luisi (Klavier) 
• Franz Schubert (1797-1828): Forellenquintett 
• George Onslow (1784-1853): Sextett op. 30 
 

 
Zemlinsky-Quartett 
 
II. Sonntag, 23. Oktober 2016, 11.00 Uhr 
In der alten evangelischen Kirche St. Johann 
Zemlinsky-Quartett: František Souček (Violine), Petr Střížek 
(Violine); Petr Holman (Viola), Vladimír Fortin (Violoncello) 
• Emil František Burian (1904-1959): Streichquartett Nr. 4 
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• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett, op. 
95 

• Antonín Dvořák (1841-1904): Streichquartett, op. 34 in d-
moll 

 
III. Sonntag, 20. November 2016, 11.00 Uhr 
Brentano String Quartet: Mark Steinberg (Violine), Serena 
Canin (Violine), Misha Amory (Viola), Nina Maria Lee (Vio-
loncello) 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Contrapunctus 1,5,3,9 
• György Kurtág (* 1926): Six moments musicaux 
• Johann Sebastian Bach (1685-1750): Contrapunctus 8,6,11 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Streichquartett, op. 

135 in F-dur 
 
IV. Sonntag, 22. Januar 2017, 11.00 Uhr 
Wiener Kammersymphonie: Cornelia Löscher (Violine), Vira 
Zhuk (Violine), Wolfram Fortin (Viola), Sergio Mastro (Vio-
loncello), Felipe Mendina (Kontrabaß) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Aus der “Zauber-

flöte” (Ouvertüre und Auszüge) 
• Ernst Krenek (1900-1991): 7 leichte Stücke 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Aus der „Entfüh-

rung aus dem Serail“ (Auszüge) 
• Erich Wolfgang Korngold (1897-1957): Märchenbilder 
 
• V. Sonntag, 19. Februar 2017, 11.00 
Gesprächskonzert mit Kolja Lessing (Violine/Moderation) 
Musik aus Israel 
• Abel Ehrlich (1915-2003): Bashrav (1953) für Violine solo 
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• Mordecai Seter (1916-1994): Sonate (1953) für Violine 
solo, Maestoso, Grave, Lento expressivo 

• Haim Alexander (1915-2012): Epilog für Violine solo 
(2001), Kolja Lessing gewidmet 

• Tzvi Avni (*1927): Kol (2011) für Violine solo, Kolja Les-
sing gewidmet 

• Abel Ehrlich (1915-2003): Jeremiah and Spinoza (1997) 
für Violine solo, Kolja Lessing gewidmet 

• Paul Ben-Haim (1897-1984): Sonate in G-dur (1951) für 
Violine solo 

 
VI. Sonntag, 12. März 2017, 11.00 Uhr 
Notos-Klavierquartett: Sindri Lederer (Violine), Andrea Bur-
ger (Viola), Philip Graham (Violoncello), Antonia Köster 
(Klavier) 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Klavierquartett 

Es-dur, KV 493 
• William Walton (1902-1983): Klavierquartett Es-dur, op. 

47 
• Johannes Brahms (1833-1897): Klavierquartett g-moll, op. 

25 mit dem Zigeuner-Finale 
 
VII. Sonntag, 9. April 2017, 17.00 Uhr 
Hyperion-Klaviertrio: Hagen Schwarzrock (Klavier), Oliver 
Kipp (Violine), Katharina Troe (Violoncello) 
• Ludwig van Beethoven (1770-1827): Klaviertrio c-moll, 

op. 1 Nr. 3 
• Ludwig van Beethoven: Variationen über Wenzel Müllers 

Lied „Ich bin der Schneider Kakadu“, op. 121a 
• Johannes Brahms (1833-1897): Klaviertrio H-dur, op. 8 in 

der Fassung von 1889 (Spätfassung)  
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VIII. Freitag, 19. Mai 2017, 19.00 Uhr 
Auryn-Quartett: Matthias Lingenfelder (Violine), Jens Opper-
mann (Violine), Stuart Eaton (Viola), Andreas Arndt (Violon-
cello) plus Thomas Duis (Klavier) 
• Joseph Haydn (1732-1809): Streichquartett, op. 33/1 
• Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791): Streichquartett 

A-dur, KV 464 
• Franz Schubert (1797-1828): Streichquartett D 887 in G-

dur 
 
IX. Freitag, 16. Juni 2017, 19.00 Uhr 
Gürzenich-Quartett (Köln) plus Wolfram Schmitt-Leonardy 
(Klavier) 
• Engelbert Humperdinck (1854-1921): Allegro für Streich-

quartett c-moll 
• Claude Debussy (1862-1918): Streichquartett g-moll, op. 

10 
• Gabriel Fauré (1845-1924): Klavierquintett Nr. 2 in c-moll, 

op. 115 
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Uraufführungen 
 
• Luca Lombardi (* 1945): „Addii“ („Abschiede“) für Violi-

ne, Violoncello und Klavier am 27. September 1996 
• Vassily Lobanov (* 1947): Streichtrio (1996) am 28. Sep-

tember 1996 
• Gerhard Stäbler (* 1949): „beats” für Streichquartett plus 

Schlagwerk am 25. September 1998 
• Cathy Milliken: „Six memos“ für Flöte und Streichquartett 

am 26. September 1998 
• Stefano Scodanibbio (1956-2012): „Lugares que pasan”, 2. 

Streichquartett, am 24. September 1999 
• Ana Lara (* 1959): „Bhairav“ für Streichquartett am 29. 

September 2000 
• Bernd Thewes (* 1957): „Streifen, Maqamat und Sterne“, 

ein konzertantes Bild für zwei Streichquartette am 27. Sep-
tember 2002 

• Perry Goldstein (* 1952): Motherless Child Variations am 
29. September 2002 

• Claudio Monteverdi (1567-1643): Drei Madrigale, bearbei-
tung für Streichquartett von Stefano Scodanibbio (1956-
2012) am 26. September 2003 

• Stefano Scodanibbio (1956-2012): „Mas lugares”, 4. 
Streichquartett (über Madrigale von Monteverdi) am 26. 
September 2003 und am 29. September 2007 

• Roxanna Panufnik (* 1968): Neues Werk am 19. Dezember 
2003 

• Gerhard Stäbler (* 1949): ]with what eyes?[ Sappho-
Fragmente für Violine, Horn und Orgel (2004) am 12. No-
vember 2004 
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• Theo Brandmüller (* 1948): „Ins Freie“, 4 Klangfabeln für 
Klarinette solo mit Bassklarinette (2007), am 15. Februar 
2008 

• Tzvi Avni (* 1927): Credo for String Trio (2007) am 25. 
September 2008 

• Tzvi Avni (* 1927): Auftragskomposition zum 25jährigen 
Bestehen des Vereins Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. 
am 16. Dezember 2012 
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Die Mitglieder des Vereins 
 
Barbara BEYERSDÖRFER 
Achim BLASS 
Professor Dr. Eberhard BÖRNER 
Professor Thomas DUIS 
Markus GEIGER 
Marianne GLÖSSNER D 
Walter GLÖSSNER 
Professor Dr.-Ing. Elmar HEINZLE 
Professor Herbert JOCHUM 
Felix JOHANNS D 
Reiner JOST 
Norbert JUNGFLEISCH 
Thomas KITZIG 
Professor Dr. Enrico LIEBLANG D 
Hermann Josef MUNKES 
Karl-Heinz PFEIFER 
Professor Rainer REISEL 
Barbara SCHOLL 
Ludwig SCHOLL 
Stefan STIEBEL D 
Helmut SUTTER 
Klaus ZIEGLER 
Joachim ZIEGLER 
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Die Ehrenmitglieder des Vereins 
 
Werner KLUMPP, Minister a. D., Ehrenvorsitzender 
Gutrune MAHLING, Ehrenvorstandsmitglied 
Tzvi AVNI, Israel, Ehrenmitglied 
 
 



 

 

Der Verein Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

149  

Der Vorstand des Vereins 
 
Insgesamt herrschte eine beachtliche Kontinuität in der Beset-
zung der Vereinsfunktionen. Deshalb geben wir nachstehend 
die im Vorstand tätigen Personen nicht nach den einzelnen 
zweijährigen Wahlperioden, sondern in zusammengefaßter 
Form wieder: 
 
Präsident: Werner KLUMPP (1987-1990), Walter GLÖSSNER 
(1990 bis heute) 
 
Stellvertretende/r Präsident/in: Walter GLÖSSNER (1987-1990), 
Stefan STIEBEL (1990-2003), Thomas KITZIG (2003-2016), 
Barbara BEYERSDÖRFER (2016 bis heute) 
 
Schatzmeister/in: Ludwig SCHOLL (spätestens seit dem 3. Mai 
1990 bis heute) 
 
Künstlerische Leitung: Joshua EPSTEIN (1987-1993/94), Wolf-
gang KORB (1993/94-2008), Thomas DUIS (2008 bis heute). 
 
Generalsekretär/in: Barbara BEYERSDÖRFER (2003 bis heute) 
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Die Satzung des Vereins 
 
in der aktuell gültigen Fassung aus dem Jahr 2009: 
 

§ 1 
Name und Zweck 
1. Der Verein trägt den Namen „Saarbrücker Kammerkonzer-

te e. V.“. Mitglieder des Vereins können natürliche und ju-
ristische Personen sein. Der Verein soll in das Vereinsregi-
ster eingetragen werden. 

2. Zweck des Vereins ist die Förderung der Kammermusik, 
insbesondere die Durchführung der „Saarbrücker Kam-
mermusiktage“ und die Veranstaltung der „Saarbrücker 
Kammerkonzerte“. Mit den „Saarbrücker Kammermusik-
tagen“ soll den Musikfreunden im Saar-Lor-Lux-Raum 
und in den angrenzenden Gebieten von Rheinland-Pfalz 
hervorragende Interpretationen der Kammermusik geboten 
werden. 

3. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster 
Linie eigenwirtschaftliche Zwecke; er dient unmittelbar 
und ausschließlich gemeinnützigen Zwecken. 

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

5. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der 
Körperschaft fremd sind, oder durch unverhältnismäßig 
hohe Vergütungen begünstigt werden, 

 
§ 2 

Sitz 
Der Verein hat seinen Sitz in Saarbrücken. 
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§ 3 

Geschäftsjahr 
Das Geschäftsjahr beginnt am 1. Juli eines jeden Jahres und 
endet am 30. Juni des darauffolgenden Jahres. Die Zeit vom 
1.1. bis 30.6.2002 bildet ein Rumpfgeschäftsjahr. 
 

§ 4 
Mitglieder 
1. Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische 

Personen werden. 
2. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
3.  Die Aufnahme ist beim Vorstand zu beantragen, der hier-

über beschließt. 
4. Die Mitgliedschaft erlischt 

a) durch schriftliche Austrittserklärung, die bis 30. Sep-
tember zum Schluß des Geschäftsjahres erklärt werden 
muß, 
b) durch Ausschluß wegen Rückstand von zwei Jahresbei-
trägen, 
c) wegen eines vereinsschädigenden Verhaltens. 

 
§ 5 

Beiträge 
Der Beitrag wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. 
 

§ 6 
Vereinsvermögen 
1. Das Vereinsvermögen besteht aus dem jeweiligen Kapital-

vermögen. 
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2. Der Vereinszweck wird durch das Kapitalvermögen, durch 
Jahresbeiträge, Spenden, Veranstaltungserlöse und sonsti-
ge Zuwendungen erreicht. 

3. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bishe-
rigen Zwecks fällt das Vermögen des Vereins an das Kul-
turamt der Stadt Saarbrücken, das es unmittelbar und aus-
schließlich für kulturelle Zwecke zu verwenden hat. 

 
§ 7 

Organe des Vereins 
Organe des Vereins sind 
a) der Vorstand 
b) die Mitgliederversammlung. 
 

§ 8 
Vorstand 
1. Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, seinem Vertre-

ter und mindestens einem weiteren Mitglied. 
2. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung auf 

die Dauer von zwei Jahren, gerechnet von der Wahl an, 
gewählt. Er bleibt bis zur Neuwahl des Vorstandes im 
Amt. 

3. Der Präsident bzw. sein Vertreter vertritt den Verein ge-
richtlich und außergerichtlich; jeder von ihnen ist allein-
vertretungsberechtigt. 

4. Der Vorstand entscheidet über alle Angelegenheiten, die 
nicht der Mitgliederversammlung vorbehalten sind. Er er-
stattet der Mitgliederversammlung jährlich einen Tätig-
keitsbericht. 

5. Der Verein erhält einen erweiterten Vorstand, bestehend 
aus drei Beisitzern. Die Mitglieder des erweiterten Vor-
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standes werden mit einfacher Stimmenmehrheit in Anleh-
nung an die in dieser Satzung festgelegten Bestimmungen 
gewählt. 

 Die Beisitzer setzen sich wie folgt zusammen: 
a) aus dem künstlerischen Leiter 
b) aus dem Organisationsleiter 
c) aus dem Leiter für Öffentlichkeitsarbeit 

 Die Beisitzer haben Sitz und Stimme im Vorstand. 
 Der erweiterte Vorstand ist nicht Vorstand im Sinne des § 

26 BGB. 
 

§ 9 
Mitgliederversammlung 
1. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

a) Wahl des Vorstandes, 
b) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge, 
c) Entgegennahme der Tätigkeitsberichte, 
d) Änderung der Satzung. 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal 
jährlich statt. Außerordentliche Mitgliederversammlungen 
finden statt, wenn dies im Interesse des Vereins erforder-
lich ist oder wenn die Einberufung einer derartigen Ver-
sammlung von einem Fünftel der Mitglieder schriftlich 
vom Vorstand verlangt wird; dabei sollen die Gründe an-
gegeben werden. 

3. Mitgliederversammlungen werden vom Präsidenten, bei 
dessen Verhinderung von dessen Vertreter durch einfachen 
Brief einberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgelegte 
Tagesordnung mitzuteilen. 

 Die Einberufungsfrist beträgt zwei Wochen. 
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4. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die 
Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig. Sie faßt 
die Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 

5. Die Mitgliederversammlung wird vom Präsidenten, bei 
dessen Verhinderung von dessen Vertreter geleitet; ist 
auch dieser verhindert, wählt die Mitgliederversammlung 
einen Versammlungsleiter. 

6. Beschlüsse sind unter Angabe des Ortes und der Zeit der 
Versammlung sowie des Abstimmungsergebnisses in einer 
Niederschrift festzuhalten; die Niederschrift ist vom Ver-
sammlungsleiter und dem Schriftführer zu unterzeichnen. 

 
§ 10 

Beirat 
Die Mitgliederversammlung kann einen Beirat wählen. 
Der Beirat besteht aus bis zu 6 Personen. Er wählt einen Spre-
cher. Der Beirat berät den Vorstand in allen den Verein betref-
fenden Angelegenheiten. Die Mitgliederversammlung kann 
dem Beirat weitere Aufgaben übertragen 
 

§ 11 
Auflösung des Vereins 
Die Auflösung des Vereins und/oder der Zusammenschluß mit 
einer anderen Vereinigung kann nur in einer zu diesem Zwecke 
einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. In 
dieser Mitgliederversammlung müssen zwei Drittel aller Mit-
glieder anwesend sein. Die Beschlußfassung kann nur mit 2/3 
der Stimmen der anwesenden Mitglieder erfolgen. Bei Be-
schlußunfähigkeit ist innerhalb von sechs Wochen eine neue 
Mitgliederversammlung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf 
die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlußfähig ist. 



 

 

Der Verein Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. 
___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

155  

§ 12 
Satzungsänderung 
Die Satzung kann durch Beschluß der Mitgliederversammlung 
mit 2/3-Mehrheit der anwesenden und vertretenen Mitglieder 
geändert werden. 
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Die Archivalien des Vereins 
 
Anläßlich der Erstellung dieser Festschrift wurden die Akten 
des Vereins im Umfang von ca. 4 laufenden Aktenmetern 
Schriftgut archiviert und sollen demnächst dem Stadtarchiv 
Saarbrücken übergeben werden.  
 
Saarbrücker Kammermusiktage (SKMT) 
1. 1. Saarbrücker Kammermusiktage 1988 
2. 2. Saarbrücker Kammermusiktage 1989 
3. 3. Saarbrücker Kammermusiktage 1990 
4. 4. Saarbrücker Kammermusiktage 1991 
5. 5. Saarbrücker Kammermusiktage 1992 
6. 6. Saarbrücker Kammermusiktage 1993 
7. 7. Saarbrücker Kammermusiktage 1994 
8. 8. Saarbrücker Kammermusiktage 1995 
9. 9. Saarbrücker Kammermusiktage 1996 
10. 10. Saarbrücker Kammermusiktage 1997 
11. 11. Saarbrücker Kammermusiktage 1998 
12. 12. Saarbrücker Kammermusiktage 1999 
13. 13. Saarbrücker Kammermusiktage 2000 
14. 14. Saarbrücker Kammermusiktage 2001 
15. 15. Saarbrücker Kammermusiktage 2002 
16. 16. Saarbrücker Kammermusiktage 2003 
17. 17. Saarbrücker Kammermusiktage 2004 
18. 18. Saarbrücker Kammermusiktage 2005 
19. 19. Saarbrücker Kammermusiktage 2006 
20. 20. Saarbrücker Kammermusiktage 2007 
 
Saarbrücker Kammerkonzerte (SKK) 
21. Saarbrücker Kammerkonzerte 2001/2002, Schriftverkehr 
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22. Saarbrücker Kammerkonzerte 2002/2003, Schriftverkehr 
23. Saarbrücker Kammerkonzerte 2003/2004, Schriftverkehr 
24. Saarbrücker Kammerkonzerte 2004/2005, Schriftverkehr 
25. Saarbrücker Kammerkonzerte 2005/2006, Schriftverkehr 
26. Saarbrücker Kammerkonzerte 2006/2007, Schriftverkehr 
27. Saarbrücker Kammerkonzerte 2007/2008, Schriftverkehr 
28. Saarbrücker Kammerkonzerte 2008/2009, Schriftverkehr 
29. Saarbrücker Kammerkonzerte 2009/2010, Schriftverkehr 
30. Saarbrücker Kammerkonzerte 2009/2010, Mailings 
31. Saarbrücker Kammerkonzerte 2010/2011, Schriftverkehr 
32. Saarbrücker Kammerkonzerte 2010/2011, Mailings 
33. Saarbrücker Kammerkonzerte 2011/2012, Schriftverkehr 
34. Saarbrücker Kammerkonzerte 2012/2013, Schriftverkehr 
35. Saarbrücker Kammerkonzerte 2012/2013, Mailings 
36. Saarbrücker Kammerkonzerte 2013/2014, Schriftverkehr 
37. Saarbrücker Kammerkonzerte 2013/2014, Mailings 
38. Saarbrücker Kammerkonzerte 2014/2015, Schriftverkehr 
39. Saarbrücker Kammerkonzerte 2015/2016, Schriftverkehr 
 
 
Vereinsakten der Freunde der Saarbrücker Kammermusiktage 
e.V. (1987-2009) 
40. Schriftverkehr 1986-1988 
41. Schriftverkehr 1986-1994 
42. Schriftverkehr 1987-1997 
43. Schriftverkehr 1989-1990 
44. Schriftverkehr 1992-1994 
45. Schriftverkehr 1995-1997 
46. Schriftverkehr 1998-1999 
47. Schriftverkehr 2000-2004 
48. Schriftverkehr 2005-2009 
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Vereinsakten der Saarbrücker Kammerkonzerte e.V. (2009-
2016) 
49. Schriftverkehr 2009-2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine Anekdote zum Schluß 
 
Bei der Anreise zum Eröffnungskonzert der 10. Saarbrücker 
Kammermusiktage, das am Donnerstag, den 25. September 
1997 stattfinden sollte (siehe S. 34 dieser Festschrift), mußte 
Ernst Kovacic aus Wien zu seiner größten Bestürzung feststel-
len, daß seine Bergonzi-Geige aus Cremona eingedrückt und 
damit völlig unbrauchbar geworden war. Darüber geriet er in 
große Verzweiflung, die sich erst legte, als Walter Glößner ihm 
seine Violine von Gand-Bernardel aus dem Jahre 1867 zur 
Verfügung stellte. Mit dieser bestritt Kovacic das Konzert sehr 
erfolgreich und bedankte sich auch coram publico bei Walter 
Glößner für die Rettung aus dieser mißlichen Situation. 
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